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Die Investitionsbank Berlin

Seit dem Jahr 1924 widmet sich die Investitionsbank Berlin (IBB)
einschlieBlich ihrer Rechtsvorganger der Wohnungsbauférderung

in Berlin. Im Jahr 1993 wurde das Aufgabenspektrum auf die Wirt-
schaftsforderung erweitert und die zuvor selbststandige Anstalt

des offentlichen Rechts (AGR) in die Landesbank Berlin eingegliedert.
Seit 2004 agiert die Investitionsbank Berlin wieder als eigenstandige
Anstalt des 6ffentlichen Rechts. Tragerin und alleinige Gesellschafterin
der Investitionsbank Berlin ist seit 2021 die IBB Unternehmensverwal-
tung AGR (IBB UV), die zu 100 Prozent dem Land Berlin gehort.

Der hier vorliegende Geschaftsbericht dient der schnellen Orientie-
rung unserer Stakeholder:innen tber die wichtigsten Entwicklungen
im Geschaftsjahr 2021. Er enthdlt den Lagebericht und den Jahresab-
schluss der Investitionsbank Berlin fiir das Geschaftsjahr 2021 deshalb
nur in Ausziigen. Den gesamten Jahresabschluss finden Sie unter
www.ibb.de/gb und im elektronischen Bundesanzeiger. Der in diesem
Geschaftsbericht in Ausziigen wiedergegebene Jahresabschluss wurde
nach handelsrechtlichen Vorschriften erstellt.

www.ibb.de/gb


https://www.ibb.de/gb
https://www.ibb.de/gb

Investitionsbank Berlin
in Zahlen

Kennzahlen Uberblick 2020-2021

in Mio. EUR
Bilanzsumme
Geschaftsvolumen
Eigenkapital
Zinsergebnis

Operatives Ergebnis
Wirtschaftliches Ergebnis

Jahresuiberschuss*

in%

Kernkapitalquote
Gesamtkapitalquote
Forder-Cost-Income-Ratio

Cost-Income-Ratio

Beschaftigte

(Férder-)Geschaft in Mio. EUR
Wirtschaftsforderung

Immobilien- und Stadtentwicklung
Sonderfinanzierungen

Offentliche Hand

Langfrist-Rating
Kurzfrist-Rating

*inkl. EFRE-Zuschiissen

**inkl. Tilgungsanteilen aus § 3 Grundvertrag in Hohe von 284,8 Mio. Euro

2020
19.449,7
20.351,3

802,5

82,8
132,9
31,8
11,8

2020
16,0
16,1
66,3
58,3

2020
701

2020
327,8
1.446,0
0,0
443,6

2021
20.791,6
21.660,8

1.108,6
90,4
4386
3222
307,2**

2021
16,2
16,2
69,0
58,6

2021
724

2021
4431
1.309,7
1.195,7
60,6

Anderung +/-in %
6,9

6.4

38,1

9,2

230,1

9131

2.503,2

Anderung +/-in %

3,3

Anderung +/-in %
35,2
~9.4

-86,3

Fitch Ratings 2021
AAA stable
F1+ stable
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Brief des Vorstands // IBB-Geschaftsbericht 2021

5/100 »Wir blicken auf ein erfolgreiches
2021 Geschaftsjahr 2021 zuriick, was
wiieem angesichts der anhaltenden Corona-
pandemie umso erfreulicher ist.

Mit Finanzierungszusagen von

rund 1,7 Mrd. Euro — ohne Sonder-
finanzierungen — im Fordergeschaft
der Wirtschafts- und Immobilien-
forderung konnten wir eines der
besten Ergebnisse der letzten Jahre
erreichen und damit die Berliner
Wirtschaft starken, Neubauvor-
haben fordern und gleichzeitig die
nachhaltige Entwicklung Berlins

vorantreiben.*

Dr. Hinrich Holm
Vorsitzender des Vorstands

&% 5 Fragen/100 Sekunden SD;GZE:QEVH]:VT .



https://youtu.be/y0KtciWtNPg

Berlin.
Mit voller Kraft.

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Jahr 2021 war erneut kein leichtes. Wir alle hatten gehofft,

das Jahr unbeschwerter vom alles beherrschenden Thema ,Corona“
abschlieRen zu konnen. Doch die noch immer fortschreitende
Pandemie hat uns einen Strich durch die Rechnung gemacht und
bestimmt weiter unser Leben.

Seit mittlerweile zwei Jahren befindet sich die Berliner Wirtschaft
in einer besonderen Krisensituation. Zum Gluck konnten die Wogen
in 2021 geglattet werden und mit einem erwarteten Wirtschafts-
wachstum von knapp 3 Prozent gehen unsere IBB-Volkswirte von
einer insgesamt robusten Krisenbewdltigung aus. 2022 kénnte das
Berliner Wachstum dann sogar rund 4 Prozent erreichen, voraus-
gesetzt eine rasche Einddmmung der Omikron-Mutation gelingt.

Dass Berlin und die Berliner Unternehmen, KMU und Soloselbst-
standigen in 2021 gut durch die Krise gekommen sind, liegt auch an
den Corona-Hilfsprogrammen, die Bund und Land mit Beginn der
Pandemie zur Unterstlitzung der Wirtschaft aufgesetzt haben. Seit
Marz 2020 widmet sich die IBB groRtenteils den Corona-Hilfspro-
grammen, so auch im Berichtsjahr. In 2021 wurden rund 3,5 Mrd.
Euro im Rahmen der Hilfsprogramme bewilligt und ausgezahit.
Insgesamt hat die IBB seit Pandemiebeginn in tiber 30 Coronapro-
grammen rund 5,8 Mrd. Euro ausgezahlt und damit zahlreiche
Arbeitsplatzein Berlin gesichert. Damit haben die Coronahilfen
Wirkung gezeigt und die Berliner Wirtschaft vor erheblichen Scha-
den bewahrt. Eine Insolvenzwelle konnte vermieden und zahlreiche
Existenzen und Arbeitsplatze gesichert werden. Dennoch wird die

Wirtschaft in der Hauptstadt nach der Pandemie nicht dieselbe sein.

Es werden auch weiterhin viel Unterstiitzung und Investitionen
bendtigt, um an das Vorkrisenniveau ankntipfen zu konnen und den
vielen Berliner Unternehmen einen optimalen Neustart auch nach
der Krise zu ermadglichen.
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Aber auch abseits von Corona war in Berlin einiges los. So wurde
mit dem Beschluss des Bundesverfassungsgerichts Ende Marz der
Berliner Mietendeckel fur nichtig erklart. Mit dem Mietendeckel
hatte das Land auf die in den letzten Jahren stark angezogenen
Mietpreise reagiert. Bis zur Veroffentlichung des Beschlusses am
15. April 2021 hat die IBB die ihr vom Land tibertragenen Verwal-
tungsaufgaben Ubernommen. Wenige Monate spater fanden im
September 2021 die Wahlen zum Abgeordnetenhaus statt. Mit der
Vereidigung im Dezember stand zum Ende des Jahres der neue
rot-grun-rote Senat.

Zwei wesentliche Veranderungen gab es auch in der IBB. Zum einen
fand Mitte des Jahres der Wechsel im Vorstandsvorsitz statt und
zum anderen hat die IBB im Berichtsjahr eine neue Unternehmens-
struktur erhalten. Im Juni wurde riickwirkend zum 1. Januar 2021
vom Land Berlin per Gesetz die IBB Unternehmensverwaltung
Anstalt 6ffentlichen Rechts (IBB UV) errichtet. Quasi tiber Nacht
wurde die IBB von der Konzernmutter zur Tochter der IBB UV. Mit der
Neustrukturierung wurden auch alle fritheren Tochtergesellschaf-
ten der IBB an die IBB UV tbertragen. Gemeinsam bilden sie die IBB
Gruppe, die in Zukunft verstarkt in den Fokus ricken wird.

Die IBB schliel3t das Geschaftsjahr trotz der pandemischen Lage mit
einem guten Ergebnis ab. In der Immobilienférderung lag das Neu-
geschaft inklusive Zuschtlissen mit 1.163,4 Mio. Euro gut 17 Prozent
uber dem Vorjahreswert. Hinzu kommen Finanzierungszusagen

im Bestandsgeschaft in Hohe von 146,3 Mio. Euro. In Summe ergibt
das ein Finanzierungsvolumen in Hohe von insgesamt 1.309,7 Mio.
Euro, knapp neun Prozent weniger im Vergleich zum Vorjahr. Eine
beachtliche Leistung in diesen aullerst widrigen Zeiten.



Das Fordervolumen in der Wirtschaftsférderung lag mit

1.638,8 Mio. Euro deutlich uiber dem Vorjahreswert und war stark
gepragt durch eine Infrastrukturfinanzierung fir die Rekommu-
nalisierung des Berliner Stromnetzes im Volumen von 900 Mio.
Euro. Hinzu kommen 295,7 Mio. Euro, die die IBB als Darlehen an
die IBB UV fir den Erwerb der bisherigen IBB-Tochter ausgereicht
hat. Damit ist es insgesamt das hochste jemals zugesagte Finan-
zierungsvolumen in der Wirtschaftsforderung. Auch abztglich der
Sondergeschafte belaufen sich die Finanzierungszusagen in 2021
auf 443,1 Mio. Euro, ein weiterer Rekordwert in der Wirtschafts-
forderung. Das war so nicht zu erwarten gewesen und zeigt die
erfolgreiche Arbeit aller IBB-Beschaftigten.

Nicht zuletzt wegen der umgesetzten Sondergeschafte in der Wirt-
schaftsforderung konnten Finanzierungszusagen von insgesamt
3.009,1 Mio. Euro ausgesprochen werden, die damit das Vorjahres-
ergebnis deutlich tibertreffen (+35,7 Prozent). Rund 61 Mio. Euro
entfielen in 2021 auf den Bereich Offentliche Hand.

Die IBB schlieBt das Geschaftsjahr 2021 mit einem Jahresuberschuss
in Hohe von 307,2 Mio. Euro ab. Dieser Uberschuss ist insbesondere
auf die am 10. November 2021 getroffene Vereinbarung mit dem
Land Berlin zur Vereinnahmung von zustehenden Tilgungsanteilen
aus § 3 Grundvertrag von 284,8 Mio. Euro zurtickzuftihren. Aber
auch ohne Tilgungsanteile aus § 3 Grundvertrag liegt der Jahres-
Uberschuss inklusive EFRE-Zuschiissen mit 22,3 Mio. Euro deutlich
uber dem Vorjahreswert von 11,8 Mio. Euro. Zur nachhaltigen
Starkung unseres Eigenkapitals konnen insgesamt 296,8 Mio.

Euro thesauriert werden. Unsere Bilanzsumme uberschreitet mit
20,8 Mrd. Euro den Vorjahreswert von 19,4 Mrd. Euro um rund

7 Prozent.

Die IBB hat auch ihren nachhaltigen Kurs in 2021 fortgefthrt.
SchlieBlich ist die Frage ,Wie gehen wir mit dem Klimawandel
um?“unbestritten eine der wichtigsten unserer Zeit. Wir haben

uns daher den 17 globalen Zielen fur eine nachhaltige Entwicklung
(SDGs) verpflichtet und wenden diese transparent und messbar

auf unsere Tatigkeitsfelder an. Bis 2030 wollen wir insgesamt bis

zu 15 Mrd. Euro Finanzierungszusagen auf Basis der SDGs in den
Forderprogrammen finanzieren. Den Fokus wird die IBB, gemeinsam
mit ihren jetzigen Schwestern, also weiterhin auf nachhaltige Geld-
anlagen und eine nachhaltige Férderung legen.

Die Coronapandemie hat uns die letzten zwei Jahren ordentlich

auf die Probe und auch viele ,gelebte” Konzepte auf den Priifstand
gestellt. Auch wir stellen uns daher wie viele andere Unternehmen
die Fragen: Was bleibt nach der Krise von Konzepten wie Agilitat
und New Work librig? Wie konnen diese im New Normal aussehen?
Was brauchen Flihrungskrafte und Mitarbeiter:innen heute? Welche
Ansatze mussen neu gedacht werden, welche haben sich bewahrt?
An der Beantwortung der Fragen arbeiten wir derzeit intensiv in
vielen Arbeitsgruppen.

2022 verspricht ein spannendes und herausforderndes Jahr zu
werden, in dem viele Weichen fiir die Gesellschaft, Wirtschaft und
Unternehmenskultur gestellt werden. Bleibt zu hoffen, dass wir die
Coronapandemie weitgehend hinter uns lassen kénnen, um wieder
mit voller Kraft und Tatendrang die dringendsten und langfristigen
Themen in Berlin angehen zu kénnen.

Brief des Vorstands // IBB-Geschaftsbericht 2021

Die neue Landesregierung hat sich viel fiir die kommenden Jahre
vorgenommen — mehr bezahlbares Wohnen, gute Bildung, Mobilitat
fur alle, mehr Klimaschutz und naturlich die Starkung der Berliner
Wirtschaft. Als zuverlassige Partnerin wird die IBB bei diesen
Themen unterstiitzen und weiterhin alles geben, um die Berliner
Wirtschaft zu stabilisieren und die nachhaltige Entwicklung Berlins
voranzutreiben.

AbschlieBend mochten wir all unseren Beschaftigten fur ihr
anhaltendes Engagement bei der Bearbeitung der Corona-Hilfs-
programme sowie fur ihre hervorragenden Leistungen in unseren
Geschaftsfeldern und Projekten im vergangenen Jahr ein groSes
Dankeschon aussprechen.

Auf ein erfolgreiches Jahr 20221 #jetztfurberlin

Bleiben Sie gesund.

W

Dr. Hinrich Holm

Q@w

Angeliki Krisilion

Vorsitzender des Vorstands Mitglied des Vorstands
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,Die IBB hat im Berichtsjahr eine Fragen & Antworten

zu unserem Jahr.

neue Unternehmensstruktur
erhalten, zweifelsohne die wohl
grof3te Veranderung in 2021. Bei
der Neustrukturierung haben wir
die Bankbeteiligungen aus der IBB
ausgegliedert und damit fiir mehr
Klarheit und verbesserte Effizienz
gesorgt. So konnen wir uns in
Zukunft noch besser auf unsere
Forderaufgaben konzentrieren.“

Angeliki Krisilion
Mitglied des Vorstands

Angeliki Krisilion
im Speedinterview 5 Fragenlloo Sekunden :-l.E


https://youtu.be/AQwvlxwRVYw

GrulRwort des
Vorsitzenden des
Verwaltungsrats

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der IBB,

was war das flir ein Jahr 2021! Ein Jahr, das uns alle wieder hart auf die
Probe gestellt hat. Ein Jahr, das gepragt war von Wandel, Veranderun-
gen und Neustarts. Aber auch von Engagement und Zuversicht. Und
davon braucht es viel, denn die Coronapandemie halt uns seit mittler-
weile zwei Jahren auf Trab und beeinflusst noch immer viele Bereiche
des Lebens maligeblich. Politik, Wirtschaft und Gesellschaft standen
lange nicht mehr so unter Druck wie in der aktuellen Krisenzeit.

Vieles wurde in diesem Jahr gemeinsam erreicht. Neben dem Impf-
fortschritt waren es vor allem die zahlreichen Corona-Hilfsprogramme
von Bund und Land, die der Berliner Wirtschaft in 2021 zu Stabilitat
verhalfen und die wirtschaftlichen Schaden in vielen Branchen zumin-
dest abmildern konnten. Die Berliner Wirtschaft hat sich in der Krise

robuster gezeigt als von vielen vorab prophezeit und wachst um knapp
3 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Damit schneidet Berlin im bundes-
deutschen Vergleich sehr gut ab. Zu verdanken haben wir das vor allem
der Digitalwirtschaft, die daftir gesorgt hat, dass die Hauptstadt besser
durch die Krise kommt als andere Bundeslander. Die konsequente
Starkung der innovativen Cluster in Berlin in den letzten Jahren zahlt
sich also aus. Nichtsdestotrotz hat Berlin noch einen steinigen Weg vor
sich, um an die Wirtschaftsleistung vor der Pandemie ankntipfen zu
kénnen, auch weil die jlingsten Entwicklungen aufgrund von Omikron
die Wirtschaft erneut ausbremsen. Berlin ist aber auf dem richtigen
Weg und gut gertstet flir die kommenden Jahre.

Dass eine Krise auch Chancen bietet und sogar als Katalysator
fungieren kann, beweist die florierende Start-up-Szene in Berlin. Laut
EY Start-up-Barometer flossen im vergangenen Jahr 10,5 Mrd. Euro
an Berliner Unternehmen, 2020 waren es 3,1 Mrd. Euro. Die Berliner
Start-up-Szene vereinigt damit 60 Prozent des insgesamt investier-
ten Kapitals auf sich. Berlin ist und bleibt der Start-up-Hotspot in
Deutschland. Ein starkes und ermutigendes Signal fir die Zukunft!
Denn nur wenn investiert wird, konnen Innovationen entstehen und
damit ein stabiles Wachstum.

Sehr erfreulich ist auch, dass im Jahr 2021 durch die GRW-Férderung
wieder viele wichtige Investitionen flr Berlin untersttitzt werden
konnten. Das hohe Antragsvolumen zeigt, dass die Berliner Wirtschaft
trotz Pandemie optimistisch in die Zukunft blicken kann. Gerade in
dieser Phase der konjunkturellen Entwicklung, in der es um einen
Neustart der Wirtschaft geht, ist es fiir den Standort Berlin entschei-
dend, ein hohes Investitionsvolumen zu gewahrleisten.

Daher lassen Sie uns die Krise auch als Chance sehen, Innovationen
und Wandel gemeinsam vorantreiben, um Berlin fit fur die Zukunft
zu machen. Als Senator freue ich mich, Verantwortung fur Berlin zu
ubernehmen und ich werde mich fiir die Berliner Wirtschaft und
die nachhaltige Entwicklung Berlins starkmachen.
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In den nachsten Jahren stehen umfangreiche und herausfordernde

Aufgaben an, die ich als frisch gewahlter Vorsitzender des Verwal-
tungsrats gerne gemeinsam mit lhnen angehen mochte. Die IBB ist
seit vielen Jahren eine verldssliche Partnerin des Landes Berlin. Ich
mochte mich daher bei allen Beschaftigten der IBB ganz herzlich flr die
grolRartige Arbeit in den letzten Jahren bedanken und freue mich auf
die gemeinsame Zusammenarbeit.

Stephan Schwarz
Senator fur Wirtschaft, Energie
und Betriebe des Landes Berlin



Bericht des
Verwaltungsrats

Der Verwaltungsrat hat die ihm per Gesetz, Satzung und Geschafts-
ordnung Ubertragenen Aufgaben wahrgenommen. Die Arbeit des
Verwaltungsrats wurde durch den Risiko- und Priifungs-, den Nomi-
nierungs- und den Vergutungskontrollausschuss unterstutzt. Der
Verwaltungsrat trat im Berichtsjahr zu vier ordentlichen Sitzungen
zusammen. Ein Verwaltungsratsmitglied hat an weniger als der
Halfte der Sitzungen teilgenommen. Schriftliche Stimmabgaben
lagen in diesem Fallen vor.

FrauJacqueline Tag wurde am 17. September 2021 von der Trager-
versammlung der IBB Unternehmensverwaltung (IBB UV) in den
Verwaltungsrat der IBB UV und damit auch zum Mitglied des Ver-
waltungsrats der IBB bestellt.

Der Nominierungsausschuss befasste sich insbesondere mit der
Nachfolge fur den Vorstandsvorsitzenden, Herrn Dr. Allerkamp, der
zum 30.Juni 2021 planmaRig in den Ruhestand getreten ist. Gemaf
der Nachfolgeplanung ist Herr Dr. Hinrich Holm am 1. Mai 2021
seinen Dienst als Vorstandsmitglied angetreten und tibernahm ab
dem 1.Juli 2021 den Vorsitz des Vorstands der IBB. Frau Angeliki
Krisilion wurde im Berichtszeitraum fur eine weitere Amtsperiode
als Mitglied des Vorstands bestellt.

Der Vorstand informierte den Verwaltungsrat laufend tber die
Entwicklung der Bank sowie tiber wichtige Geschaftsvorfalle. Die
regelmalige Berichterstattung umfasste Berichte zu der Geschafts-
und Ergebnisentwicklung, der strategischen Ausrichtung der Bank,
der Risikosituation, aufsichtsrechtlichen sowie regulatorischen Ent-
wicklungen und deren Auswirkungen auf die IBB sowie den Impli-
kationen der Entwicklungen an den Kapitalmarkten auf die Ertrags-,
Liquiditats- und Risikosituation der Bank. Insbesondere hat der
Vorstand Uber die Geschafts-, Risiko-, IT- und Vergtitungsstrategie
auch im Rahmen einer Strategieklausur berichtet und diese mit dem
Verwaltungsrat erortert. Zudem wurden die Berichte zur Tatigkeit
der Revision, der Compliance sowie der Bericht zur Uberprufung der
Vergutungssysteme vorgelegt. Darliber hinaus hat der Vorstand im
Risiko- und Prufungsausschuss detailliert tiber die Durchfiihrung
der routinemaRigen Sonderpriifungen der Bankenaufsicht berichtet
und die Ergebnisse beraten.

Weitere Schwerpunkte der Tatigkeit des Verwaltungsrats und seiner
Ausschtisse waren die intensive Erorterung der Ertragslage der Bank
im Niedrigzinsumfeld und deren Auswirkungen auf die Mittelfrist-
planung sowie die Eigenkapitalausstattung der Bank. Die Umset-
zung der Neustruktur der IBB Gruppe, insbesondere die Governance,
die aufsichtsrechtlichen Anforderungen, die Finanzierung der
neuen Konzernmutter sowie die Verauerung der Beteiligungen der
IBB an die neue Konzernmutter wurden ausfithrlich beraten. Mit
Inkrafttreten des Gesetzes zur Neuregelung der Rechtsverhaltnisse
der Investitionsbank Berlin vom 7. Juni 2021 ist die IBB Unterneh-
mensverwaltung AR riickwirkend zum 1. Januar 2021 Tragerin der
IBB geworden.

Auch die Herausforderungen fur die IBB, die mit der Ubernahme der
zahlreichen Soforthilfeprogramme verbunden sind, sowie das durch
die Staatsanwaltschaft von Berlin er6ffnete Ermittlungsverfahren im
Zusammenhang mit der Durchfithrung der Soforthilfe Il wurden im
Verwaltungsrat eingehend beraten.
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Die Vorsitzenden der Ausschiisse berichteten dem Verwaltungsrat
jeweils regelmaRig uber die Ergebnisse ihrer Beratungen.

Der Verwaltungsrat folgte der Empfehlung des Risiko- und
Prufungsausschusses und bestellte die KPMG AG Wirtschafts-
prufungsgesellschaft zum Jahresabschlusspriifer der IBB.

Die KPMG AG Wirtschaftsprufungsgesellschaft nahm die gesetzlich
vorgeschriebene Abschlussprifung fir das Geschaftsjahr 2021 vor.
Im Ergebnis der Priufung wurde der uneingeschrankte Bestatigungs-
vermerk erteilt.

Der Verwaltungsrat nahm nach vorheriger Befassung im Risiko- und
Prufungsausschuss das Ergebnis der Abschlusspriifung in seiner
Sitzung am 31. Marz 2022 zur Kenntnis. Einwande gegen den vom
Vorstand aufgestellten Jahresabschluss der IBB wurden nicht erho-
ben. Der Verwaltungsrat stellte den Jahresabschluss der Bank ftir das
Geschaftsjahr 2021 fest.

Die IBB weist nach Zuftihrung in Hohe von 15 Mio. Euro in den
Berlin-Forder-Fonds (§ 340g HGB) zur Unterstiitzung der Férderpo-
litik des Landes einen Jahresuberschuss in Hohe von 307,2 Mio. Euro
aus. Uber die Verwendung des Bilanzgewinns beschlieRt gemaR

§ 11 Abs. 2 Ziffer 3 des IBB-Gesetzes die Tragerversammlung der IBB.
Der Verwaltungsrat schldagt der Tragerversammiung vor, den Jahres-
uberschuss fur den Betrag in Hohe von 296,8 Mio. Euro vollstandig
zu thesaurieren und der Zweckrticklage der IBB zuzufiithren. Der
Restbetrag in Hohe von 10,3 Mio. Euro soll an die IBB Unternehmens-
verwaltung ausgeschtittet werden.

Der Verwaltungsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbei-
terinnen der IBB flr ihre engagierte Arbeit im herausfordernden
Geschaftsjahr 2021 und daftir dass sie einmal mehr die Bedeutung
einer leistungsfahigen Forderbank fr die Berliner Wirtschaft in
Zeiten der Krise unter Beweis gestellt haben.

Berlin, 31. Marz 2022
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Neustrukturierung
der Investitionsbank
Berlin

Die IBB ist nun Teil der IBB Gruppe

Die IBB hat im Berichtsjahr eine neue Unternehmensstruktur erhal-
ten. Nachdem im Juni das parlamentarische Verfahren zur Neustruk-
turierung abgeschlossen war, wurde vom Land Berlin riickwirkend
zum 1.Januar 2021 per Gesetz die IBB Unternehmensverwaltung
Anstalt 6ffentlichen Rechts (IBB UV) errichtet. Die IBB UV tibernimmt
als Konzernmutter die Tragerschaft der IBB und ist wiederum in allei-
niger Tragerschaft des Landes Berlin. Samtliche Beteiligungen der
IBB wurden im September 2021 an die IBB UV Uibertragen. Aus den
friheren Tochtergesellschaften der IBB sind nun Schwestergesell-
schaften geworden, zusammen bilden sie die IBB Gruppe.

BERLIN | }

|
IBB Unternehmensverwaltung

Neustrukturierung der Investitionsbank Berlin // I1BB-Geschaftsbericht 2021

Mit der Neustrukturierung konnten die intensiv regulierten
Bankgeschafte von den weniger stark zu regulierenden Beteili-
gungsgeschaften getrennt und somit die operative und strategische
Leistungsfahigkeit der IBB Gruppe verbessert werden. Die IBB UV
und vormals die IBB als Konzernmutter stehen nun nicht mehr in der
Pflicht, einen Konzernabschluss nach IFRS aufzustellen.

Die IBB UV unterteilt sich wie folgt:

— Investitionsbank Berlin AOR,

- banknahes Fordergeschaft,

- Beteiligungen im Auftrag des Landes und

- weitere strategische Beteiligungen, die im Zusammenhang
mit Férderaufgaben gehalten werden.

L Investitionsbank Berlin AGR

L Banknahes Fordergeschaft

‘ IBB Business Team GmbH

Auftrag des Landes

L Beteiligungsverwaltung im

L Weitere strategische
Beteiligungen

‘ IBB Ventures ‘

Berlin Partner fir Wirtschaft

und Technologie GmbH

Gesellschaften des
EU Malaria Fund Berlin

‘ IBB Capital GmbH ‘
‘ Berlin Tourismus &

Kongress GmbH

European Social Innovation
and Impact Fund

Peppermint CBF 1
GmbH & Co. KG ]

Medienboard

Berlin-Brandenburg GmbH

*‘ Berlin Online Gesellschaften

DAB Digitalagentur
Berlin GmbH

11



Im Fokus:
Coronahilfen fiir Berlin

Wir packen es an! #jetztfiirberlin

Die Coronapandemie und die damit verbundenen notwendigen
Einschrankungen des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens
trafen die Berliner Wirtschaft hart. Berlin stand wirtschaftspolitisch
abrupt vor noch nie da gewesenen Herausforderungen. Viele Unter-
nehmen, KMU und Soloselbststandige in der Stadt gerieten in eine
schwere wirtschaftliche Krise. Mit breit aufgestellten und immer
wieder angepassten sowie verbesserten Hilfsprogrammen konnten
der Bund und das Land Berlin die Wirtschaft aber vor erheblichen
Schaden bewahren, zahlreiche Existenzen und Arbeitsplatze sichern
und die wirtschaftlichen Folgen deutlich abschwachen.

Die IBB hat gemeinsam mit ihren Schwestergesellschaften die von
Bund und Land aufgelegten Hilfsprogramme ftir Berlin abgewickelt
und die Hilfen in Form von Zuschtssen, Darlehen und Beteiligungen
ausgereicht.

Insgesamt wurden in den Jahren 2020 und 2021 in tiber 30 Program-
men rund 5,8 Mrd. Euro ausgezahlt und dadurch zahlreiche Arbeits-
platze in Berlin geférdert.

Im Fokus: Coronahilfen fur Berlin // 1BB-Geschaftsbericht 2021

Corona-Hilfsprogramme
von Bund und Land durch die
IBB bearbeitet

151.490

Antrage im Rahmen der Coronahilfen

8.037

geforderte Soloselbststandige
durch Neustarthilfe Berlin

Auszahlungen nach Branchen — Coronabhilfen in 2021

Gastgewerbe, Beherbergung und

} 1.566,7 Mio. EUR
Gastronomie

Kunst, Unterhaltung und Erholung 504,7 Mio. EUR
Erbringung von sonstigen )
wirtschaftlichen Dienstleistungen 360,4 Mio. EUR
Handel, Instandhaltung und Reparatur 3115 Mio. EUR
von Kraftfahrzeugen
Erbringung von sonstigen
167,9 Mio. EUR

Dienstleistungen

12



146.713

Zuschiisse bewilligt

Mio. EUR

an Zuschiissen ausgezahlt

116,1

Mio. EUR
im Rahmen der ,,Coronahilfen
fiir Start-ups“ ausgezahlt

3.346

in 2020/2021:

229.57

Bilanz Coronabhilfen im Land Berlin 2020/2021

Coronahilfen

SHI
SHII
SHIV
SHV
SH VI
SH VII
SHVII
SH IX
SHX
SH XI
SH XII
SH XIlI
SH XIV
SH XV
SH XVI

Liquiditatshilfe Darlehen
Liquiditatshilfe Coronazuschuss
Kultur und Medien

KMU

Coronabhilfen fiir Start-ups
Uberbriickungshilfe/Neustarthilfe
Gewerbemieten

Stipendium Kulturschaffende
Ehrenamtsforderung

Modelabels

Schankwirtschaft

Novemberhilfe

Dezemberhilfe

Neustarthilfe Berlin Solo und KMU

Hartefallhilfen

Antrdge insgesamt
2020/2021

1623

245.676

1.044

1.889

711

105.393

471

2.146

283

25

510

33.689

31.070

15.614

34

Bewilligungen
insgesamt
2020/2021

1.007
213.148
486
520
212
95.003
339
1.999
122

11

337
31.997
29.172

13.218

Im Fokus: Coronahilfen fur Berlin // 1BB-Geschaftsbericht 2021

Auszahlungen
2020
in Mio. EUR

105,6
1.807,3
24,1

8,3

212,6
3,2
18,0
15

0,5

82,4
0,0
0,0

0,0

geforderte Arbeitsplatze im Rahmen
der Uberbriickungshilfen

Auszahlungen
2021
in Mio. EUR

0,0
0,2
16,2
14,2
116,1
2.269,3
0,3
0,0
11
01
0,6
477,3
528,2
39,3

0,0

Auszahlungen

insgesamt 2020/2021

in Mio. EUR

105,6

1.807,5

40,3

22,5

149,9

24819

3,5

18,0

2,6

0,6

0,6

559,7

528,2

39,3

0,0

Stand zum 31.12.2021
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Die Starkung der Berliner Wirtschaft und die Schaffung neuer Arbeitsplatze { \ 3‘\‘ J
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sind die obersten Ziele der Wirtschaftsforderung. Die aktuelle Heraus- ; -~ e
forderung besteht darin, Griindungen und Bestandsunternehmen nach b

der Coronakrise bei ihrem Wachstumskurs zu unterstiitzen.




Die Wirtschaftsférderung 2021 in Zahlen

Programme

Stand: 31.12.2021

Berlin Start

Berlin Kapital

Berlin Infra

Berlin Innovativ

Gemeinschaftsaufgabe (GRW)
KMU-Fonds (Wachstum/Konsortial)
KMU-Fonds Mikrokredite bis 25 Tsd. EUR
IBB-Wachstumsprogramm

Pro FIT

Innovationsassistent/-in
Zwischenfinanzierung Film

Programm fr Internationalisierung
Liquiditatshilfen

Coronahilfen Start-ups Berlin Mezzanine
Sondergeschafte Berlin Infra
Gesamtsumme mit Sondergeschaft
Gesamtsumme ohne Sondergeschaft
Clusteranteil an Forderprogrammen (IBB)
Clusteranteil in %

Griinderanteil an Forderprogrammen (IBB)

Griinderanteil in %

Anzahl

52

273

65

146
193
18

152

931
929
631
67,9
427

45,9

Finanzierungszusagen

Darlehen
10,4

0,0

103,3

10,5

14
15
26,9

27,6

2,8

0,0

3,5
1.195,7
1.383,6
187,9
141,3
75,2
453

24,1

Wirtschaftsforderung // IBB-Geschéaftsbericht 2021

Volumen (in Mio. EUR)

Zuschiisse Summe
- 10,4

- 0,0

- 103,3

- 10,5
215,4 215,4
- 14

- 1,5

- 26,9
28,8 56,4
3,8 3,8

- 2,8

7,1 7,1

- 0,0

- 3,5

- 1.195,7
255,1 1.638,8
255,1 443,1
196,0 337,3
76,8 76,1
109,9 155,2
43,1 35,0
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Entwicklung der
Wirtschaftsforderung 2021

Situation

Die vergangenen zwei Pandemiejahre haben die Berliner Wirtschaft
schwer belastet und vor noch nie da gewesene Herausforderungen
gestellt, die langst noch nicht uberwunden sind. Schnelles, flexibles
und effizientes Handeln von Bund und Land war erforderlich, um die
Wirtschaft vor erheblichen Schaden zu bewahren. Die IBB hat auch
in 2021 mit Hochdruck an Corona-Hilfsprogrammen gearbeitet und
diese umgesetzt. Ein Grofl3teil der Beschaftigten in der Wirtschafts-
forderung war daher weiterhin in der Bearbeitung der Corona-Hilfs-
programme gebunden. Die wirtschaftliche Entwicklung zeigt, dass
die Hilfsprogramme geholfen haben. Und sie zeigt auch, dass die
Berliner Wirtschaft mit einem starken Fokus auf die Zukunftstechno-
logien und Digitalwirtschaft robust und krisenfest ist. Berlin ist im

bundesdeutschen Vergleich gut durch die Krise gekommen und die
Wirtschaft konnte sich leicht erholen, auch wenn Omikron zum Ende
des Jahres die Stimmung wieder gedampft hat. Sehr erfreulich lief es
in unserem klassischen Fordergeschaft —trotz der Belastungen durch
Corona. Nach dem Rtickgang im letzten Jahr konnte dieses wieder
ordentlich an Fahrt aufnehmen und in 2021 mit einem Rekordergeb-
nis punkten. Sowohl in den Darlehensprogrammen als auch bei den
Zuschussfinanzierungen stiegen die Finanzierungszusagen deutlich
an. Hinzu kommen Sondergeschafte im Rahmen des Forderpro-
gramms Berlin Infra, die das Ergebnis in der Wirtschaftsforderung
deutlich pragten. Damit ist es das bisher hochste Finanzierungser-
gebnis aller Zeiten.




Wirtschaftsforderung // 1BB-Geschéftsbericht 2021

Sondergeschdfte prigen Finanzierungszusagen
in der Wirtschaftsforderung

Zwei Sondergeschafte in Hohe von 1.195,7 Mio. Euro trugen im Finanzierungszusage iiber
Berichtsjahr zu einem sehr hohen Finanzierungsvolumen in der
Wirtschaftsforderung bei. So haben die Finanzierungszusagen im
Rahmen des Forderprogramms Berlin Infra flir die Rekommunali-
sierung des Berliner Stromnetzes (900 Mio. Euro) und den Erwerb
der bisherigen Téchter der IBB durch die IBB UV (295,7 Mio. Euro) das
Volumen maRgeblich gepragt. Insgesamt belaufen sich die Finan-
zierungszusagen auf 1.638,8 Mio. Euro und bilden somit das grofite Mio. EUR
Finanzierungsvolumen im Rahmen der Forderprogramme seit der Sondergeschéfte im

Verselbststandigung der IBB im Jahr 2004. Rahmen von Berlin Infra

fiir Rekommunalisierung
des Berliner Stromnetzes

Darlehen liber

Finanzierungszusagen im Fordergeschaft
(inkl. Sondergeschaften) ’

Mio. EUR Mio. EUR

an die IBB UV fiir Erwerb der
ehemaligen IBB-Beteiligungen
1600 ausgereicht

1.800

1.400

1.200

10332
1.000 934,9

8371
800

600

425
400 329 4111 327,8

288,8 294,2

B I I
0

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

B Darlehen % Zuschusse B Sonderfinanzierungen
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Rekordergebnis im klassischen Fordergeschdift
trotz Pandemie

Das Fordervolumen 2021 liegt abztiglich der Sondergeschafte mit
Finanzierungszusagen in Hohe von 443,1 Mio. Euro gut 35,2 Prozent
uber dem Vorjahreswert (327,8 Mio. Euro) und ist damit, auch ohne
Sondergeschafte, das hochste Ergebnis, das in der Wirtschaftsforde-
rung je erzielt werden konnte.

Eine hohe Nachfrage nach Férdermitteln gab es im Berichtsjahr
insbesondere bei den Zuschussprogrammen; auch hier konnte ein
Rekordergebnis erzielt werden. Mit Finanzierungszusagen in Hohe
von 255,1 Mio. Euro wurde der Vorjahreswert von 155,9 Mio. Euro um
63,6 Prozent stark ubertroffen. Ebenso gestiegen ist die Gesamtan-
zahl der Finanzierungszusagen mit 929 um 3,7 Prozent gegentiber
dem Vorjahr (896).

Bei den Finanzierungszusagen in der Wirtschaftsférderung ist das
Programm ,Berlin Mezzanine"im Rahmen der ,Coronahilfen fir
Start-ups” einbezogen und daher mitzuberticksichtigen. Dieses
unterstiitzt Start-ups und KMU, die coronabedingt in existenzielle
Schwierigkeiten geraten sind, mit Nachrangdarlehen.

Finanzierungszusagen im Fordergeschaft

(exkl. Sondergeschaften)

Mio. EUR

450

Finanzierungszusagen
in Hohe von

255,1

Mio. EUR
bei den Zuschussprogrammen

Wirtschaftsforderung // 1BB-Geschéftsbericht 2021

443,1

Mio. EUR

Finanzierungszusagen

im Fordergeschaft

(ohne Sondergeschifte)

4431

400

350

3332

344,9

300

250

200

150

100

50

329

288,8

294,2

266,2

425
4111
“\ 3278

2012

2013

2014

2015

2016

2017

2018 2019 2020 2021

Bl Darlehen [0 Zuschusse
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Finanzierungszusagen bei GRW-Férderung mehr

als verdoppelt
Ein groRer Zugewinn mit 273 Investitionsvorhaben im Umfang Plus und Minus bei den Férderprogrammen 2021
von 215,4 Mio. Euro wurde im Berichtsjahr bei der GRW-Férderung Veranderungen gegentiiber 2020 in Mio. EUR (exkl. Sondergeschaften)
erzielt. Das Vorjahresergebnis von knapp 99 Mio. Euro wurde in 2021
somit mehr als verdoppelt. Das lag sicher auch an auslaufenden 120 116,8
guten Férderbedingungen, die zu einer besonders hohen Nachfrage 100
gefiihrt haben. Dennoch war dieser Boom auf3ergewdhnlich grof3.
Mit der GRW-Férderung unterstiitzt die IBB Investitionsvorhaben zur 80 s
Schaffung und Sicherung von Dauerarbeitsplatzen und richtet sich 60 :
an bestehende Unternehmen und Existenzgriinder der gewerblichen "
Wirtschaft.
20
) . . . 12 0.9 0.6 0 1 31 14

Einen Zuwachs um 41,9 Prozent mit 10,5 Mio. Euro gegentiber 0 -— —
dem Vorjahr gab es auch beim Férderprogramm ,Berlin Innova- 20 -7 08 . -26
tiv". Ebenso beim Darlehensprogramm ,Zwischenfinanzierung 153

-40
von Filmproduktionen® mit 2,8 Mio. Euro und damit um rund
56 Prozentim Vergleich zu 2020. Riickgange gab es vereinzelt -60 oo g
beim ,IBB Wachstumsprogramm® (-55,8 Mio. Euro), bei ,Pro FIT* _80

) } “ . . . \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \
(15,3 Mio. Euro), ,Berlin Start“ (-2,6 Mio. Euro) und beim ,Mikro ‘*‘t’s\ <&@ SO S® & 8 o N 3 Q\\@ & e & &
kredit aus dem KMU-Fonds" (~0,8 Mio. Euro). S & &S & & & Q© & O & N € &
& *F S S & S & & & N & & &
S RSSO & © & F & & &
& SF & & 9 & M <
N < b3 R & &
N [ S &
& A <& &
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Fast die Hdlfte der Finanzierungszusagen entfiel
auf Griindungsvorhaben

Finanzierungszusagen fiir
Griindungsvorhaben in Hohe von

Mit 45,9 Prozent entfiel fast die Halfte der Finanzierungszusagen
auf Grundungsvorhaben, die mit 155,2 Mio. Euro auf einen Anteil

am Finanzierungsvolumen in Hohe von 35 Prozent kommen. Im

Vergleich zum Vorjahr ist dies eine beachtliche Steigerung um gut

61,7 Prozent (Vorjahr: 96,0 Mio. Euro). In 2021 wurden insgesamt

427 Grundungsvorhaben finanziert, also deutlich mehr als noch im ’

Jahr zuvor (355). Angesichts der Krise und zahlreichen Einschran-
kungen in vielen Branchen auch im zweiten Coronajahr ist diese Mio. EUR
Entwicklung sehr erfreulich. Denn offensichtlich ist der Mut, zu
grunden, nach wie vor vorhanden. Vor allem bei den produktiven
und innovativen Start-ups war die Nachfrage grol3.

Die wichtigsten Forderprogramme fiir Griinder:innen waren:

Finanzierungszusagen

Programm (Vorjahreswerte in Klammern) Grijndungsvorhaben
finanziert
Anzahl in Mio. EUR
Innovationsassistent/-in 115 (70) 2,3(1,4)
Pro FIT 89 (71) 39,4 (31,1)
Gemeinschaftsaufgabe (GRW) 84 (43) 91,5 (44,9)
Mikrokredite 59 (73) 1,4 (1,8)

Berlin Start 47 (62) 9,1 (10,0)
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Investitionen in Zukunftstechnologien um
75 Prozent gestiegen

Flr Unternehmen in den Berliner Clustern wurden in 2021 Finanzierungszusagen in den Clustern 2021 (exklusive Sondergeschafte Berlin Infra)

insgesamt 631 Finanzierungszusagen uber 337,33 Mio. Euro aus-

gesprochen (Vorjahr: 617; 192,3 Mio. Euro), und das groRtenteils

im Berliner Cluster ,Informations- und Kommunikationstechnik“ @ Griinderquote in %
(I.u. K.) mit insgesamt 127,5 Mio. Euro, dicht gefolgt vom Cluster

,Verkehr und Mobilitat”“ mit 122,7 Mio. Euro. Mio. Euro

130 1275

122,7
120

110

100

90

80

70

60

50

40 38.2 B Darlehen
30 26,9

[ Zuschtsse
20 14,2

10 7.9 I ubrige Bereiche: 105,8 Mio. Euro
0 . " exklusive Sondergeschafte Berlin Infra
i X
S &
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5/100

2021 . ) .
iaiey | Berlin verdankt einen GroRteil

zu unserem Jahr.

seiner Dynamik seiner lebendigen
Griindungsszene. Daran hat auch die
Pandemie in den letzten zwei Jahren
nichts gedndert, selbst wenn viele
Branchen natiirlich deutliche Riick-
schlage in Kauf nehmen mussten.
Insgesamt 10,5 Mrd. Euro wurden
2021 in Berliner Start-ups investiert.
Vor allem Griindungen in den inno-
vativen Clustern nahmen in 2021 zu.
Ein tolles Zeichen fiir die Griindungs-
szene, ein tolles Zeichen fiir Berlin!“

Petra Springer-Bautz
Kundenbetreuerin Wirtschaftsforderung

. Petra Springer-Bautz
5 Fragen/100 Sekunden JRANSSNEE
im Speedinterview

22


https://youtu.be/Tbds8LX5PrA

Offentliche Hand

Die IBB unterstiitzt Kommunen und Landkreise bei Investitionen in
die kommunale und soziale Infrastruktur. Dabei konnen beispiels-
weise Schulen, kulturelle oder soziale Einrichtungen, Neuinvestitio-
nen in die Infrastruktur, weitere InvestitionsforderungsmaBBnahmen
oder die Umschuldung bestehender Finanzierungen finanziert
werden. Die Forderung wird in Form von Darlehen ausgereicht.

Im Bereich Offentliche Hand konnten in 2021 Finanzierungszusagen
in Hohe von 60,6 Mio. Euro getatigt werden. Damit liegen diese deut-
lich unter dem Vorjahreswert von 443,6 Mio. Euro (-86,3 Prozent).
Insgesamt konnten acht Finanzierungszusagen mit einer durch-
schnittlichen Zinsbindung von 14,3 Jahren im Berichtsjahr vergeben
werden.




Ausblick 2022 -
Arbeitsmarktforderung

Neues Geschdiftsfeld

Mit der Arbeitsmarktférderung erweitert die IBB ab 2022 ihr Port-
folio um ein weiteres Geschaftsfeld, das sich primar der Férderung
und der Investition in Menschen sowie unserer Gesellschaft widmet.
Darin sind eine Vielzahl von Forderprogrammen des Landes Berlin
angesiedelt, die mit Mitteln aus dem Europdischen Sozialfonds Plus
(ESF+) kofinanziert werden. Der Fokus liegt darauf, den Fachkraftebe-
darf zu sichern sowie durch soziale Inklusion und Bildung Menschen
inihrer Teilhabe an der Gesellschaft zu starken. In der Forderperiode
von 2021-2027 fungiert die IBB als Zwischengeschaltete Stelle zur
Forderung von Menschen tiber Projekttrager:innen, um Armut und
Ausgrenzung zu bekampfen.

357,4

Mio. EUR
Gesamtfordervolumen
fur ESF+

Ausblick 2022 — Arbeitsmarktforderung // 1BB-Geschaftsbericht 2021

Projekte und Umfang

In der gesamten Forderperiode werden 16 Forderinstrumente auf-
gelegt, die in den unterschiedlichen Sparten Griindung, Beratung,
(Weiter-)Bildung/Coaching, Orientierung und Integration ange-
siedelt sind. Zum Start in 2022 werden insgesamt sieben Forder-
instrumente angeboten, ab 2023 erfolgt ein sukzessiver Beginn der
ubrigen Instrumente im Jahresverlauf. Die Laufzeiten der jeweiligen
Instrumente sind unterschiedlich. Das Gesamtférdervolumen flir
ESF+betragt 357,4 Mio. Euro, darin enthalten sind rund 143 Mio. Euro
zur Betreuung der 16 Forderinstrumente.

Bedeutung fiir die IBB

Die Arbeitsmarktforderung soll die Gesellschaft und zu deren
Zusammenhalt starken und gleichzeitig die Vermeidung bzw. Ver-
ringerung der Abhangigkeiten von staatlichen Transferleistungen
vorantreiben. Ebenso sollen damit Fachkrafte gesichert werden, um
auf diese Weise auch Innovationen fur die Wirtschaft anzukurbeln.
Als neues Geschaftsfeld nutzt die IBB vor allem die Kompetenzen des
Geschaftsfeldes Wirtschaftsforderung. Durch die Férderung und die
Verwirklichung der Visionen einzelner Menschen mithilfe der zahlrei-
chen Forderinstrumente steigt auch gleichzeitig die Bedeutung und
Bekanntheit der IBB als zuverldssige Partnerin fur Berlin.
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Die Immobilienforderung 2021 in Zahlen

Berichtsjahr
Sanierung, Modernisierung
IBB Energetische Gebaudesanierung
IBB Altersgerecht Wohnen
IBB Wohnraum Modernisieren
KfW Energieeffizient Sanieren
KfW Altersgerecht Umbauen
Zwischensumme Sanierung, Modernisierung
Neubau
KfW Energieeffizient Bauen
KfW Wohneigentumsprogramm
Genossenschaftsforderung
IBB Wohnungsneubaufonds
IBB Mietwohnungsneubau
Zwischensumme Neubau
Sonstige
Konsortialdarlehen und Konsortialavale
Berlin Infra
Sanierungs- und Strukturdarlehen
Fordererganzungsdarlehen
Zuschussprogramme
Zwischensumme Sonstige
Summe Neugeschift (einschlieRlich Zuschiissen)
Umfinanzierungen

Summe (gesamt)

2020

23,2
6,7
11,0
0,4
0,1

41,6

74,8
12,9
16,9
57,3
138,7

300,5

317,9
148,4
12
1232
59,9
650,6
992,7
4535

1.446,0

Immobilien- und Stadtentwicklung // IBB-Geschéftsbericht 2021

Finanzierungszusagen in Mio. EUR

2021

66,6

36,8

177,5
246,3
0,0
167,4
10,5
601,7
1.163,4
146,3

1.309,7
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3.775.480

Einwohner:innen
in 2021 in Berlin gemeldet

Immobilien- und
Stadtentwicklung 2021

Situation

Wohnen ist eine der wichtigsten sozialen Fragen des 21. Jahrhun-

derts. Wie viele andere Metropolen steht auch Berlin vor der groRen Einwohner:innenwachstum* Berlin 2012—2021 (melderechtlich registrierte Einwohner:innen)
Herausforderung, ausreichend bezahlbaren Wohnraum fir die

Berliner:innen zu schaffen, aber ebenso fur diejenigen, die neu in Einwohner:innen

die Hauptstadt kommen. 3.775.480 Menschen waren 2021 in Berlin
70.000

gemeldet. Die Einwohner:innenzahl in der Bundeshauptstadt ist
damit gegentiber 2020 zwar leicht um 5.518 angewachsen, aber 60466

dennoch deutlich weniger als in den Jahren zuvor. Griinde fir diese 60000

Entwicklung sind sowohl die Abwanderungen von Einwohner:innen

ins Berliner Umland als auch die Covid-19-Pandemie, die sich in den 20000 e P e

letzten zwei Jahren stark auf das Wanderungsgeschehen und auf 42507 ‘ 41.308

die naturliche Bevdlkerungsentwicklung ausgewirkt hat. 40.000 36218

Auch wenn die Pandemie das ohnehin schon verlangsamte Wachs- 30000

tum der letzten Jahre zusatzlich gebremst hat, wird es in den nachs- 21.347

ten Jahren dennoch zahlreiche Menschen in die Hauptstadt ziehen. 20000

Berlin bleibt eine wachsende und attraktive Stadt mit viel Potential.

Als Wissenschaftsstandort und Digitalhauptstadt hat Berlin einen 10.000 o1

stabilen gesamtwirtschaftlichen Rahmen, der nationale und inter- 467

nationale Anziehungskraft hat. 0 L
2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
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Die Pandemie kann daher allenfalls als kurze Verschnaufpause fiir Entwicklung der Baugenehmigungen und -fertigstellungen in Berlin
den Berliner Wohnungsmarkt gewertet werden. Die Uber die Jahre

aufgebauten Defizite bleiben, sodass die angemessene Versorgung 30,000

mit neuem und bezahlbarem Wohnraum auch in den nachsten
i i ] 25.052 24.743 24218
Jahren eine grolke Herausforderung sein wird. Besonders der Bedarf 25.000

22365 22524
an preisglinstigem Wohnraum flr breite Schichten der Bevélkerung 20000 19_199/ N
ist nach wie vor grol3. \18_716
15000 12518 18.999

) ) ) 15.669 16.706 16337 16.500"
In Berlin fehlen aktuell ca. 100.000 Wohnungen. Die Bauleistungen 9.941 13.659
in der Hauptstadt mussten also steigen, um die Versorgungsliicke 10000 7.3V 10.722
zu schlielen und den in den letzten Jahren kumulierten Fehlbestand 5.000 8.744
am Wohnungsmarkt zu verringern. Aktuelle Zahlen belegen jedoch 4491 S eon
das Gegenteil. Die Zahl der Baugenehmigungen ist nun schon das 0
funfte Jahr in Folge ricklaufig. Dem Statistischen Landesamt zufolge 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
wurden in 2021 18.716 Wohnungen in Berlin genehmigt. Das sind
*Schatzung der IBB B Baugenehmigungen Baufertigstellungen

8,5 Prozent weniger als im Vorjahr. Auch die Zahl der fertiggestellten
Wohnungen in Berlin stagniert und belduft sich in 2021 nach Schat-
zungen der IBB auf rund 16.500 Wohneinheiten.

Einen wichtigen Beitrag, um dem Mangel an preiswertem Wohn-
raum Abhilfe zu schaffen, leisten die sechs landeseigenen Woh-
nungsbaugesellschaften, indem sie ihre Bestande durch Neubau und
den Ankauf von Bestandswohnungen weiter steigern. Mittlerweile
umfasst der Wohnungsbestand rund 335.000 Wohnungen. Bis 2026
soll der Bestand auf rund 400.000 wachsen. Die IBB untersttitzt
dieses Bestreben, indem rund 59 Prozent der Finanzierungszusagen
im Neugeschaft der Immobilienférderung an die sechs stadtischen
Wohnungsbaugesellschaften flieRen.
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Finanzierungszusagen im Neugeschdift
uberschreiten Milliardenmarke

Im Geschaftsfeld Immobilien- und Stadtentwicklung sind die
Finanzierungszusagen in 2021 leicht um 9,4 Prozent auf 1.309,7 Mio.
Euro gesunken. Das Finanzierungsergebnis lag somit 136,3 Mio. Euro
unter dem Vorjahreswert. Ein deutliches Plus gab es im Neugeschaft,
das mit 1.163,4 Mio. Euro gut 17 Prozent iiber dem Vorjahreswert
lag. Das Neugeschaft tiberschreitet damit zum zweitem Mal nach
2019 die Milliardenmarke.

Neubauférderung steigt deutlich um 65 Prozent

Eine Steigerung gab es auch in der Neubauforderung, wo die
Finanzierungszusagen im Vergleich zum Vorjahr (300,5 Mio. Euro)
um 64,8 Prozent auf 495,1 Mio. Euro angewachsen sind. Im Bereich
Sanierung und Modernisierung zeigt sich ein ahnliches Ergebnis, das
mit 66,6 Mio. Euro um 60,1 Prozent gestiegen ist (Vorjahr: 41,6 Mio.
Euro). Bei den Konsortialfinanzierungen reichte das Ergebnis nicht an
das Vorjahr (317,9 Mio. Euro) heran, mit 177,5 Mio. Euro konnte aber
dennoch zur Umsetzung wichtiger Immobilienprojekte in der Stadt
mittelbar beigetragen werden. Das Bestandssicherungsgeschaft
(Umfinanzierungen) verzeichnete in 2021 ein Minus von rund

68 Prozent.

Die IBB hat im Berichtsjahr ca. 13.750 Wohnungen finanziert. Hierun-
ter fallen Neubauten, Bestandserwerbe und Mod/Inst-MaRnahmen
im Bereich Mietwohnungsbau und Eigenheim. Die Zahl beinhaltet
auch die geférderten Wohnungen im Rahmen des IBB Wohnungs-
neubaufonds. Gewerbeeinheiten und die Finanzierung der Schul-
bauinitiative der HOWOGE sind hier au3en vor.
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Finanzierungszusagen in der Immobilien- und Stadtentwicklung
(ohne Sonderfinanzierungen)

Mio. EUR
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Wohnungen
in 2021 durch die IBB finanziert
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IBB unterstiitzt Schulbauaufgabe bei der
HOWOGE mit rund 150 Mio. Euro

Das Land Berlin steht angesichts vermehrter Bevdlkerungszuwande-
rung und durch den Zuzug vieler Familien in den kommenden Jahren
vor der Aufgabe, einen steigenden Bedarf an Schulplatzen innerhalb
kurzer Zeit zu decken. Aufgrund der groen Anzahl an kurzfristig zu
errichtenden Schulneubauten wurde der HOWOGE Wohnungsbau-
gesellschaft mbH die Aufgabe lbertragen, einen Teil der Projekte

im Rahmen der Berliner Schulbauoffensive (BSO) zu planen und zu
realisieren. Im Rahmen der BSO sollen nachhaltige Schulgebaude
entstehen, die die Gesichtspunkte einer modernen Padagogik
berticksichtigen. An der Lichtenberger Allee der Kosmonauten wurde
im August 2021 der Grundstein fur eine Integrierte Sekundarschule
(ISS) und ein Gymnasium, eine Doppelsporthalle sowie rund 9.000
Quadratmeter Sportfreiflachen gelegt.

Die IBB unterstiitzt dieses Vorhaben und hat im Rahmen des
Forderprogramms Berlin Infra eine Bauzeitfinanzierung mit voller
Absicherung durch eine Landesgarantie in Hohe von 149,2 Mio. Euro
zugesagt. Die Rlickzahlung des Kredites erfolgt nach Fertigstellung
und Vermietung durch die Mietzahlungen flir die Schule. Es sollen
noch uber 35 weitere Schulen folgen.

Ftir mehr Klimaschutz im Gebdudesektor:
~Effiziente GebdudePLUS*

Der Gebaudesektor hat einen signifikanten Anteil am klimaschadli-
chen CO_-AusstoR. Rund 500.000 Bestandsgebaude miissen in Berlin
energetisch ertiichtigt werden, um die Klimaziele des Landes bis
2045 zu erreichen. Die Senatsverwaltung flir Wirtschaft, Energie und
Betriebe hat daher das Forderprogramm ,Effiziente GebaudePLUS"
aufgesetzt, das die energetische Sanierung des Gebaudesektors im
Land Berlin deutlich voranbringen soll.

Antrage zum neuen Forderprogramm ,Effiziente GebaudePLUS"
kénnen seit August 2021 bei der IBB gestellt werden. Insgesamt wur-
den im Berichtsjahr Finanzierungen mit einem Zuschussvolumen

in Hohe von rund 3 Mio. Euro zugesagt. Bis 2023 stehen fur das Pro-
gramm Landesmittel in Hohe von rund 50 Mio. Euro zur Verfligung.




Zahl der geférderten Sozialwohnungen gesunken

Im Rahmen des IBB Wohnungsneubaufonds wurden im Berichtsjahr
insgesamt 1.826 Wohnungen bewilligt, von denen 1.011 Wohnun-
gen gefordert und 815 Wohnungen bindungsfrei sind. Damit wurde
die Zielgrolie von 5.000 geforderten Wohnungen zu einem Funftel
realisiert. Insgesamt konnten von 2014 bis 2021 16.080 Wohnungen
gefordert werden.

Einen Uberblick tber die Entwicklung der Neubauférderung im Rah-
men des IBB Wohnungsneubaufonds gibt die folgende Grafik:

Der IBB Wohnungsneubaufonds 2014-2021
(Bewilligungen)

Wohnungen

9.000

Genossenschaftsforderung fiir den Erhalt
von sozialem Wohnraum

Einen weiteren Beitrag, um die Wohnungsknappheit der letzten
Jahre abzuschwachen, schaffen die vom Land Berlin bereits 2018 ein-
gefiihrten Komponenten zur Starkung des Genossenschaftswesens.
Bei der IBB werden Baugenossenschaften im Rahmen der Genos-
senschaftsforderung bei Neubauvorhaben und Bestandserwerb mit
zinslosen Darlehen unterstiitzt. Zudem kénnen Haushalte, die im
Besitz eines Wohnberechtigungsscheins (WBS) sind, mittels zinsloser
Darlehen Geschaftsanteile von Wohnungsbaugenossenschaften
erwerben. In 2021 konnten Finanzierungszusagen in Hohe von

23,3 Mio. Euro getatigt werden, was einer Steigerung im Vergleich
zum Vorjahr (16,9 Mio. Euro) um 37,9 Prozent entspricht.
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Mietzuschuss ftir den sozialen Wohnungsbau

Die IBB hat seit 2020 die Umsetzung des Anspruchs auf einen Miet-
zuschuss in 6ffentlich geférderten Wohnungen wahrgenommen.
Durch den Mietzuschuss sollen tragbare Mieten laut § 2 Wohn-
raumgesetz im Bestand offentlich geférderter Wohnungen (Erster
Forderweg) sichergestellt werden. Alle Berliner Mieterhaushalte,
die in Sozialwohnungen leben, konnen einen solchen Mietzuschuss
beantragen, sofern das Einkommen innerhalb der Einkommens-
grenze flr einen Berliner Wohnberechtigungsschein (WBS) liegt.
Forderberechtigt sind Haushalte, die mehr als 30 Prozent des anre-
chenbaren Einkommens flr die Bruttowarmmiete aufbringen mts-
sen. Die Zuschusshohe kann maximal 50 Prozent der forderfahigen
Bruttowarmmiete betragen. In 2021 konnte ein Zuschussvolumen
von insgesamt 3,7 Mio. Euro zugesagt werden.

B geforderte Wohnungen

bindungsfreie Wohnungen

I TP =Teilprogramm

TP 2020 2021
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,Der Gebaudebereich ist fiir rund
44 Prozent der COZ-Emissionen in

5/100
2021

Fragen & Antworten Berlin verantwortlich. Um die Klima-

zu unserem Jahr.

ziele zu erreichen, miissen die Emis-
sionen deutlich reduziert werden.
Dafiir braucht es Investitionen. Ein
unverzichtbarer Hebel fiir die erfor-
derlichen Einsparungen ist beispiels-
weise die energetische Gebaudes-
anierung. Gleichzeitig miissen die
Kosten fiir den Klimaschutz gerecht
verteilt werden, um bezahlbares
Wohnen auch weiterhin gewdhrleis-
ten zu konnen. Die IBB wird das Land
Berlin auch in Zukunft dabei unter-
stiitzen, diesen Spagat zu meistern.“

Caroline Anker
Abteilungsleiterin Betreuung Privatinvestoren

. q 5F 100 Sekund Caroline Anker
ragen/ Ll im Speedinterview
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Digitalisierung

#digitalfiirberlin

Die IBB als Forderinstitut ist selbstverstandlich auch vom digitalen
Wandel in der Finanzindustrie betroffen. Unsere Kund:innen wollen
mit uns digital interagieren —von der Antragstellung bis zur Kre-
ditvergabe. Aber auch fur den:die Kund:in nicht sichtbare interne
Prozesse bedurfen einer Veranderung. Die Betrachtung liegt hier auf
der gesamten Wertschopfungskette und den damit verbundenen
Schnittstellen zur Steuerung der Bank.

Seit einigen Jahren setzen wir digitale Projekte um. Angefangen
von der digitalen Antragsstrecke in unserem Kundenportal bis
hin zu Erweiterungen wie dem Produktfinder fir die schnelle und
unkomplizierte Forderproduktsuche. Diese Losungen stellen wir
auch regelmaRig auf den Prufstand und optimieren weiter, wo es
notwendig ist.

2021 hatte die Coronapandemie auch einen deutlichen Impact

auf die IBB. Eine schnelle Umsetzung der flr die Berliner:innen so
dringend bendtigten Coronahilfen war notig. Und so konnten die

in der Vergangenheit entwickelten digitalen Losungen auch fur die
Bewaltigung der Coronahilfen genutzt werden. Weiterhin hat die
Coronapandemie dafuir gesorgt, dass interne sowie externe Prozesse
und Ablaufe in einem hybriden Umfeld erfolgen mussten. Die digi-
tale Transformation nimmt dadurch zunehmend Fahrt auf.

Um das notwendige Wachstum der Digitalisierungsbemtihungen

in der gesamten IBB weiter zu unterstiitzen, wurde die ,Digital Unit
(DU)“ gegriindet, die mit dem Chief Digital Officer (CDO) gemeinsam
agiert. Sie verantwortet nun den unternehmensubergreifenden
Fortschritt der Digitalisierung in der IBB und unterstutzt dafir die
gesamte Organisation.

Ausblick 2022

In 2022 wird die IBB weitere Produkte und Prozesse digitalisieren. Die
Fertigstellung des Belegmanagers wird fortgefthrt. Uber den Beleg-
manager kann der:die Kund:in fir ein Projekt oder eine Finanzierung
die geforderten Ausgaben tiber das Kundenportal der IBB abrechnen.
Im Fokus stehen insbesondere digitale Kommunikation —unter
Berticksichtigung der Barrierefreiheit —im Kundenportal sowie die
Einflthrung einer digitalen Signatur fiir den externen Schriftverkehr.
Auch um die eigenen Beschaftigten und methodische Ansatze wird
sich im Rahmen des hybriden Arbeitens gekiimmert.

Zielist es, die digitale Transformation weiter voranzutreiben, um
digitales Forderbanking zu etablieren.

Digitalisierung // 1BB-Geschaftsbericht 2021

Corona-Hilfsprogramme wurden
durch die schnelle Unterstiitzung
u. a. von ibb.digital in 2021
abgewickelt
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Fragen & Antworten

,Die Digitalisierung hat durch die onserem
Pandemie noch weiter an Bedeutung
gewonnen. Bei uns in der IBB hat
Corona zu einem regelrechten Digi-
talisierungsschub gefiihrt. Einerseits
durch die Bearbeitung der Corona-
Hilfsprogramme, andererseits durch
das verstarkte Remote-Arbeiten. Da
brauchte es phasenweise schnelle
Losungen. Fur 2022 steht insbesondere
die Digitalisierung der Kund:innen-
Kommunikationskanale an.“

Eike Schmaida
Chief Digital Officer

Eike Schmaid 5 e
EUAHANN 5 Fragen/100 Sekunden o
im Speedinterview E n R


https://youtu.be/uKXihSzDn-U

Refinanzierung

Zur Liquiditatsbeschaffung hat die IBB im Berichtsjahr, neben Aktivi-
taten auf dem Geldmarkt, Mittelaufnahmen durch die Emission von
Kapitalmarktinstrumenten mit einem Volumen von rund 2,3 Mrd.
Euro durchgefiihrt. Daneben hat die IBB Refinanzierungsmittel im
Rahmen der gezielten langfristigen Refinanzierungsgeschafte der
EZB in Hohe von 1,4 Mrd. Euro aufgenommen, von denen 0,3 Mrd.
Euro der langfristigen Refinanzierung zuzuordnen, und 1,1 Mrd. Euro
als Ersatz fur kurzfristige Geldmarktrefinanzierungen anzusehen
sind. Weiterhin wurden von der KfW 0,15 Mrd. Euro langfristige Mit-
tel als Globaldarlehen im Rahmen der allgemeinen Refinanzierung
aufgenommen. Damit ist die Gesamtsumme der langfristigen Refi-
nanzierungen im Rahmen der urspringlichen Planung von 2,5 bis
3,0 Mrd. Euro.

Die Refinanzierungen erfolgten verteilt Uiber das Jahr 2021 und die
IBB konnte dank ihres guten Kapitalmarktzugangs jederzeit von
stabilen Refinanzierungsspreads profitieren. Bei einer ¢ffentlichen
Platzierung einer 500-Mio.-Euro-7-Jahres-Benchmarkanleihe im
April 2021 zeigte sich auch dieses Jahr mit tiber 1 Mrd. Euro Geboten
von 37 Bietern die gute Investorenbasis.

Zusammen mit der Begebung einer Mehrzahl von weiteren Emissi-
onen in unterschiedlichen Grélkenordnungen zeigt dieses die hohe
Nachfrage nach sicheren und liquiden Anleihen. Erganzt durch

die fortlaufende Investorenarbeit war der IBB im Jahr 2021 somit
jederzeit eine ausreichende und zinsguinstige Refinanzierung zur
Unterstiitzung des Fordergeschaftes maoglich.

Zur Refinanzierung der Forderprogramme setzt die Investitionsbank
Berlin daneben Mittel der Europdischen Union, der KfW, der Bundes-
republik Deutschland und des Landes Berlin ein.
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Personalbericht

Personalstruktur

Die IBB hatte am Ende des Berichtsjahres insgesamt 724 Beschaf-
tigte, davon 428 Mitarbeiterinnen und 296 Mitarbeiter. Auf die
Beschaftigten entfallen 41 Auszubildende und Dual-Studierende,
was einer Quote von 5,7 entspricht. In 2021 wurden insgesamt

41 neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eingestellt. Eine Vielzahl
der neuen Beschaftigten wurde vorrangig in der Bearbeitung und
Umsetzung der Corona-Hilfsprogramme eingesetzt.

Personalstrukturam 31.12.2021
(ohne Vorstand)

Angestellte
2020 2021
Anzahl in% Anzahl in%
Frauen 390 59,3 404 59,2
Manner 268 40,7 279 40,8
Insgesamt 658 100,0 683 100,0

Beschaftigte im Jahr 2021

(ohne Auszubildende und Dual-Studierende und Vorstand)

Vollzeit
2020 2021
Anzahl in% Anzahl in%
Frauen 216 48,2 239 49,6
Manner 232 51,8 243 50,4
Insgesamt 448 100,0 482 100,0

Auszubildende
2020 2021
Anzahl in% Anzahl in%
28 65,1 24 58,5
15 34,9 17 41,5
43 100,0 41 100,0
Teilzeit
2020 2021
Anzahl in% Anzahl in%
174 82,9 165 82,1
36 17,1 36 17,9
210 100,0 201 100,0

Personalbericht // IBB-Geschaftsbericht 2021

Insgesamt
2020 2021
Anzahl in%  Anzahl in%
418 59,6 428 59,1
283 40,4 296 40,9

701 100,0 724 100,0
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Altersstruktur der Beschdftigten

Das Durchschnittsalter der Beschaftigten ist gegentiber dem Vorjahr
mit 46,6 Jahren geringftigig auf 46,3 Jahre gesunken. Die Frauen
sind mit 45,9 Jahren jliinger als ihre mannlichen Kollegen mit durch-
schnittlich 47,2 Jahren. Die durchschnittliche Betriebszugehdrigkeit
betragt 16,3 Jahre.

Die Ubersicht zur Altersstruktur zeigt, dass ein nicht unerheblicher
Teil der IBB-Beschaftigten innerhalb der nachsten 15 Jahre das
Berufsleben altersbedingt beenden wird. Im Rahmen unseres
Kapazitats- und Demografiemanagements bereiten wir uns daher
intensiv auf diese Situation vor.

durchschnittliche
Betriebszugehorigkeit

)

Altersstruktur der Beschaftigten 2021

Anzahl der Beschaftigten nach Altersklassen

Unter 21 Jahren

21-30Jahre

31-40 Jahre

41-45 Jahre

46-50 Jahre

51-55 Jahre

56—60 Jahre

Uber 60 Jahre

Personalbericht // IBB-Geschaftsbericht 2021

16l

120

140

160

180

37



Gleichstellung und Transparenz
von Entgelten in der IBB

Der Gleichstellung aller Geschlechter ftihlen wir uns verpflichtet.

Einen wesentlichen Aspekt stellt die Entgeltstruktur dar:

Gesamtdurchschnitt des tariflichen Stundenlohns

pro Geschlecht*

Frauen Manner

29,39 EUR 29,47 EUR

*kumuliert tiber alle Entgeltgruppen und Erfahrungsstufen

Divers

Anzahl Fiihrungskrafte 2021 mit Vergleichszahl 2020

Fithrungsebene
2
Anzahl
Vorstand 1

Bereichs- und Stabsleiter:in
inkl. Generalbevollmachtigten

Abteilungs- und Teamleiter:in 22

Gesamt 28

Anteil Frauen

020
in%

50,0

29,4

46,8

2021
Anzahl

1

22

28

in%

50,0

26,3

46,8

Anteil Mdanner

2020
Anzahl

1

12

25

32

in%

50,0

70,6

2021
Anzahl

1

14

25

40
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in%

50,0

73,7

53,2

Anteil Divers

2020

2021

Anzahl in%  Anzahl

0

0

0

in%

0

Anteil von weiblichen, mannlichen und diversen Beschaftigten nach Entgeltgruppen und mit durchschnittlichem Stundenlohn

Frauen

Tarifbereich

Anzahl
TG3+4 4
TG 5 7
TG 6 34
TG 7 59
TG 8 54
TG9 111
TG9a 38
TG9b 14
TG9c 4
Summe 326

in%
0,8
15
7,0
12,2
11,2
22,9
7,9
2,9
0,8

67,2

Manner
Anzahl in%
4 0,8
8 1,7
16 3,3
22 4,5
23 4,8
51 10,5
18 3,7
13 2,7
4 0,8
159 32,8

Divers

Anzahl

0

0
0
0
0

* arithmetisches Mittel des Stundenlohns der in der Entgeltgruppe beinhalteten Erfahrungsstufen

in%

Mittelwert mtl. Stundenlohn

Vollzeit in EUR*

18,94
21,15
22,01
24,67
27,93
31,36
35,78
40,02
44,16

29,44
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Aus- und Weiterbildung wdhrend der
Coronapandemie

Die betriebliche und duale Aus- und Weiterbildung ist ein wichti-
ger Baustein unserer Personalentwicklung. Im Berichtsjahr 2021
befanden sich zehn Auszubildende und 31 Dual-Studierende in ihrer
Ausbildung bei der IBB.

Die IBB bildet aktuell zwei Auszubildende zum Fachinformatiker bzw.
zur Fachinformatikerin (Anwendungsentwicklung) und acht Auszubil-
dende im Berufsfeld ,Bankkaufmann/frau” aus. Ziel ist das Erlangen
der Ausbildungsreife und damit einhergehend die Ubernahme in

ein reguldres Arbeitsverhaltnis. Die Fachrichtung ,Bank” verfolgen
aktuell 19 Dual-Studierende, sechs widmen sich der Fachrichtung
JImmobilienwirtschaft und sechs dem Studium der , Informatik*.

Im Berichtsjahr 2021 haben 14 junge Menschen, darunter drei
Auszubildende und elf Dual-Studierende, ihre Ausbildung bei der

IBB begonnen. Gleichzeitig wurden 14 junge Menschen nach erfolgrei-
chem Abschluss der Ausbildung bzw. dem dualen Studium in 2021 in
ein Arbeitsverhaltnis itbernommen.

Die IBB fordert im Rahmen der Weiterbildung das lebenslange Lernen,
um die Kompetenzen der Beschaftigten zu bewahren und weiter
auszubauen. Im Berichtsjahr 2021 investierte die IBB durchschnittlich
2,08 Weiterbildungstage pro Beschaftigten, wobei Frauen im Durch-
schnitt 2,26 Tage und Manner 2,07 Tage in Anspruch nahmen. Die Zahl
der Weiterbildungstage ist im Vergleich zum Vorjahr trotz der weiter
andauernden Coronapandemie wieder gestiegen.

Vereinbarkeit von Beruf und Privatem

Die IBB engagiert sich mit einer flexiblen Personalpolitik daftir, den
Beschaftigten eine gute Balance zwischen Beruf und Privatem zu
ermoglichen. Eine ausgewogene Work-Life-Balance wirkt sich positiv
auf die personliche Zufriedenheit, die Gesundheit und die Leistung
unserer Beschaftigten aus. Deshalb ist dieses Thema ein wesentliches
Element der Funktionalstrategie Personal. Neben der Kinderbetreuung
rickt auch das Thema Pflege immer starker in den Fokus. Die IBB opti-
miert die Angebote in Hinblick auf die Vereinbarkeit von Beruf und
Familie bzw. Pflege und motiviert auch Manner verstarkt zur Nutzung
von Vereinbarkeitsangeboten.

Zur Bewaltigung der Herausforderungen von Familienarbeit, Pflege
und anderen Anforderungen des privaten Lebens unterstiitzt die IBB
ihre Beschaftigten durch flexible und bedarfsgerechte Arbeitsmo-
delle, spezielle Angebote flr Pflegende und auch durch ein externes
Employee-Assistance-Programm, das psychologische Beratung in
Belastungssituationen und einen Vermittlungsservice von Untersttit-
zungsdienstleistern anbietet. Auch bei Fragen zur Vereinbarkeit von
Beruf und Privatem steht die IBB beratend zur Seite. Der Elternzeit-
bedarf wird untersttitzt, ebenso die Personalentwicklung wahrend
der Elternzeit und bei sonstigen Abwesenheiten (z. B. Pflegephase,
Kinderbetreuung bei Betreuungsengpassen).
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IBB stellt die Weichen fiir , hybrides Arbeiten”

Die IBB hat bereits im Jahr 2016 das ,mobile Arbeiten® per Dienstver-
einbarung eingeftihrt. Ziel war es, tiber ein flexibles Arbeitsmodell
einen weiteren Beitrag fur die Vereinbarkeit von Beruf und Privatem
zu leisten. Die Coronapandemie hat die Lebens- und Arbeitswelt
fundamental verandert. Durch die Pandemie ist die Nachfrage nach
mobilem Arbeiten und neuen zukunftsfahigen Arbeitsmodellen deut-
lich gestiegen. Die IBB gestaltet die digitale Transformation aktiv mit
und hat im Berichtsjahr die Weichen fiir ein neues hybrides Arbeits-
modell gestellt. Mit der Kombination aus digitalen und analogen
Arbeitsabldufen, die individuell abgestimmt werden kénnen und den
Bedurfnissen von Arbeitgeberin und Beschaftigten gerecht werden
sollen, schafft die IBB noch mehr Flexibilitat und macht sich fit fiir
die Zukunft. Eine neue Dienstvereinbarung ist derzeit in Arbeit.

Dank des Vorstands

Wir méchten allen Beschaftigten der IBB fiir ihre geleistete Arbeit
und ihr Engagement auch im zweiten Pandemiejahr danken. Ihrem
grofRen Einsatz und Durchhaltevermdgen haben wir es zu verdanken,
dass wir das Geschaftsjahr 2021 mit einem sehr zufriedenstellenden
Geschaftsergebnis abschliefen konnten. Unsere Beschaftigten haben
sich auch 2021 in verschiedenen Projekten sozial engagiert. Auch
daftir mochten wir uns herzlich bedanken.

Flr die konstruktive Zusammenarbeit gilt unser Dank ebenso dem

Personalrat, der Frauenvertretung und der Schwerbehindertenvertre-
tung.
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Schwester-

gesellschaften der
Investitionsbank
Berlin

In 2021 erfolgte eine Neustrukturierung der IBB Gruppe: Als Trager-
gesellschaft wurde vom Land Berlin die IBB Unternehmensverwaltung
AGR (IBB UV) errichtet und die IBB in diese eingebracht. Sdmtliche
Tochtergesellschaften und Beteiligungen der IBB wurden auf die IBB
UV tbertragen. Die Zahlen von den drei groRten und fiirs Forderge-
schaft der IBB relevanten ,Schwestern” aus dem Geschaftsjahr 2021
werden nachfolgend dargestellt.

IBB Ventures

Die IBB Beteiligungsgesellschaft mbH (BB Ventures) wurde im Jahr
1997 gegrundet und geht im Rahmen mehrerer Fonds offene Kapi-
talbeteiligungen (Early Stage) an Berliner Technologieunternehmen
oder aus dem Bereich der Kreativwirtschaft ein. Die Gesellschaft ist
seit Jahren einer der aktivsten VC-Investoren Deutschlands und hat
malgeblich zur Entwicklung Berlins als erfolgreicher europdischer
Start-up-Standort beigetragen. Die Beteiligungsaktivitaten der IBB
Beteiligungsgesellschaft und ihrer VC-Tochtergesellschaften werden
unter der Marke , BB Ventures” gebiindelt.

Insgesamt hat die IBB Ventures seit 1997 Fonds mit einem Volumen
von Uber 250 Mio. Euro aufgelegt. Gemeinsam mit Finanzierungs-
partnern konnten tiber 1,7 Milliarden Euro in mehr als 260 Berliner
Start-ups investiert werden.

IBB Unternehmensverwaltung

Finanzierungszusagen  Stiickzahlen
in Mio. EUR
2020 2021 31.12.2021
IBB Ventures 25,4 15,7 47
IBB Business Team GmbH 25,7 44,4 6.055
IBB Capital GmbH 37,5 88,8 114

Auch das Jahr 2021 stellte die Berliner Start-ups aufgrund der
Coronakrise vor besondere Herausforderungen. Einzelne Branchen
sind nach wie vor in besondere Weise negativ durch die anhaltende
Krise betroffen. Dies manifestiert sich in Umsatzriickgangen sowie
Verzogerungen bei der Produktentwicklung und Markteinftihrung.
Gleichzeitig erreichten aber die Investitionen in Berliner Start-ups
ein Rekordniveau.

Im Jahr 2020 wurde zur gezielten Unterstlitzung von Berliner Start-
ups, die durch Corona unverschuldet in einen Finanzierungsengpass
geraten sind, die ,Coronahilfen fur Start-ups” vom Bund, vom Land
Berlin, von der KfW und der IBB mit mehreren Programmbausteinen
initiiert. Ein Programmbaustein wurde durch die IBB Ventures um-
gesetzt. Diese Mittel haben die IBB Ventures in die Lage versetzt, das
Beteiligungsvolumen und die Anzahl an finanzierten Unternehmen
in der Krisensituation erheblich auszuweiten. Angesichts der sich in
2021 verbessernden Finanzierungssituation wurde der tber die IBB
Ventures umgesetzte Programmbaustein zur Jahresmitte beendet.
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Im Jahr 2021 wurden durch die Fonds 11 neue Beteiligungen einge-
gangen sowie 36 Folgerunden abgeschlossen. In Erst- und Folgerun-
den hat die IBB Ventures dabei 16 Mio. Euro investiert. Daneben haben
private Investoren den Start-ups weitere 75 Mio. Euro bereitgestellt.

In 2021 konnten mehrere erfolgreiche Exits realisiert werden.

Zum Jahresende 2021 umfasste das Portfolio der IBB Ventures

85 Unternehmen, von denen 61 Prozent auf den Technologiebereich
und 39 Prozent auf die Kreativwirtschaft (Consumer & Digital)
entfielen.

IBB Unternehmensverwaltung

Im Profil

Investitionen 2021 15,7 Mio. EUR
Finanzierungsrunden 2021 (davon Erstrunden) 47 (11)
Beteiligungskapital 2021 (mit Finanzierungspartnern) 91,0 Mio. EUR
Portfoliounternehmen per 31.12.2021 (Anzahl) 85
Gesamtumsatz der Portfoliounternehmen 2021 563 Mio. EUR
Gesamtzahl der Arbeitsplatze in den Portfoliounternehmen 3.369
Gesamtes Beteiligungskapital seit 1997 (mit Finanzierungspartnern) 1.717 Mio. EUR
Das Beteiligungsportfolio der IBB Ventures

Software & IT Healthcare

Consumer & Digital

Industrial Technologies
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IBB Unternehmensverwaltung @

IBB Business Team GmbH

Die IBB Business Team GmbH (IBT) unterstiitzt Berliner Griinder:innen, Finanzierungszusagen durch die IBB Business Team GmbH 2021 (in Tsd. EUR)
kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sowie Eigentlimer:innen von
Wohnimmobilien.

Mit ihren Forderangeboten tragt die IBT zum Erreichen der Ziele des
Landes Berlin in den Bereichen Existenzgriindung und Beratung, 3 72 89 7

Innovation und Digitalisierung, Energie und Nachhaltigkeit sowie

Mobilitat bei. 276

Lastenrad Coaching BONUS

1.009

Die IBT hat bei ihren Zuschussprogrammen in 2021 sowohl bei der Abbiegeassistenzsysteme Transfer BONUS

Anzahl der Finanzierungszusagen um 48 Prozent als auch bei dem

zugesagten Zuschussvolumen um 73 Prozent gegentiber dem Vorjahr

zugelegt. 9.0 7 7
GriindungsBONUS

ENEO (Energieberatung)

Wirtschaftsnahe Elektromobilitat
(WELMO)

2.871

EnergiespeicherPLUS

3 5 5 HeiztauschPLUS

GriindachPLUS

Digitalpramie Berlin
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IBB Capital GmbH

Die in 2020 gegrundete IBB Capital GmbH hat die Aufgabe, junge
Berliner Unternehmen mit einem innovativen Geschaftsmodell durch
Eigenkapital oder eigenkapitalahnliche Instrumente zu finanzieren.
Sie setzt hierflir das Programm ,Coronahilfen fiir Start-ups“ um, dass
aus dem 2-Mrd.-Hilfsprogramm des Bundes fur Start-ups gespeist und
uber die KfW organisiert wird. Neben rund 1,2 Mrd. Euro flir gro8e
Wagniskapitalgeber (Saule I) — dieses Programm ist zum 30. Juni 2021
ausgelaufen —standen 800 Mio. Euro fuir kleinere VC-Gesellschaften
der Lander (Saule I1) zur Verfligung, wovon das Land Berlin rund 100
Mio. Euro erhalten hat. Die IBB erganzte diese Mittel um bis zu 50 Mio.
Euro, die durch das Land Berlin abgesichert sind. Berlin ist das einzige
Bundesland, das beim Vertrieb des Programms mit Intermediaren

IBB Unternehmensverwaltung

kooperiert. Hierbei handelt es sich um private Investor:innen, z. B.
Business Angels, Family Offices und private VC-Gesellschaften, die
mit der IBB Capital zusammenarbeiten. Durch dieses Konzept ist es
maoglich, die Start-ups breit zu erreichen und in dieser schwierigen
Phase schnell zu unterstiitzen. Seit dem Start wurden bis Ende 2021
bereits 164 Finanzierungen zugesagt und in Hohe von 96,4 Mio. Euro
an Start-ups ausgezahlt. Dartiber hinaus haben die privaten Inves-
tor:innen den Start-ups weitere Mittel in Hohe von 26,3 Mio. Euro zur
Verfugung gestellt. Es konnten bereits erste Ruckflusse verzeichnet
werden, die den Erfolg des Programms verdeutlichen. Besonderes
Augenmerk lag hierbei auf Nachhaltigkeitsaspekten, wie z. B. Arbeits-
platzsicherung und Umweltgesichtspunkten.

in 2021:
Finanzierungszusagen
in Hohe von

Mio. EUR
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Regionalwirtschaftliche
Auswirkungen der
Forderung 2021

Dank Impfkampagne und weiterer Lockerungen der Coronabeschran-
kungen konnte die Berliner Wirtschaft im Frithjahr und Sommer 2021
eine kraftige Erholung einlduten. Neben den klassischen Kernthemen
der Forderung der Investitionsbank Berlin (IBB) wurden gemeinsam
mit ihren Schwesterunternehmen (I1BB Gruppe) auch die Coronahilfen
weitergeftihrt.

Im Jahr 2021 erteilte die IBB Gruppe Bewilligungen fiir Zuschtsse,
Darlehen, Projektfinanzierungen, Beteiligungen und Biirgschaften

in Hohe von insgesamt 6,2 Mrd. Euro. Davon entfielen allein 3,3 Mrd.
Euro auf die verschiedenen Corona-Hilfsprogramme auf3erhalb der
reinen Wirtschaftsforderung. Die beiden IBB-Geschaftsbereiche Wirt-
schaftsforderung (1,6 Mrd. Euro) sowie Immobilien- und Stadtent-
wicklung (1,2 Mrd. Euro) steuerten tiber ihr Neugeschaft zusammen
2,8 Mrd. Euro bei. Auf die Finanzierungen im Kommunalgeschaft ent-
fielen 60 Mio. Euro und auf die Schwestergesellschaften IBB Ventures,
IBB Business Team und IBB Capital zusammen weitere 160 Mio. Euro.

Gemeinsam mit ihren privaten und institutionellen Partnern schiebt
die IBB Gruppe damit ein gemeinsames Investitions- und Fordervolu-
men in der RekordgréRenordnung von insgesamt 11 Mrd. Euro an.
Beruicksichtigt man fur weiter gehende volkswirtschaftliche Betrach-
tungen ausschlielRlich Ausgaben mit einem konkreten Investitions-
bezug in Berlin, dann werden nach Berechnung der IBB-Volkswirte
insgesamt rund 5,9 Mrd. Euro flir neue Maschinen und Betriebsaus-
stattungen, Neu- und Ausbau bzw. zur Sanierung von Wohnungen
oder Gewerbeimmobilien sowie zur Rettung von durch Corona in
Bedrangnis geratene Unternehmen und Selbststandige in Berlin
ausgegeben.

IBB Unternehmensverwaltung

Die Coronahilfen (3,3 Mrd. Euro) auBen vorgelassen, entfallen im
Jahr 2021 mit 2,6 Mrd. Euro insgesamt rund 11 Prozent der in Berlin
getatigten privatwirtschaftlichen Investitionen (23,8 Mrd. Euro) auf
Projekte, die von der IBB Gruppe und ihren Partnern begleitet und
mitfinanziert wurden. Mit diesen Investitionen ist nach Auskunft
der geférderten Unternehmen die Schaffung und der Erhalt von
insgesamt 17.837 Arbeitsplatzen verbunden, darunter 5.437 neu
geschaffene Arbeitsplatze.

Neben der primdren Wirkung der Investitionen durch die von der

IBB Gruppe geforderten Unternehmen werden in der Berliner
Wirtschaft auch sekunddre Umsatz- und Beschaftigungseffekte in
vor- und nachgelagerten Wertschépfungsbereichen ausgelost. Somit
profitieren mittelbar weitere Berliner Unternehmen indirekt von der
Forderung, indem sie z. B. zusatzliche Bau- und Dienstleistungen oder
Vorprodukte bereitstellen. Diese Impulse wirken auf volkswirtschaft-
liche Grolken wie Wachstum, Beschaftigung und Einnahmen der
offentlichen Hand in ganz Berlin —und dies auch tlber die Forder-
periode 2021 hinaus.

So fuihren die durch die IBB Gruppe und ihre Partner angeschobenen
Berlin-Investitionen in Hohe von 5,9 Mrd. Euro nach einer Modell-
rechnung der IBB-Volkswirte unter dem Strich zu einer Stabilisierung
des Bruttoinlandsprodukts von 7,7 Mrd. Euro im Zeitraum 2021

bis 2023. Davon wurden 6,1 Mrd. Euro bereits in der Forderperiode
2021 wirksam. Zudem wurden weitere rund 7.700 Arbeitsplatze

in unterschiedlichen Bereichen der Berliner Wirtschaft gesichert.

Von besonderem Interesse sind neben der Steigerung des Berliner
Bruttoinlandsprodukts auch die Auswirkungen auf die Einnahmen
der 6ffentlichen Hand. Diese profitiert einerseits von héheren Steuer-
und Sozialversicherungseinnahmen, andererseits aber auch von einer
geringeren Inanspruchnahme von Transferleistungen. So erhohen sich
die 6ffentlichen Einnahmen Berlins aufgrund der Férderungen der
IBB Gruppe um rund 800 Mio. Euro.
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Férderleistung 2021

IBB Unternehmensverwaltung

Geschaftsbereiche der IBB Gruppe

Bewilligungen

Bewilligungs-

Bewilligungsvolumen

Investitionsvolumen

In Berlin wirksames

Arbeitsplatze

volumen Investitionsvolumen
Darlehen, Zuschiisse erhalten geschaffen

Beteiligungen,

Biirgschaften
Berichtsstichtag 31.12.2021 Anzahl in Mio. EUR in Mio. EUR in Mio. EUR in Mio. EUR in Mio. EUR Anzahl Anzahl
Summe Bereich WF 931 1.639 1.384 255 5.888 1.415 9.822 4.810
Summe Bereich IS 314 1.153 1.153 0 1.708 1.025 k. A. k. A
Kommunaldarlehen 8 61 61 0 k. A. 0 k. A. k. A.
Summe IBB-Kerngeschaft 1.253 2.852 2.597 255 7.596 2.439 0,0 0,0
Corona-Soforthilfen 146.633 3.344 KA. KA. 3134 3134 KA. KA.
(ohne WF-Programme)
Summe IBB 147.886 6.196 2.597 255 10.730 5.573 9.822 4.810
VC Fonds/IBB Ventures 47 16 16 0 75 75 78 627
IBB Capital GmbH 164 100 100 0 250 250 2.500 0
IBB Business Team GmbH 6.055 45 k. A. 45 45 45 k. A. k. A.
Summe IBB-Schwestern 6.266 160 116 45 370 370 2.578 627
Summe IBB Gruppe 154.152 6.356 2.713 300 11.100 5.943 12.400 5.437

Stand zum 31.12.2021
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Nachhaltigkeit
in der IBB Gruppe

#nachhaltighandeln fiir Berlin

Das Thema Nachhaltigkeit ist fur die IBB Gruppe ein wichtiger
Bestandteil des Geschaftsmodells. Unser Fordergeschaft spiegelt
unser Engagement flr die Verbesserung der wirtschaftlichen,
sozialen und 6kologischen Lebensbedingungen in Berlin wider. Mit
unseren Programmen in der Wirtschafts- und Immobilienférderung
tragen wir zur Schaffung von Arbeitsplatzen und preiswertem
Wohnraum bei.

Die IBB hat gemeinsam mit ihren Schwestern in den letzten Jahren
viel fur ein systematisches Nachhaltigkeitsmanagement getan und
mit dem Nachhaltigkeitsprojekt , Impact Bank Berlin“ u. a. den nachs-
ten Schritt zur ganzheitlichen Ausrichtung der IBB als nachhaltige
Forderbank unternommen. Das Projekt ,Impact Bank Berlin“, das von
einer bereichstlibergreifenden Arbeitsgruppe getragen wird, hat sich
zum Ziel gesetzt, nachhaltige Aspekte im Forder- und Kreditgeschaft
starker zu berticksichtigen, Nachhaltigkeitskriterien umzusetzen
und damit auch den steigenden Anforderungen hinsichtlich Bericht-
erstattung und Regulatorik Rechnung zu tragen.

PLUS-Programme

IBB Unternehmensverwaltung

PLUS-Programme fiir mehr Klimaschutz

Berlin soll bis 2045 eine klimaneutrale Stadt werden. Um das zu
erreichen, gilt es, die Gesamtmenge der Berliner CO,-Emissionen im
Vergleich zum Jahr 1990 um mindestens 85 Prozent zu reduzieren.
Die IBB Gruppe wird das Land Berlin bei dieser Umsetzung tatkraftig
unterstitzen. Mit der Ausgestaltung des Forderangebots durch die
Einflihrung der Programme , GriindachPLUS", , HeiztauschPLUS" und
,EnergiespeicherPLUS" ist uns bereits 2019 ein weiterer Schritt in
Richtung klimaneutrale Stadt und nachhaltige Férderung gelungen.
Seit August 2021 komplettiert das neue Forderprogramm ,Effiziente
GebdudePLUS" die PLUS-Familie, das die energetische Sanierung des
Gebaudesektors im Land Berlin deutlich voranbringen soll. Mit den
PLUS-Programmen fordern wir MaBnahmen durch Zuschiisse, die
zu einer langfristigen Verbesserung der Umweltqualitdt beitragen
sollen. Insgesamt konnten 2021 im Rahmen der PLUS-Programme
Finanzierungen mit einem Zuschussvolumen in Hohe von rund

7 Mio. Euro zugesagt werden.

Forderprogramm Stiickzahlen Volumen 2020 Volumen 2021
in Mio. EUR in Mio. EUR
GrindachPLUS 14 0,6 0,4
HeiztauschPLUS 419 0,6 0,9
EnergiespeicherPLUS 1.011 1,0 2,9
Effiziente GebdudePLUS 62 - 2,7
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Mehr Forderung ftir Unternehmen der sozialen
Okonomie

Die IBB war 2018 eine der ersten deutschen Forderbanken, die viele
Forderprogramme flr Sozialunternehmen geoffnet hat. Im Berichts-
jahr 2021 wurde das Angebot in der IBB Gruppe flir Unternehmen
der sozialen Okonomie erneut erweitert. Seit dem 1. Juli 2021 kén-
nen Sozialunternehmen in Berlin Coachingleistungen im Rahmen
des Forderprogramms Coaching BONUS zum Aufbau innerbetrieb-
licher Kompetenzen in Anspruch nehmen. Ziel des Férderprogramms
Coaching BONUS ist die Befahigung Berliner Unternehmen zur
eigenstandigen Bewaltigung von unternehmerischen Herausfor-
derungen Uber gezieltes Coaching und dadurch die Starkung ihrer
Wettbewerbsfahigkeit. Sozialunternehmen konnen aullerdem seit
dem 1.Juli Zuschtsse erhalten. Neben dem Coaching BONUS stehen
KMU und Grunder:innen aus dem Bereich der sozialen Okonomie
die Forderprogramme GriindungsBONUS und Transfer BONUS zur
Verfligung. Die Bearbeitung der Antragstellung ibernimmt die I1BB
Business Team GmbH (IBT).

Dartber hinaus bereitet die IBB Gruppe im Rahmen der kommenden
EU-Forderperiode 2021-2027 die Auflage eines mit Mitteln des EFRE
kofinanzierten ,Impact VC Fonds fiir Social Entrepreneurs” mit
einem Volumen von 30 Mio. Euro vor. Der neue VC Fonds wird von
der IBB Ventures verwaltet und richtet sich gezielt an soziale Unter-
nehmen, die einen positiven, messbaren Beitrag zur Erreichung der
Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen (UN)
leisten.

IBB Gruppe leistet Beitrag zu den SGDs

Die IBB Gruppe hat sich den im Jahr 2015 von der UN beschlossenen
17 globalen Zielen flir eine nachhaltige Entwicklung, den soge-
nannten ,Sustainable Development Goals“ (SDGs), verpflichtet und
wendet diese transparent und messbar auf ihre Tatigkeitsfelder an.
Die SDGs sollen bis 2030 erreicht werden und zielen auf eine 6kono-
misch, 6kologisch und sozial nachhaltige Entwicklung ab. Durch die
Bezugnahme auf die SDGs stellen wir noch deutlicher heraus, wie die
Finanzierungen einen nachhaltigen Beitrag zur Weiterentwicklung
unserer Umwelt leisten. Bis 2030 will die IBB Gruppe insgesamt bis
zu 15 Mrd. Euro Finanzierungszusagen auf Basis der SDGs in den
Forderprogrammen finanzieren.

Anlageportfolio auf nachhaltige Geldanlagen
ausgerichtet

Die IBB hat bereits in 2020 die gezielte Ausrichtung eines Teils ihres
Anlageportfolios auf nachhaltige Geldanlagen gestartet. Diese
Investitionsstrategie wurde auch in 2021 fortgesetzt. So konnte bis
Ende 2021 ein ESG-Teilportfolio (Environmental, Social, Governance)
im Volumen von 414 Mio. Euro aufgebaut werden, von dem rund

57 Prozent auf sogenannte ,Green Bonds", 39 Prozent auf , Social
Bonds"“ und 4 Prozent auf ,Sustainability Bonds"“ entfallen. Bei diesen
Anlageentscheidungen wird nicht nur die Bonitatsbewertung der
Anleihen, sondern auch eine Nachhaltigkeitsbewertung in Hinsicht
auf Klimaauswirkungen und soziale Aspekte vorgenommen. Bis Ende
2022 sollen insgesamt 500 Mio. Euro nachhaltig in ,Green Bonds",
,Social Bonds“ und , Sustainability Bonds" investiert werden.

IBB Unternehmensverwaltung

Mrd. EUR
Finanzierungszusagen auf Basis
der SDGs bis 2030
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Ausblick 2022

Nachhaltigkeitsleitlinien fiir die gesamte
IBB Gruppe verabschiedet

Die IBB Gruppe untersttitzt mit ihren Produkten das Land Berlin
dabei, seine klimapolitischen Ziele zur CO,-Reduzierung zu erreichen
und den demografischen Wandel zu bewaltigen. Auerdem erfullt
die IBB Gruppe im Umgang mit ihren Kund:innen, Lieferant:innen
und Beschaftigten die hohen gesetzlichen Standards, indem sie ihre
Ressourcen effizient nutzt.

Die IBB UV hat erstmalig Nachhaltigkeitsleitlinien fiir die gesamte
IBB Gruppe entwickelt. Diese wurden vom Vorstand der IBB UV und
der IBB verabschiedet und gelten seit dem 5. Januar 2022 flr die
gesamte IBB Gruppe.

Investitionsbank Berlin ab 2022 klimaneutral

Die Investitionsbank Berlin ist ab 2022 ein von ClimatePartner
zertifiziertes klimaneutrales Unternehmen. Insgesamt wurden
2.547.267 kg CO, durch die Unterstiitzung von zwei Klimaschutz-
projekten kompensiert. Ausgangspunkt fiir die Berechnungen waren
die Zahlen aus dem Geschaftsjahr 2020.

,Betrieblicher Umweltschutz und Ressourceneffizienz” ist eines
der wesentlichen Handlungsfelder. Ziel ist es, die im Rahmen des
Bankbetriebs anfallenden Ressourcenverbrauche auf ein absolutes
Minimum zu reduzieren — der erste Baustein fur unseren Dekarbo-
nisierungspfad hin zur klimaneutralen Bank. Die unvermeidbaren
Ressourcenverbrauche wurden mithilfe von ClimatePartner ausge-
glichen und unserer Strategie zum Klimawandel somit Rechnung
getragen.

IBB Unternehmensverwaltung
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IBB Unternehmensverwaltung @

5/100

2021

Fragen & Antworten
zu unserem Jahr.

,Berlin soll lebenswert bleiben!
Darum werden wir uns auf die
Messung von klimarelevanten Emis-
sionen fiir unsere Finanzierungen
fokussieren, um diese konsequent
reduzieren zu kénnen. Dariiber
hinaus haben wir unsere Forderpro-
gramme in 2021 erstmalig den SDGs
zugeordnet, um unseren Impact
sichtbar zu machen. Bis 2030 wollen
wir durch unsere Finanzierungs-
programme die SDGs der Vereinten
Nationen mit 15 Mrd. Euro unter-
stiitzen.“

André Meinecke
Nachhaltigkeitsbeauftragter der IBB Gruppe

[=]

= André Meinecke
5 Fragen/100 Sekunden , L
im Speedinterview

[=;
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https://youtu.be/FqSK6ITenFk

Lagebericht der Investitionsbank Berlin (in Ausziigen)

Grundlagen der Bank

Geschdftsmodell

Die Investitionsbank Berlin (IBB), Anstalt 6ffentlichen Rechts, ist

die Forderbank des Landes Berlin.

Im Geschaftsjahr 2021 erfolgte eine Neustrukturierung der

IBB Gruppe auf Basis des Gesetzes zur Anderung der Beteiligungs-
verhdltnisse an der Investitionsbank Berlin (,IBB-Trager-Gesetz")
vom 7.Juni 2021. Mit Inkrafttreten des Tragergesetzes am 17. Juni
2021 errichtet das Land Berlin als alleinige Anteilseignerin die IBB
Unternehmensverwaltung ASR (IBB UV) riickwirkend zum 1. Januar
2021 und bringt die Investitionsbank Berlin AR (IBB) in die IBB UV
auf dem Wege der Sacheinlage ein.

Die IBB UV ist eine rechtsfahige Anstalt des 6ffentlichen Rechts mit
Sitz in Berlin und Tragerin der Investitionsbank Berlin. Die IBB UV
ist eine Finanzholding-Gesellschaft im Sinne des Kreditwesenge-
setzes. Sie ist das aufsichtsrechtlich tibergeordnete Unternehmen
der IBB Gruppe und unterliegt der Aufsicht der Bundesanstalt fur
Finanzdienstleistungsaufsicht. Auf der Grundlage des IBB-Gesetzes
untersttitzt die IBB das Land Berlin bei der Erfullung seiner 6ffent-
lichen Aufgaben. Diese werden in einem Zielbild, in dem die Eigen-
timerziele formuliert sind, sowie in Beauftragungen konkretisiert.

Die Aufgaben der IBB fallen unter die Grundsatze der EU-Kommis-
sion fiir die Geschaftstatigkeit von Forderinstituten (Absprache
der Bundesrepublik mit der EU-Kommission vom 27. Marz 2002, der
sogenannten Verstandigung ll). Sie verfiigt iiber eine Anstaltslast,
nach wie vor Uiber eine direkte Refinanzierungsgarantie des Landes

Lagebericht der Investitionsbank Berlin (in Ausziigen) // I1BB-Geschaftsbericht 2021

Berlin und eine Privilegierung nach Artikel 116 Abs. 4 CRR sowie
unverandert tiber ein Institutsrating der Ratingagentur Fitch mit
der bestmdglichen Bonitatsstufe ,AAA“ sowie ,F1+" fir kurzfristige
Verbindlichkeiten.

Die IBB ist seit dem 27. Juni 2019 vom Anwendungsbereich der CRD
ausgenommen und hat seitdem den Status , Nicht-CRR-Institut”
i.S.d. KWG, ist aber weiterhin Kreditinstituti. S.d. § 1 Abs. 1 KWG
und halt unverandert eine Vollbanklizenz. Damit sind bestimmte
regulatorische Erleichterungen verbunden.

Von der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
wurde sie mit Bescheid vom 1. Dezember 2021 als potenziell
systemrelevantes Institut (PSI) im Sinne des § 12 Satz 2 Nr. 3 KWG
eingestuft.

Die Bank fuithrt unter Beachtung der EU-beihilferechtlichen Vor-
schriften Fordermafnahmen insbesondere auf den Gebieten der
Wirtschafts- und Wohnungsbauférderung, des Klimaschutzes sowie
der Infrastrukturforderung durch. Dabei agiert sie wettbewerbs-
neutral in Zusammenarbeit mit den Geschaftsbanken und Risiko-
kapitalgebern. Sie verfugt tiber ein Férderproduktportfolio beste-
hend aus revolvierenden Finanzinstrumenten in Form von Darlehen
und Mezzanine-Kapital sowie Zuschussprogrammen und Beratungs-
leistungen. Die IBB refinanziert sich an den Geld- und Kapitalmark-
ten und setzt Mittel aus 6ffentlichen Haushalten des Landes, des
Bundes und der EU sowie der Europdischen Investitionsbank-Gruppe
ein. Zur Unterstiitzung der Forderaufgaben betreibt die IBB Verstan-
digung-ll-konform das Treasury- und Kommunalkreditgeschaft.
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Unternehmensstruktur

Organe der IBB sind der Vorstand, der Verwaltungsrat und die Tra-
gerversammlung. Die IBB verfligt des Weiteren tber einen Beirat. Die
IBB gliedert sich in zwei Unternehmensbereiche, durch welche eine
Trennung von Markt und Marktfolge gewdhrleistet ist. Der Vorstand
fuhrt die Geschafte der IBB in eigener Verantwortung nach MafRgabe
der Gesetze, der Satzung, der vom Verwaltungsrat beschlossenen
Richtlinien sowie der fiir ihn geltenden Geschaftsordnung.

Ziele und Strategien

Das ubergeordnete Unternehmensziel der IBB definiert sich durch
den gesetzlich verankerten Forderauftrag. Die IBB verfolgt in Um-
setzung ihres Forderauftrages die folgenden Ziele:

- Férderung der Berliner Wirtschaft, von Wohnimmobilien und
Wohnungsneubau, Klimaschutzmallnahmen sowie erneuerbarer
Energien und gewerblicher Immobilien

— Zum Einsatz kommen revolvierende Finanzinstrumente, Darlehen,
Mezzanine-Finanzierungen, Biirgschaften und Zuschusse sowie
Beratungsleistungen.

= Als strategischer Partner erbringt die IBB weitere, sachbezogene
Dienstleistungen mit Digitalisierungsbezug fur das Land Berlin.

- Effizientes und kostenbewusstes Management der Darlehens-
bestande, insbesondere aus der Immobilienférderung des Landes
Berlin/der IBB

- Erwirtschaftung von Ertragen aus der Ubernahme von Kreditrisi-
ken, der Liquiditatssteuerung, Fristentransformation, Eigenanlagen
zur Unterstiitzung der Forderaufgaben, u. a. uber die Speisung
des Berlin-Forder-Fonds (BFF)
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= Aus dem BFF wird der Berlin-Beitrag dargestellt, der mit dem Land
jahrlich abgestimmt und abgerechnet wird.

- Grundsatze der Geschaftspolitik sind die Einhaltung der Risiko-
tragfahigkeit, das Gesamtkostendeckungsprinzip sowie die
Nachhaltigkeit.

Die Geschiftsstrategie setzt sich aus den folgenden Teilen zusammen:

Im allgemeinen Teil werden insbesondere die Ziele und MaBnahmen
sowie das Governance-Framework der IBB dargelegt. Zusatzlich
werden strategisch ubergreifende Themen, beispielsweise Digitali-
sierung und Nachhaltigkeit, mit eigenen Zielen und Mallnahmen
versehen. Im zweiten Teil werden die Teilstrategien der Geschafts-
felder Wirtschaftsforderung, Immobilien- und Stadtentwicklung,
die Arbeitsmarktforderung sowie Banksteuerung inklusive Treasury
behandelt.

Im Geschaftsfeld Wirtschaftsforderung erfolgt die Beratung zu den
Wirtschaftsforderprodukten sowie deren Vertrieb. Zielgruppen sind
insbesondere Existenzgriinder, kleine, mittlere (KMU) und zum Teil
auch groBe Unternehmen sowie innovative und Sozialunternehmen,
die in den Berliner Zukunftsfeldern agieren.

Im Geschaftsfeld Immobilien- und Stadtentwicklung erfolgt der
Vertrieb der Immobilienférderprodukte im Rahmen der forder-
politischen Zielsetzung des Landes. Zielgruppen sind insbesondere
stadtische und borsennotierte Wohnungsbaugesellschaften,
Wohnungsbaugenossenschaften, private Immobilieninvestoren

und -gesellschaften, Geschaftsbanken als Konsortialpartner,
Kooperations- und Vertriebspartner sowie Privatkunden und Mieter.
Daruiber hinaus ist die IBB das Kompetenzzentrum im Umfeld der
sozialen Wohnungsbauférderung in Berlin.
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Daneben wird ein neues Geschaftsfeld , Arbeitsmarktforderung”
etabliert, um das Management fur Mittel aus dem Europdischen
Sozialfonds Plus (ESF+) in der nachsten EU-Forderperiode ab
2021-2027 vollstandig zu tibernehmen. Hierdurch sollen samtliche
Forderprogramme des ESF zur Arbeitsmarktforderung in Berlin tiber
die IBB, als sogenannte Zwischengeschaltete Stelle (ZGS), vergeben
werden.

Das Geschaftsfeld Bankbuch inklusive Treasury dient der Unter-
stiitzung der Erfullung der Forderaufgaben der IBB, indem es fiir

das Management der Liquiditats- und Zinsanderungsrisiken des
Fordergeschafts zustandig ist. Dabei wird ein Liquiditatsportfolio in
angemessener Hohe zur Aufrechterhaltung der Liquiditat der Bank,
zur Einhaltung aufsichtsrechtlicher Kennziffern sowie zur Generie-
rung eines Ergebnisbeitrages im Rahmen des Risikoappetits der Bank
zur Unterstlitzung des Fordergeschafts gehalten.

Inhalt des dritten Teils sind die Funktionalstrategien fur die
Betriebsorganisation, das Auslagerungsmanagement, das Personal-
management sowie fur die Unternehmenskommunikation. Die
Risikostrategie, die IT- sowie die Verglitungsstrategie sind in
separaten Dokumenten fixiert. Die risikoseitigen Leitplanken fir die
Umsetzung der Geschaftsstrategie werden in der Risikostrategie
vorgegeben. Der darin festgelegte Handlungsrahmen definiert, in
welchem Umfang Risiken einzugehen und wie diese zu steuern
sind. Im Rahmen der IT-Strategie werden Ziele und Mallnahmen
festgelegt, mit denen auch unter Digitalisierungsaspekten der
Forderauftrag (kosten-)effizient und sicher erfiillt werden kann.
Schwerpunkte der Vergutungsstrategie sind die Einhaltung einer
stabilen Vergtitungspraktik sowie eine leistungs- und marktgerechte
Vergutung der Beschaftigten.
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Steuerungssystem

Die Steuerung der Bank erfolgt nach bank- und betriebswirtschaft-
lich ublichen Steuerungskonzepten und -methoden. In Bezug auf ihre
Geschaftstatigkeit steht fur die IBB die nachhaltige Unterstiitzung
des Landes Berlin bei struktur- und wirtschaftspolitischen Aufgaben
im Vordergrund.

Eine Rahmenbedingung flr die Steuerung ist die dauerhafte und
nachhaltige Starkung des Eigenkapitals der Bank. Die IBB definiert
diesen Wert als bilanzielles Eigenkapital in all seinen Komponenten
zuzlglich der Vorsorgereserven.

Finanzielle Leistungsindikatoren

Als erfolgsorientierte Steuerungsgrofen bzw. bedeutendste finan-
zielle Leistungsindikatoren der IBB dienen dabei unverandert:

~ das Neugeschaftsvolumen

~ das wirtschaftliche Ergebnis
- die Forder-Cost-Income-Ratio
- die Gesamtkapitalquote

Dem offentlichen Forderauftrag folgend ist das Neugeschafts-
volumen in den Geschaftsfeldern Immobilien- und Stadtentwick-
lung und Wirtschaftsférderung eine wesentliche KenngrélRe. Zur
Steuerung der zukunftigen strategischen Wachstumsschritte im
Fordergeschaft ermittelt die Bank das Neugeschaftsvolumen geglie-
dert nach Férderprogrammen. Das Neugeschaftsvolumen beinhaltet
in erster Linie alle ausgesprochenen Neuzusagen und wird durch
Anschluss- und Umfinanzierungen sowie Erganzungsfinanzierungen
in bestehenden Forderengagements erganzt.
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Das wirtschaftliche Ergebnis ermittelt sich aus dem Jahresergebnis
zuzlglich des Berlin-Beitrages. Im Berlin-Beitrag werden die fur
die Bank wirtschaftlich defizitaren Forderaktivitaten abgebildet,
die sie im Auftrag des Landes Berlin durchfuihrt. Die Steuerung des
wirtschaftlichen Ergebnisses erfolgt auf Gesamtbankebene. Dabei
ist die Tatigkeit der IBB nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtet.

Die Forder-Cost-Income-Ratio entspricht dem Quotienten aus den
Verwaltungsaufwendungen und dem operativen Ergebnis. Dabei
beinhaltet das operative Ergebnis auller dem Zins- und Provisions-
ergebnis das sonstige betriebliche Ergebnis inklusive des Berlin-
Beitrages.

Die Gesamtkapitalquote (normative Sicht der Risikotragfahigkeit),

berechnet nach den Vorgaben der Capital Requirements Regulation
(CRR) als Quotient von haftendem Eigenkapital und der Summe der
Risikoaktiva, dient als weitere wesentliche Steuerungsgrofe der IBB.

Fur alle Kennzahlen gibt es Planwerte, die im Rahmen der Gesamt-
banksteuerung regelmaRig Plan-Ist-Vergleichen unterzogen werden,
sowie Szenario- und Prognoserechnungen, um entsprechende Steue-
rungsimpulse setzen zu kénnen.

Auf die Entwicklung der bedeutendsten finanziellen Leistungsindika-
toren gehen wir insbesondere im Wirtschaftsbericht gesondert ein.
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Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Steuerungsrelevante nichtfinanzielle Leistungsindikatoren wurden
nicht festgelegt. Die nichtfinanzielle Berichterstattung fir das
Geschaftsjahr 2021 gemall CSR-RUG erfolgt in einem gesonderten
nichtfinanziellen Konzernbericht der IBB UV. Der Bericht wird auf der
Homepage der IBB (www.ibb.de) verdffentlicht.

Die Bank erstellt keine separate nichtfinanzielle Erklarung und
nimmt die Befreiung gemal} § 289b Abs. 2 HGB in Anspruch.
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Wirtschaftsbericht

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Nach einem zdahen Jahresstart aufgrund coronabedingter Einschran-
kungen im wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Leben zeigte sich
die hauptstadtische Wirtschaft in 2021 insgesamt noch recht robust.
Dank fortschreitender Impfkampagne und zunehmende Lockerun-
gen der Coronabeschrankungen konnte die Berliner Wirtschaft im
Frithjahr und Sommer 2021 auf einen Erholungskurs einschwenken.
Soist das Berliner BIP im ersten Halbjahr um 2,1 Prozent gestiegen.
Das regionale Wachstum blieb dabei leicht unter dem deutschen
Durchschnitt, der 2,9 Prozent erreichte. Starkere Wachstumsraten
wiesen vor allem Bundeslander mit einem grofen Industrieanteil
auf, deren Wirtschaft im ersten Krisenjahr starker eingebrochen war
und die mit dem Wiederanlaufen einen groReren Nachholbedarf
hatten.

Die Berliner Wirtschaft bleibt 2021 insgesamt unter ihrem Wachs-
tumspotenzial. Denn das weltweit gleichzeitige Wiederanlaufen der
Wirtschaft verbunden mit einer hohen Nachfrage nach zahlreichen
Vorleistungsgutern flihrte bereits im Sommer zu Uberlasteten
Lieferketten und zu einem Mangel an wichtigen Vorprodukten —

vor allem an Computerchips, Stahl, Kupfer und Kunststoffen. Hinzu
kamen Kapazitatsengpdsse im Container- und Seetransport, die sich
in stark gestiegenen Frachtraten widerspiegelten und zu verzoger-
ten Lieferungen flihrten. Die Knappheiten und Lieferschwierigkeiten
wurden zusatzlich noch dadurch verscharft, dass einige Regierungen
zeitgleich Infrastrukturprogramme zur Stimulierung der heimischen
Wirtschaft aufgelegt haben. Einige Unternehmen mussten deshalb
trotz voller Auftragsbiicher Kurzarbeit anmelden. Der Mangel an
Baumaterialien wie Holz, Beton und Dammstoffen machte sich

auch bei der Berliner Bauwirtschaft negativ bemerkbar. Im vierten
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Quartal wurde der Berliner Aufschwung zudem von einer vierten
Pandemiewelle ausgebremst. Dennoch waren die Eindammungs-
malnahmen Ende 2021 weniger restriktiv als noch zum Jahresan-
fang. Dank steigender Impfraten, umfassender Testkonzepte sowie
ausgefeilter Hygienekonzepte konnten die meisten Unternehmen,
Schulen und Behdrden weiter gedffnet bleiben. Fiir das Gesamtjahr
2021 kann mit knapp 3 Prozent BIP-Wachstum gerechnet werden,
nach einem kraftigen Coronadampfer von -3,3 Prozent im Vorjahr.

Vor diesem Hintergrund steigt auch die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschaftigten im September 2021 im Jahresvergleich deut-
lich um 50.051 auf 1,61 Mio. Damit liegt Berlin mit einem Zuwachs
von 3,2 Prozent an der Spitze aller Bundeslander und schafft so mehr
als doppelt so viele neue Stellen wie im gesamtdeutschen Schnitt.
Seit dem Hochststand zu Jahresbeginn fallen auch die Arbeitslosen-
zahlen wieder. Dennoch sind im November 2021 noch 180.292
Arbeitslose gemeldet. Das entspricht einer Arbeitslosenquote von
8,9 Prozent — 1,3 Prozentpunkte mehr als im Vorkrisenjahr 2019.
Zuzuglich der Personen in beruflicher Eingliederung oder Weiter-
bildung gibt es insgesamt sogar noch 235.851 Unterbeschaftigte

in Berlin, das entspricht 11,4 Prozent aller Erwerbstatigen. Die
Anmeldungen zur Kurzarbeit sinken aufgrund der Lockerungen
jedoch deutlich. So wurden im November nur noch 88 Meldungen
furinsgesamt 647 Personen abgegeben.

Die hoch spezialisierten Berliner Industrieprodukte bleiben

gefragt, insbesondere die traditionell starke Pharmaindustrie

und die Elektroindustrie. Trotz zunehmender Lieferengpasse bei
Vorleistungsprodukten steigen die Berliner Industrieumsatze in den
ersten zehn Monaten 2021 um 4,3 Prozent. Die Pharmaindustrie, die
anteilig starkste Berliner Industriebranche, verbucht ein Plus von
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226 Mio. Euro, das entspricht einem Anstieg um 3,2 Prozent gegen-
uber dem Vorjahreszeitraum. Die Auftrage steigen ebenfalls deutlich
um 8,6 Prozent. Gefulllt haben sich vor allem die Auftragsbticher der
Hersteller von elektrischen Ausrtistungen, Maschinen, Datenverar-
beitungsgeraten sowie der Metallverarbeiter. Auch international
bleiben Berliner Produkte gefragt: Die Berliner Exporte legen in den
ersten zehn Monaten um 10 Prozent auf 13 Mrd. Euro zu. Die starkste
Warengruppe bleiben pharmazeutische Erzeugnisse, deren Ausfuh-
ren um 24,3 Prozent steigen.

Die Gastezahlen in den Berliner Hotels sinken dagegen in den ersten
zehn Monaten 2021 um 16,0 Prozent im Vergleich zum bereits
teilweise von der Pandemie gepragten Vorjahreszeitraum. Auch
Restaurants und Unterhaltungsbetriebe sind von der Krise weiterhin
betroffen. Die Umsatze im Gastgewerbe sinken in den ersten neun
Monaten um 22,9 Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum und
um 57 Prozent zum Vorkrisenjahr 2019. Durch neue Mutationen und
einen langsamen Impfprozess in vielen Landern ist eine Ruickkehr
zum Massentourismus noch in weiter Ferne.

Die unternehmensnahen Dienstleistungsbereiche sind mit
knapp 30 Prozent der Berliner Umsatze ein wichtiger Pfeiler der
Berliner Wirtschaft. Nach einem Einbruch in 2020 um 4,8 Prozent
infolge der Coronapandemie kann sich der Dienstleistungssektor
im ersten Halbjahr 2021 dank gelockerter Einschrankungen mit
einem Umsatzplus von 6,1 Prozent wieder erholen. Vor allem die
Digitalwirtschaft baut ihre Rolle als Wachstumstreiber weiter aus.
Besonders gut entwickeln sich der Telekommunikationsbereich
mit einem Wachstumsplus von 20,5 Prozent gegentiber dem Vor-
jahreszeitraum, die Informationsdienstleistungen (+16,0 Prozent)
sowie Informationstechnologien (+8,8 Prozent). Dagegen leiden
insbesondere personenbezogene Dienstleistungen weiter unter
Pandemieeinschrankungen.
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Die Baugenehmigungen von Wohnungen gehen in den ersten zehn
Monaten 2021 um 11,5 Prozent auf 14.241 zurlick. Damit setzt sich
der Trend riicklaufiger Baugenehmigungen fort, der bereits 2017
einsetzte. Auf den Baustellen machen sich Fachkraftemangel und
seit Mitte des Jahres zunehmend Lieferengpdsse bei Baumaterialien
bemerkbar. In den ersten neun Monaten fallen die Umsatze im
Bauhauptgewerbe um 9,9 Prozent auf 3,1 Mrd. Euro. Die Auftrags-
eingange steigen dagegen deutlich um 35,9 Prozent. Der Auf-
tragsbestand bleibt mit 2,1 Mrd. Euro auf dem hochsten Stand seit
20 Jahren. Auch wenn der Druck auf den Wohnungsmarkt aufgrund
der Coronapandemie kurzzeitig sinkt, die aufgelaufene Bedarfsliicke
ist weiterhin nicht geschlossen und Neubau bleibt in Berlin weiterhin
notwendig.

Geschdftsverlauf

Durch die pandemiebedingten Auswirkungen blickt die Bank erneut
auf ein sehr herausforderndes Jahr, sowohl in wirtschaftlicher als
auch in gesellschaftlicher Hinsicht, zurtick. In diesem doch sehr
besonderen Umfeld wurden erneut umfangreiche Corona-Hilfs-
programme an Unternehmen und Selbststandige durch die IBB
ausgezahlt.

Aber auch IBB-eigene Férderangebote wurden flir die Berliner Wirt-
schaft bedarfsorientiert weiterentwickelt und stark nachgefragt. Mit
3,0 Mrd. Euro Finanzierungszusagen konnten sowohl die Plan- als
auch die Vorjahreswerte mehr als libertroffen werden. Dabei lag der
Schwerpunkt der Forderaktivitaten im abgelaufenen Geschaftsjahr
vor allem in der Wirtschaftsforderung. Insbesondere die klassische
Infrastrukturfinanzierung trug mafligeblich zu einer deutlichen
Steigerung des Neugeschaftsvolumens bei und liegt aufgrund eines
Sondergeschaftes deutlich tiber den prognostizierten Erwartungen
(>200 Prozent).
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Im Geschaftsfeld Immobilien- und Stadtentwicklung konnten die
Neugeschaftszahlen ebenfalls gesteigert werden. Trotz der fuir das
Geschaftsjahr 2021 prognostizierten zurtlickhaltenden Nachfrage
von kommunalen Wohnungsunternehmen, Genossenschaften und
privaten Investoren nach Férderfinanzierungen konnte sich das
Neugeschaftsvolumen deutlich tiber den Erwartungen entwickeln.
Die Planwerte werden um 29 Prozent ubertroffen.

Finanzierungszusagen fiir Darlehen, Avale und Zuschiisse in Mio. EUR
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Das Neugeschaftsvolumen im Bereich der Immobilienfinanzierun-
gen lag mit 1.309,7 Mio. Euro deutlich tiber den erwarteten Finan-

zierungszusagen (997,4 Mio. Euro) und liegt damit 136,3 Mio. Euro

unter dem Vorjahr (1.446,0 Mio. Euro).

Im Bereich der sozialen Wohnungsneubauforderung konnte die IBB
in 2021 ein Rekordjahr verzeichnen. Das Vorjahresergebnis (212,9
Mio. Euro) konnte mehr als verdoppelt werden und erhéhte sich auf
453,1 Mio. Euro. Insbesondere die Nachfrage von Wohnungsbauge-
sellschaften nach 6ffentlichen Baudarlehen zur Finanzierung preis-
gebundener Wohnungen ist im Vorjahresvergleich (74,2 Mio. Euro)
deutlich angestiegen. Mit einem Zusagevolumen von 340,9 Mio.
Euro wurde der Planwert (140,0 Mio. Euro) deutlich tiibertroffen. Die
Zusagen bei den Erganzungsfinanzierungen im Rahmen der sozialen
Wohnraumforderung waren mit 112,2 Mio. Euro hingegen riicklaufig
(Vorjahr: 138,7 Mio. Euro), der prognostizierte Planwert konnte aller-
dings ebenfalls tibertroffen werden (105,0 Mio. Euro).

Das Zusagevolumen der Programme im Bereich der energieeffizi-
enten und bedarfsgerechten Sanierung des Wohnungsbestandes
betrug 66,6 Mio. Euro und liegt 82 Prozent iiber den Erwartungen
und tiber dem Vorjahr (41,6 Mio. Euro). Die Planiiberschreitung ist
auf die erhohte Nachfrage an zinsverbilligten KfW-refinanzierten
Darlehen im Eigenprogramm ,IBB Energetische Gebaudesanie-
rung” zurtickzuftihren. Mit 58,0 Mio. Euro wurde das erwartete
Bewilligungsvolumen (20,0 Mio. Euro) deutlich tibertroffen.

In 2021 konnte die erste Zusage in der Schulneubauférderung mit
149,2 Mio. Euro ausgesprochen werden. Insgesamt belauft sich das
Finanzierungsvolumen fur Infrastrukturinvestitionen von kommu-
nalen Unternehmen auf 246,3 Mio. Euro und liegt somit tiber dem
Plan- (203,0 Mio. Euro) und dem Vorjahreswert (97,9 Mio. Euro). Auch
im Bereich der Fordererganzung konnten Finanzierungszusagen des
Vorjahres (123,3 Mio. Euro) Ubertroffen werden. Damit liegen die
Neugeschaftszusagen (413,7 Mio. Euro) 26 Prozent tiber den Prog-
nosen. Ein starker Riickgang der Nachfrage war jedoch im Bereich
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der Eigenheimfdrderung zu verzeichnen. Mit 3,4 Mio. Euro lagen die
Zusagen im Programm ,Fordererganzungsdarlehen EM“ deutlich
unter den Erwartungen (31,5 Mio. Euro) und unter dem Vorjahres-
ergebnis (29,5 Mio. Euro).

Das Zusagevolumen der Konsortialfinanzierungen (177,5 Mio. Euro)
ist erneut gesunken und liegt 44 Prozent unter dem Vorjahr und
auch unter den Annahmen der operativen Planung (220,0 Mio. Euro).

Auch bestehende Forderengagements konnten mit individuellen
und bedarfsgerechten Finanzierungskonzepten unterstiitzt werden.
Durch Anschluss- und Umfinanzierungen sowie Erganzungsfinan-
zierungen zur SchlieBung von Finanzierungsliicken wurden Zusagen
in einer Gesamthdhe von 146,3 Mio. Euro ausgesprochen (Vorjahres-
wert: 453,5 Mio. Euro).

Die Auswirkungen der Coronapandemie waren besonders stark im
Bereich der Wirtschaftsférderung spiirbar. Trotz der sehr hohen
Herausforderung durch die vorrangige Bearbeitung der Corona-
Soforthilfen konnten wir mit Darlehensbewilligungen in Hoéhe von
1.383,6 Mio. Euro die prognostizierten Erwartungen und den Vorjah-
reswert (326,3 Mio. Euro) Uibertreffen. Die Neugeschaftsentwicklung
ist maligeblich durch das Programm ,Berlin Infra“ gepragt, das die
Begleitung der Rekommunalisierung des Berliner Stromnetzes in
Hohe von 900,0 Mio. Euro umfasst. Des Weiteren beinhaltet es die
Finanzierung flr den Erwerb der bisherigen IBB-Tochtergesellschaf-
ten durch die IBB UV in Hohe von 295,7 Mio. Euro.

Das in 2021 umsatzstarkste Forderprogramm ,Berlin Infra“ liegt
mit 1.299,0 Mio. Euro deutlich tiber dem Plan- (130,0 Mio. Euro) und
dem Vorjahreswert (36,9 Mio. Euro). Dagegen konnte das sonst gut
nachgefragte Foérderprogramm ,IBB-Wachstumsprogramm® mit
Neugeschdftszusagen in Héhe von 26,9 Mio. Euro (Vorjahr: 81,2 Mio.
Euro) nicht an das Ergebniss des Vorjahres und die Erwartungen
ankntpfen.
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Einen weiteren wichtigen Anteil am Jahresergebnis der Wirtschafts-
forderung hat das Forderprogramm ,Gemeinschaftsaufgabe zur Ver-
besserung der regionalen Wirtschaftsstruktur” (GRW). Im Geschafts-
jahr konnte ein neuer Rekordwert erzielt werden. Die Abschltsse
lagen mit 215,4 Mio. Euro weit Uiber dem erwarteten Zusagevolumen
von 100,0 Mio. Euro und tiber dem Vorjahreswert (98,6 Mio. Euro).
Einer der Griinde fur dieses auBerordentliche Ergebnis ist sicherlich
auch das Ende der Forderperiode.

Im Bereich der Technologieférderung wurden die Erwartungen mit
dem Programm ,Pro FIT" vollstandig erflllt. Insgesamt wurden
Darlehen und Zuschtisse in einer Gesamthohe von 56,4 Mio. Euro
(Vorjahr: 71,7 Mio. Euro) zur Unterstiitzung von Forschung, Entwick-
lung und Innovationen in den Clustern Informations- und Kommuni-
kationstechnik/Medien/Kreativwirtschaft, Gesundheitswirtschaft,
Verkehr, Mobilitat und Logistik sowie Energietechnik und Optische
Technologien zugesagt.

Die IBB unterstiitzte auch in diesem Jahr die 6ffentliche Hand bei
der Realisierung von Infrastrukturvorhaben durch die Gewahrung
von Kommunaldarlehen. Insgesamt konnte die IBB Kommunal-
darlehen in Hohe von 60,6 Mio. Euro ausreichen, lag damit aber
deutlich unter den Erwartungen und dem starken Vorjahresergebnis
(443,6 Mio. Euro).

AbschlieRend zeigt sich trotz deutlicher nicht absehbare Planab-
weichungen aufgrund von groen Sonderfinanzierungen und
strukturellen Veranderungen eine anhaltend grofRe Nachfrage nach
IBB-eigenen Forderangeboten.
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Ertragslage

Die starke Nachfrage nach Forderung spiegelt sich auch in der
Ertragslage der Bank wider. Neben einem stabilen Zinsergebnis wird
das operative Ergebnis der Bank durch die Erstattung von Entgelten,
u. a. fur die Bearbeitung von Zuschussprogrammen im Rahmen der
Coronapandemie, gepragt. Kontinuierliche Ertrage aus EFRE-Zu-
schiissen sowie aus Einmaleffekten haben das Ergebnis der Bank
gestarkt. Mit einem Jahresiiberschuss von 307,2 Mio. Euro (Vorjahr:
11,8 Mio. Euro) Ubersteigt die Bank deutlich ihre operative Planung.
Auch ohne Sondereffekte und EFRE-Zuschusse liegt der Jahrestiber-
schuss mit 10,3 Mio. Euro Uiber den Erwartungen.

Im Geschaftsjahr 2021 gab es vor allem einen Sondereffekt, der das
Ergebnis wesentlich gepragt hat. Die WBK als Rechtsvorgangerin der
IBB hatte am 18./30. November 1966, letztmalig gedndert am 25./24.
Dezember 1981, mit dem Land Berlin eine Vereinbarung (,Grundver-
trag") zur Finanzierung des offentlich geférderten Wohnungsbaus
geschlossen. Es handelt sich hierbei vor allem um Programme aus
den 1970er- und 1980er-Jahren, nicht jedoch um den 2015 aufgesetz-
ten Wohnungsneubaufonds. Die Abrechnung von Ruickfliissen aus
Wohnungsbauforderdarlehen gegentiber dem Land Berlin erfolgte
gemal dem Grundvertrag unter Berlicksichtigung eines soge-
nannten Mittelverhdltnisses, das die Ruckflusse in einerseits dem
Land Berlin und andererseits der WBK/IBB zustehende Eigenmittel
aufteilte. Die dem Land Berlin zustehenden Anteile wurden jeweils
an das Land ausgekehrt. Die der IBB zustehenden Tilgungsanteile
sind der IBB bislang zwar zugeflossen, jedoch noch nicht wieder als
Eigenmittel nutzbar gemacht worden. In 2021 wurde zwischen der
IBB und dem Land Berlin eine Erganzungsvereinbarung getroffen
mit dem Ziel, die der IBB bereits zugeflossenen und weiterhin noch
zuflieRenden Tilgungsanteile wieder als Eigenmittel zur Verfiigung
zu stellen. Aus diesem Sondereffekt sind im Jahresabschluss der BB
284,8 Mio. Euro GuV-wirksam vereinnahmt worden.
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Das Wirtschaftliche Ergebnis liegt mit 332,2 Mio. Euro (Vorjahr:
31,8 Mio. Euro) deutlich iiber den Prognosen und wird durch die
genannten Einmaleffekte gepragt.

Die Ertragslage wird durch die nachfolgende, an betriebswirtschaft-
lichen Gesichtspunkten orientierte Ergebnisrechnung verdeutlicht.
Diese weicht in einigen Punkten von der HGB-Darstellung ab.

Betroffen hiervon sind —wie schon in den Vorjahren — Bewertungs-
effekte aus der Amortisierung von Kursaufschlagen bei relativ
hochverzinslichen Wertpapieren in Héhe von 8,2 Mio. Euro (Vorjahr:
6,6 Mio. Euro). Diese wurden aus 6konomischen Gesichtspunkten aus
dem Bewertungsergebnis in das Zinsergebnis umgegliedert.

Weiterhin betroffen ist der bereits aufgefiihrte Aufwand aus For-
deraktivitaten, die die IBB im Rahmen des Berlin-Beitrags erbringt.
Diese teilen sich nach entgeltlich (4,7 Mio. Euro; Vorjahr: 3,4 Mio.
Euro) und unentgeltlich erbrachten Leistungen (13,8 Mio. Euro;
Vorjahr: 13,9 Mio. Euro) auf. Letzteres wird ausschlieBlich kalkulato-
risch in der Ergebnisrechnung berucksichtigt. Im Nachgang werden
diese Positionen als Berlin-Beitrag zulasten des Jahrestiberschusses
bertcksichtigt. Die daftir aufzuwendenden Mittel wurden aus dem
Berlin-Forder-Fonds entnommen. Im Berichtsjahr erfolgte eine
Zufithrung zum Fonds in Hohe von 15,0 Mio. Euro (Vorjahr: 20,0 Mio.
Euro), sodass im Saldo eine Auflésung tiber den Fonds von 3,5 Mio.
Euro (Vorjahr: Zufithrung 2,8 Mio. Euro) erfolgte. Die Dotierung des
Berlin-Forder-Fonds spiegelt sich bilanziell in den Zufithrungen zum
Fonds fiir allgemeine Bankrisiken (§ 340g HGB) wider.

Ertragsentwicklung

in Mio. EUR

Zinsergebnis*

Provisionsergebnis

Sonstiges betriebliches Ergebnis*
Operatives Ergebnis
Verwaltungsaufwand

Betriebsergebnis vor Risikovorsorge-/
Bewertungsergebnis

Risikovorsorge/Bewertungsergebnis
Wirtschaftliches Ergebnis

Berlin-Beitrag
(inkl. Zufihrung zum Berlin-Forder-Fonds)

Jahrestiberschuss

* berticksichtigt beschriebene Umgliederungseffekte
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2021
90,4
11,7

336,6

438,6

-106,5

332,2

-10,0

322,2

-15,0

307,2

-12,9

31,8

-20,0

11,8

Veranderung
absolut
7,6
-4,9
303,1
305,8

-18,4
287,4

3,0

290,4
5,0

2954

+/-in%
9,2

>100
905,4
230,1

-20,8
642,3

22,8

913,1

25,0

2.503,2
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Das Zinsergebnis (90,4 Mio. Euro) hat sich vor dem Hintergrund

des anhaltend niedrigen Zinsniveaus und der damit verbundenen
flachen Zinsstrukturkurve erwartungsgemal entwickelt und liegt
deutlich tiber dem des Vorjahres. Der Anstieg ist neben grol3en
Einzeltransaktionen in der Wirtschaftsférderung erneut durch eine
stabile Nettofristentransformation gepragt. Unverandert zu den
Vorjahren wurden auch in diesem Jahr dispositive MaBnahmen
umgesetzt, wodurch kiinftige Ergebnisse entlastet werden sollen. Zu
diesem Zweck hat die IBB mehrere Festzinszahler-Swaps mit hohen
laufenden Zahlungsverpflichtungen vorzeitig aufgelost.

Das Provisionsergebnis in Hohe von 11,7 Mio. Euro (Vorjahr:

16,6 Mio. Euro) war wieder durch Kostenerstattungen des Landes
fur Dienstleistungen der IBB gepragt und liegt leicht tiber den
Planwerten. Hierzu gehorten die Ausreichung und Gewahrung von
Soforthilfen im Rahmen der Coronapandemie sowie die Bearbeitung
von Mietzuschussen. Weiterhin ist das Provisionsergebnis durch
Entgelte fur die Bearbeitung von Biirgschaften und Zuschtissen der
Immobilienférderung gepragt.

Das sonstige betriebliche Ergebnis steigt auf 336,6 Mio. Euro im Ver-
gleich zum Vorjahr (33,5 Mio. Euro) an und tibertrifft aufgrund von
Einmaleffekten aus dem Grundvertrag (284,8 Mio. Euro) und Kos-
tenerstattungen flir die Bearbeitung von Soforthilfen deutlich die
Prognosewerte. Neben der erneuten Vereinnahmung von EFRE-Zu-
schiissen (12,0 Mio. Euro; Vorjahr: 7,5 Mio. Euro) weist die Bank mit
13,8 Mio. Euro kalkulatorisch als unentgeltlich erbrachte Leistung fiir
das Land (Berlin-Beitrag) auf Niveau des Vorjahres aus.

Der Verwaltungsaufwand der IBB, der neben dem Personal- und
Sachaufwand auch die Abschreibungen auf das Anlagevermogen
umfasst, erhoht sich gegentiber dem Vorjahr deutlich um 20,8 Prozent
bzw. um 18,4 Mio. Euro auf -106,5 Mio. Euro (Vorjahr: —88,1 Mio.
Euro) und steigt damit erneut hoher als in der operativen Planung
angenommen an. Insbesondere durch eine Vielzahl neuer Corona-
Hilfsprogramme, sowohl seitens des Landes aber auch des Bundes,
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wurden von der Bank umfangreiche Kapazitaten durch Neuein-
stellungen zur Verfligung gestellt. Damit erhoht sich sowohl der
Personalaufwand (~59,9 Mio. Euro; Vorjahr: =55,5 Mio. Euro) als auch
der Sachaufwand (-44,6 Mio. Euro; Vorjahr: =30,7 Mio. Euro).

Die Entwicklung im Zins- und Provisionsergebnis und im Ver-
waltungsaufwand wirkte sich im Berichtsjahr auf die Kennzahl
Forder-Cost-Income-Ratio aus. Der ermittelte Wert flr diese Steu-
erungsgrofe betragt 69 Prozent (Vorjahr: 66 Prozent), liegt damit
aber immer noch deutlich unterhalb der prognostizierten Planwerte.
Die Cost-Income-Ratio flir das operative Fordergeschaft ohne
Zuschussgeschaft liegt mit 59 Prozent nahezu auf Vorjahresniveau
(58 Prozent).

Im Berichtsjahr ergab sich ein leicht unter Vorjahr liegendes Risiko-

vorsorge-/Bewertungsergebnis in Hohe von -10,0 Mio. Euro (Vorjahr:

-12,9 Mio. Euro). Dieses berticksichtigt auch die Auswirkungen der
Coronapandemie. Insbesondere wurden fiir vorhersehbare, aber
noch nicht konkretisierte Adressenausfallrisiken bei einzelnen
Kreditnehmern Pauschalwertberichtigungen gebildet. Des Weiteren
nutzte die Bank erneut, wie in den Vorjahren, das operative Ergebnis
zur Dotierung der allgemeinen Vorsorgereserven nach § 340f HGB.

Nach Abzug des Berlin-Beitrages weist die Bank einen Jahresiiber-
schuss in Hohe von 307,2 Mio. Euro (Vorjahr 11,8 Mio. Euro) aus.
Abzlglich der voll zu thesaurierenden EFRE-Zuschiisse (12,0 Mio.
Euro; Vorjahr: 7,5 Mio. Euro) und der Tilgungsanteile aus § 2 Grund-
vertrag (284,8 Mio. Euro), die zur Erhohung der Kernkapitalquoten
einsetzt werden, verbleibt ein bereinigter Jahresuberschuss in Hohe
von 10,3 Mio. Euro, der vollstandig an die IBB Unternehmensverwal-
tung AGR ausgeschiittet wird.

Die nach den Vorgaben des § 26a Abs. 1 Satz 4 KWG ermittelte Kapi-
talrendite, der Quotient aus Jahrestiberschuss und Bilanzsumme,
betragt 1,48 Prozent (Vorjahr: 0,06 Prozent).
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Segmentergebnisse

Investitionsbank Immobilien- und

gesamt Stadtentwicklung
in Mio. EUR 2021 2020 2021 2020
Zinsergebnis* 90,4 82,8 57,3 56,7
Provisionsergebnis 11,7 16,6 5,2 45
Sonstiges betriebliches Ergebnis* 338,2 35,7 42 41
Operatives Ergebnis 438,6 132,9 66,6 65,3
Verwaltungsaufwand -106,5 -88,1 -31,8 -34,9
Betriebsergebnis vor Risikovorsorge-/
Bewertungsergebnis 332,2 44,7 34,8 30,4
Risikovorsorge/Bewertungsergebnis -10,0 -12,9 4,4 2,6
Wirtschaftliches Ergebnis 322,2 31,8 39,1 33,0
Berlin-Beitrag -15,0 -20,0 -1,6 -1,7
Jahrestiiberschuss 307,2 11,8 37,5 31,3

* beriicksichtigt beschriebene Umstellungseffekte

Das Segment Immobilien- und Stadtentwicklung erbringt unver-
andert mit einem Zinsergebnis von 57,3 Mio. Euro (Vorjahr: 56,7 Mio.
Euro) den mafRgeblichen Anteil am Gesamtzinsergebnis der Bank.
Durch Kostenerstattungen bezliglich des Mietzuschusses sowie

durch Auflésung von sonstigen Ruickstellungen liegt das sonstige

Wirtschafts-
forderung

2021 2020
13,4 11,0
7,2 12,9
31,5 21,2
50,7 43,3
-49,0 -26,0
1,7 17,3
-21 -54
-0,4 11,9
-146  -14,7
-15,0 -2,8

Bankbuch
2021 2020
36,8 27,3
-0,7 -0,7
0,0 0,0
36,1 26,6
-6,1 =71
30,0 19,5
0,2 0,4
30,2 19,9
0,0 0,0
30,2 19,9

Corporate
Center
2021 2020
-171 -12,3
0,0 0,0
302,5 10,2
285,2 -2,3
-19,5 -20,2
265,7 -22,5
-12,5 -10,6
253,2 -33,0
1,2 -3,7
254,4 -36,7

betriebliche Ergebnis mit 4,2 Mio. Euro auf Vorjahresniveau. Mit

39,1 Mio. Euro weist das Geschaftsfeld ein wirtschaftliches Ergebnis

iiber Vorjahresniveau (33,0 Mio. Euro) aus.
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Dagegen reduziert sich das wirtschaftliche Ergebnis in der Wirt-
schaftsforderung deutlich unter den Vorjahreswert (-0,4 Mio. Euro;
Vorjahr: 11,9 Mio. Euro). Trotz eines deutlich verbesserten operativen
Ergebnisses von 50,7 Mio. Euro (Vorjahr: 43,3 Mio. Euro), das u. a.
durch Kostenerstattungen fir die Ausreichung und Gewahrung von
Soforthilfen im Rahmen der Coronapandemie gepragt wird, konnte
der deutlich erhohte Verwaltungsaufwand nur knapp kompensiert
werden (1,7 Mio. Euro; Vorjahr: 17,3 Mio. Euro). Insbesondere der
interne Mitarbeiteraufbau und umfangreiche externe Untersttitzun-
gen flr Coronahilfen belasten sowohl den Personalaufwand als auch
den Sachaufwand der Wirtschaftsforderung. Zusatzlich reduziert
die Verschiebung von Ertragen (3,7 Mio. Euro) aus Beteiligungen in
das Corporate Center aufgrund der Neuausrichtung der IBB UV das
wirtschaftliche Ergebnis.

Im Bankbuch, dem sowohl die Banksteuerung als auch das Treasury
zugeordnet sind, liegt das kumulierte wirtschaftliche Ergebnis

(30,2 Mio. Euro) deutlich tiber dem Vorjahreswert (19,9 Mio. Euro).
Grund fur diese positive Entwicklung sind eine deutlich verbesserte
Nettofristentransformation sowie die erstmalig vereinnahmte
TLTRO-Pramie aus der TLTRO-Ill-Ziehung. Unverandert zu den Vorjah-
ren wurden auch in diesem Jahr dispositive Mallnahmen umgesetzt,
wodurch kiinftige Ergebnisse entlastet werden sollen.

Das Corporate Center weist im Berichtsjahr Einmaleffekte aus dem
Grundvertrag (284,8 Mio. Euro) sowie die jahrliche Vereinnahmung
von EFRE-Zuschiissen (12,0 Mio. Euro; Vorjahr: 7,5 Mio. Euro) aus.
Diese werden in die Zweckrlcklage der Bank thesauriert. Ertragsmin-
dernd wirken sich unverandert die anhaltende Belastung des Zin-
sergebnisses durch Barwerteffekte bei den Pensionsriickstellungen
sowie die zur weiteren Starkung der Risikotragfahigkeit dotierten
Vorsorgereserven nach § 340f HGB mit 12,5 Mio. Euro (Vorjahr:
10,6 Mio. Euro) aus. Daraus ergibt sich ein deutlich tiber Vorjahr
liegendes wirtschaftliches Ergebnis von 253,2 Mio. Euro (Vorjahr:
-33,0 Mio. Euro).

Vermédgenslage
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Die Vermogenslage der IBB ist geordnet und stellt sich zum 31. Dezember 2021 wie folgt dar:

in Mio. EUR

Forderungen an Kreditinstitute

Forderungen an Kunden

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere
Beteiligungen/Anteile an verbundenen Unternehmen

Sonstige Aktiva

Bilanzsumme

Eventualverbindlichkeiten

Unwiderrufliche Kreditzusagen

Geschaftsvolumen

Die Bilanzsumme hat sich im Berichtsjahr planmaRig erhoht. Vor
allem die Bestande an Forderungen und Wertpapieren wurden
ausgebaut.

Auch das Geschdftsvolumen ist deutlich angestiegen. Dem Anstieg
der Bilanzsumme steht ein nur leichter Rlickgang der unwiderrufli-
chen Kreditzusagen und der Eventualverbindlichkeiten gegentiber.

Das Volumen der Forderungen an Kunden betragt nun 13,0 Mrd.
Euro. Im Wesentlichen haben Sondergeschafte im Geschaftsfeld der
Wirtschaftsforderung zu diesem deutlichen Anstieg geftihrt. Leich-
ten Riickgangen in der Immobilienférderung steht ein konstanter
Bestand in den Kommunalfinanzierungen gegentiber.

31.12.2021
15315
13.037,0
4.833,1
0,4

0,0

1.389,7
20.791,6
1743
694,9

21.660,8

31.12.2020
2.062,0
11.774,0
4.604,1

4,2

195,8
809,6
19.449,7
176,7
724,9

20.351,3

Veranderung

absolut
-530,6
1.263,0
2289
-3,8
-195,8
580,1
1.341,9
-2,4
-30,0

1.309,6

+/-in%
=257
10,7

50
-91,1
-100,0
71,7

6,9

-13
-4,1

6,4
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Die Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen
wurden im Berichtsjahr vollstandig an die neu gegriindete IBB
Unternehmensverwaltung AR Uibertragen. Zur Finanzierung des

Anteilserwerbs dient ein Darlehen der IBB an ihre Muttergesellschaft.

Es wurde ein VerauRerungsgewinn in Hohe von 1,3 Mio. Euro erzielt.

Zum 31. Dezember 2021 betrug das bilanzielle Eigenkapital inklusive
Bilanzgewinn 1.108,6 Mio. Euro (Vorjahr: 802,5 Mio. Euro). MaRgeb-
lich flir die Verdnderung ist neben dem aktuellen Jahrestiberschuss
die Thesaurierung des Bilanzgewinnes 2020 in einer Hohe von

10,7 Mio. Euro sowie die damit einhergehende Erhéhung der
Zweckricklage der IBB.

Der leichte Anstieg der Gesamtkapitalquote in 2021 resultiert
malgeblich aus dem Riickgang der Risikoaktiva. Insgesamt reflek-
tiert die Kapitalquote weiterhin die solide Kapitalausstattung der
Bank, die fur das Fordergeschaft angemessen ist.
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Gesamtrisikobetrag und Kapitalquoten

in Mio. EUR
Gesamtrisikobetrag (RWA)
Eigenmittel
Gesamtkapitalquote

Kernkapitalquote

Die Grundsatze uber die Einhaltung der angemessenen Eigenmittel-
ausstattung und Liquiditat gemall KWG wurden im Berichtsjahr
stets eingehalten.

Finanzlage

Die IBB konnte auch im Geschaftsjahr 2021 ihre Refinanzierungsziele
beztiglich Volumen, Falligkeit und Struktur durch diversifizierte Nut-
zung ihrer Refinanzierungsmaoglichkeiten erreichen. Sowohl die Refi-
nanzierungsgarantie des Landes Berlin als auch die Rolle des Landes
Berlin als alleiniger Eigentiimer der IBB Unternehmensverwaltung
und somit auch der IBB waren unterstiitzende Faktoren daftir, dass
die IBB jederzeit in der Lage war, sich zu einem angemessenen Preis
mit ausreichend Liquiditat am Geld- und Kapitalmarkt zu versorgen.

Im Detail hat sich die Struktur der Refinanzierungsseite gegenuber

dem Vorjahr nur leicht verdndert. Mit 6,2 Mrd. Euro (Vorjahr: 5,1 Mrd.

Euro) betragt der Anteil der Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinsti-
tuten nun 30 Prozent (Vorjahr: 26 Prozent). Der Anteil der verbrieften
Verbindlichkeiten wurde ausgeweitet von 7,8 Mrd. Euro bzw. 40 Pro-

zent auf 8,7 Mrd. Euro bzw. 42 Prozent.

31.12.2021 31.12.2020
6.212,7 6.229,4
1.009,4 1.005,2

16,2 % 16,1 %
16,2 % 16,0 %

Die von Kunden erhaltenen Refinanzierungsmittel, in denen vor
allem auch die vom Land Berlin zur Verfligung gestellten Mittel fur
die Wohnungsbauforderung enthalten sind, betragen 3,6 Mrd. Euro
(Vorjahr: 4,5 Mrd. Euro) bzw. 17 Prozent (Vorjahr: 23 Prozent) und
sind somit weiter rucklaufig.

Zur Liquiditatsbeschaffung wurden im Berichtsjahr, auRer den
Aktivitaten auf dem Geldmarkt, Mittelaufnahmen durch die
Emission von Kapitalmarktinstrumenten mit einem Volumen von
2,3 Mrd. Euro (Vorjahr: 2,3 Mrd. Euro) durchgefiihrt.

Sowohl der Geschaftsverlauf als auch die Ertrags-, Vermogens- und
Finanzlage der IBB waren im Geschaftsjahr 2021 zufriedenstellend.
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Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Prognose- und Chancenbericht

Der Bericht enthalt prognostizierte Aussagen in Bezug auf die
volkswirtschaftliche Entwicklung, den Geschaftsverlauf im Forder-
geschaft sowie die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der IBB. Die
Aussagen beruhen auf Erwartungen und Annahmen, die auf den
zum Erstellungszeitpunkt vorliegenden Informationen aufsetzen.
Sie beinhalten neben Chancen auch Risiken und Unsicherheiten,

die auBerhalb des Einflussbereichs der Bank liegen. Dazu gehdren
insbesondere die Entwicklung der pandemischen Lage, konjunktu-
relle Entwicklungen und die Lage der Finanzmarkte. Die Nachfrage
nach den einzelnen Férderprogrammen wird u. a. durch die Zins-
entwicklung, die wirtschaftliche Lage als auch die Wohnungspolitik
stark beeinflusst.

Naturgemal kénnen die in der Zukunft tatsachlich eintretenden
Ereignisse von den Aussagen, Erwartungen und Annahmen
abweichen.

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Zum Jahresende 2021 ist die Coronakrise immer noch nicht uber-
wunden und eine vierte Pandemiewelle hat Berlin ebenso wie das
ubrige Deutschland hart getroffen. So durfte es aufgrund der wie-
dereingefiihrten Zugangs- und Kontaktbeschrankungen vor allem
im Dienstleistungsbereich zu einem erneuten Wachstumsdampfer
im vierten Quartal gekommen sein. Ein starker wirtschaftlicher
Einbruch wie zu Beginn der Coronakrise konnte aber wohl vermieden
werden, da die pandemiebedingten Eindammungsmafnahmen in
der Summe viel weniger restriktiv waren als noch zum Jahresan-
fang 2020. Dennoch durften neue, ansteckendere Virusvarianten
auch den Jahresstart 2022 beeintrachtigen. Insgesamt bleibt die

unvorhersehbare Pandemieentwicklung der grofSte Risikofaktor fir
die wirtschaftliche Entwicklung.

Die Coronapandemie hat ein Schlaglicht auf die Starken und Schwa-
chen der heimischen Wirtschaft geworfen und viele gesellschaftliche
Trends beschleunigt. Der Nachfragetliberhang der vergangenen
Jahre nach Wohnraum bleibt weiter hoch, obwohl in 2020 die
Bevolkerungszahl erstmals seit 18 Jahren wieder um rund 5.400
gesunken ist. Das durfte aber nur eine kurze pandemiebedingte
Unterbrechung der Bevolkerungszunahme bleiben, zumal die
Bevolkerungszahl in den ersten acht Monaten 2021 schon wieder
um rund 3.400 Personen gestiegen ist. Der internationale Tourismus
durfte dagegen auch in 2022 nur langsam anlaufen und noch nicht
das Vorkrisenniveau erreichen. Das wird das Gastgewerbe und die
Kultureinrichtungen in Berlin aufgrund ausbleibender Touristen
weiterhin ausbremsen.

Dagegen hat die Digitalisierung in Wirtschaft und Gesellschaft in
der Pandemie einen starken Auftrieb erfahren und die enormen
Potenziale vieler digitaler Prozesse und Dienstleistungen aufge-
zeigt. Homeoffice, digitaler Unterricht, innovative Formen von
Online-Shopping, virtuelle Treffen im beruflichen und familiaren
Kontext, neue Apps fur medizinische Zertifikate und Gesundheits-
warnungen sowie virtuelle Arztkonsultationen werden auch nach
der Pandemie bleiben. Grol3e Teile der 6ffentlichen Verwaltung
miussen dagegen noch digitalisiert werden.

Die Digitalisierung vieler Berliner Branchen ist bereits seit Langem
im Gange. Die ausgewiesenen innovativen Zukunftsbereiche
Gesundheitswirtschaft, Energiewirtschaft, Verkehr, Mobilitat und
Logistik werden in Zukunft Losungen fir einige besonders dringliche
gesellschaftliche Herausforderungen finden miissen, wie die Knapp-
heit der endlichen Ressourcen, eine umweltfreundliche Mobilitat
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und die zunehmend alternde Gesellschaft. Dabei erweist sich auch
die Digitalwirtschaft als ein starker Stiitzpfeiler der Berliner Wirt-
schaft. Sie hat die Krise mit der Bereitstellung digitaler Dienste abge-
federt und knapp 9.300 mehr Menschen eingestellt. Die Digitalwirt-
schaft wird langfristig ein dynamischer Wachstumstreiber bleiben.
Berlin ist mit bald 120.000 Beschaftigten nicht nur der wichtigste
deutsche Standort der digitalen Wirtschaft, sondern gleichzeitig
auch ein Leuchtturm, der Fachkrafte aus aller Welt anzieht.

Da sich der Fachkraftebedarf vieler Berliner Branchen nicht allein aus
dem heimischen Arbeitsmarkt decken lasst, wird Berlin auch zuktnf-
tig gut ausgebildete Menschen aus aller Welt anziehen, sodass die
Berliner Wirtschaft an den gegentiber dem Bundesdurchschnitt
uberdurchschnittlich starken Wachstumspfad der vergangenen
Jahre anschlieBen kann. In 2022 konnte das BIP-Wachstum in Berlin
wieder auf rund 4 Prozent steigen.

Die wirtschaftliche Entwicklung der deutschen Hauptstadt kann nur
zu einem Teil mithilfe von regionalspezifischen Fundamentaldaten
erklart werden, denn sie entwickelt sich nicht unabhangig von tiber-
regionalen Zusammenhangen. Der Berlin-Ausblick der IBB basiert
daher auch auf Annahmen und Prognosen tber die Weltwirtschaft,
den Euroraum und die Kapitalmarkte, die wiederum stark von der
Politik der Zentralbanken abhangen. Noch im dritten Quartal 2021
lag das BIP-Wachstum im Euroraum bei 2,2 Prozent gegentiber dem
Vorquartal. In den USA (+0,5 Prozent) und China (+0,2 Prozent) hatte
das Wachstum bereits deutlich nachgelassen. Dabei spiegelt die
Divergenz die zeitlich versetzten Auswirkungen der Infektionswellen
in den jeweiligen Wirtschaftsraumen wider. Der US-Konsum wurde
nicht nur durch hohe Fallzahlen, sondern zugleich durch auslaufende
staatliche Eimkommenshilfen ausgebremst. In China haben adminis-
trative Reaktionen auflokale Coronaausbriche zu empfindlichen
Stérungen im Warenfluss beigetragen. Weltweit tiberlastete
Lieferketten und ein Mangel an wichtigen Vorprodukten aufgrund
der hohen Nachfrage sorgten fur Produktionseinschrankungen im
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zweiten Halbjahr 2021. Vor diesem Hintergrund bleibt das Risiko
einer leichten Abkthlung der Konjunktur im Folgejahr erhoht. Nach
einem BIP-Riickgang im Euroraum von 6,5 Prozent in 2020 kénnte
2021 ein Wachstum von insgesamt 5,1 Prozent bzw. 4,2 Prozent in
2022 erreicht werden.

Nach einem zuvor sehr verhaltenen Preisauftrieb hat die Inflation
im Euroraum seit dem dritten Quartal 2021 kraftig Fahrt aufge-
nommen. Tiefe, teilweise negative Vergleichswerte — insbesondere
bei Energiekosten sowie im Zuge der abgesenkten deutschen Mehr-
wertsteuer —erklaren diesen Trend nur teilweise. Zusehends kam es
im Laufe der zweiten Jahreshadlfte bei Rohstoffen, auf vorgelagerten
Produktionsstufen sowie im Transportwesen zu Kostenexplosionen.
Verzogert und in gedampfter Form hat sich dies auch in den Herstel-
lerpreisen und nochmals abgeschwacht in den Verbraucherpreisen
niedergeschlagen. Der mittelfristige Preistrend durfte im Euroraum
dennoch moderater verlaufen als in den USA, wo tiberdurchschnitt-
liche Preisanhebungen tiber alle Produktgruppen schon breiter
gestreut sind und vor allem die Lohne bereits kraftig steigen.

Die Reaktion der EZB auf die vorlaufige Inflationsspitze im November
2021, die im Euroraum 4,9 Prozent und in Deutschland sogar 6,0 Pro-
zent erreicht hat, blieb eher abwartend und zégerlich. Die US-Noten-
bank Fed hat dagegen im Dezember angefangen, den Zukauf neuer
Anleihen zu reduzieren, um ihn dann Mitte 2022 ganz auslaufen zu
lassen. Allerdings beruft sich die EZB auf die noch moderate Lohnent-
wicklung im Euroraum sowie den stark ausgepragten nachfrage-
dampfenden Einfluss der Energiekrise. Die Preisentwicklung durfte
erstin 2023 wieder auf die 2-Prozent-Marke sinken.

Am Kapitalmarkt entstehen bei einem insgesamt unsicheren
Wirtschaftsumfeld Renditebewegungen oft aus sich tber kiirzere
Zeitraume abzeichnenden Anderungen, wie der sich verscharfenden
Pandemielage oder rasch anwachsenden Inflationsrisiken. Die Rendi-
ten der zehnjdahrigen deutschen Bundesanleihen bewegten sich im
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Jahresverlauf daher volatil in einer breiten Spanne von -0,6 Prozent

bis —0,1 %. Auf mittlere Sicht sollten die Zinsen aber nur magig stei-

gen, zumal die EZB den Anstieg der Inflation nicht flir dauerhaft halt
und ihre Geldpolitik vorerst nicht straffen will.

Auch wenn die derzeit grassierende Coronapandemie zwischenzeit-
lich einige lang wahrende Herausforderungen und Krisen in den
Hintergrund gertickt hat, sind diese nicht verschwunden. Das gilt
auch fur die seit der Annexion der ukrainischen Halbinsel Krim im
Jahr 2014 durch Russland schwelende Krise im Osten der Ukraine.

Sie hat nach einem umfassenden, volkerrechtswidrigen Angriff Russ-
lands auf die Ukraine eine neue Eskalationsstufe erreicht und zieht
schwer einschatzbare Konsequenzen flir das gesamte europaische
Gefuge, Deutschland und Berlin nach sich. Gas- und Energiepreise
durften weiter steigen und die Konsumfreude dampfen. Kiinftige
Sanktionen gegentiber Russland kénnten einige exportorientierte
Berliner Firmen hart treffen. Allerdings machten die Exporte nach
Russland im Jahr 2021 mit 385 Mio. Euro nur 2,4 Prozent der gesam-
ten Berliner Ausfuhren aus, bei Importen aus Russland waren es

nur 0,4 Prozent aller Einfuhren. Mit 130 Mio. Euro entfallt rund ein
Drittel der gesamten Ausfuhren nach Russland auf pharmazeutische
Erzeugnisse. Unternehmen aus diesem Bereich konnten zwar deut-
liche Einbulen erfahren, die Berliner Wirtschaft insgesamt sollte
Sanktionen gegenuber Russland aber verkraften.

Weiterhin werden der Klimawandel, der demografische Wandel
sowie die wachsende Ungleichheit zwischen Arm und Reich wichtige
Themen der kommenden Jahre bleiben. Diese Themen spielen flr
die Forderbank des Landes Berlin eine zunehmend wichtigere Rolle
im Produktportfolio. Neben den aktuellen Coronarisiken ergeben
sich fur die IBB in den nachsten Jahren auch Chancen und viele neue
Ansatzpunkte, um diese gesellschaftlichen und wirtschaftlichen
Entwicklungen zu begleiten und voranzutreiben.

Lagebericht der Investitionsbank Berlin (in Ausziigen) // 1BB-Geschaftsbericht 2021

Entwicklung der Bank

Durch ihren spezifischen Auftrag wird die Bank in den Bereichen
Wirtschafts-, Infrastruktur- und Wohnraumférderung weiterhin
eine wichtige Rolle flir den Standort Berlin einnehmen.

Gleichzeitig dampft die Coronapandemie auch in 2022 die
Geschaftsentwicklung der Bank. Die Bearbeitung der Soforthilfen
und damit die Abfederung der Auswirkungen der Pandemie werden
im Fokus stehen.

Im Geschaftsfeld Immobilien- und Stadtentwicklung gehen wir von
einem leichten Riickgang der Finanzierungszusagen im Vergleich
zum Vorjahr aus. Dennoch bleibt die Neugeschaftsplanung sehr
ambitioniert.

Wegen des unverandert angespannten Wohnungsmarktes und der
anhaltenden Nachfrage nach bezahlbarem Wohnraum wird auch im
kommenden Geschaftsjahr die Finanzierung des Wohnungsneubaus
ein Schwerpunkt der Geschaftsaktivitaten der IBB sein. Die Unter-
stiitzung der kommunalen Wohnungsunternehmen, Genossenschaf-
ten und privaten Investoren bei der Schaffung von preisgtinstigen
Mietwohnungen mit Mitteln aus dem Wohnungsneubaufonds steht
dabeiim Fokus. Die IBB wird die Landesforderung auch weiterhin
mit IBB-Férderprogrammen erganzen. Die Unterstiitzung des Schul-
neubaus des Landes Berlin wird auch 2022 eine wesentliche Rolle
spielen.

Im Bereich der Wirtschaftsférderung werden uns die Abarbeitung
der bisherigen und die Einflihrung weiterer Soforthilfeprogramme
erneut vor Herausforderungen stellen. Bei den Finanzierungszusa-
gen im Darlehensgeschaft gehen wir insgesamt von einer Entwick-
lung analog zum Vorjahr aus.
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Den grél3ten Anteil an den Finanzierungszusagen werden Darlehen
und Avale flr Ersatz- und Erweiterungsinvestitionen Berliner Unter-
nehmen haben. Insbesondere in den Programmen ,,IBB-Wachstums-
programm® sowie ,Berlin Infra“ und ,,Pro FIT“ werden die hochsten
Neugeschaftsvolumen erwartet.

Auch in 2022 wird die IBB ein wichtiger Ansprechpartner im Bereich
der Griundungs- und Mikrofinanzierung im Rahmen des KMU-Fonds
fur kleine sowie innovative Unternehmen sein.

Insgesamt rechnen wir bei den Zuschussprogrammen mit einer
sich normalisierenden Nachfrage. Die Rekordwerte des Vorjahres
werden voraussichtlich nicht wieder erreicht werden. Das Zuschuss-
programm ,Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der regionalen
Wirtschaftsstruktur” (GRW) wird das wichtigste regionalpolitische
Instrument Berlins zur Schaffung und Sicherung von Dauerarbeits-
platzen durch betriebliche Investitionen bleiben, wahrend sich das
Zuschussprogramm ,,Pro FIT“ weiterhin als das Ankerprodukt der
Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsfinanzierung darstellt.

Das in 2019 etablierte Kommunalkreditgeschaft mit Gebietskorper-
schaften war in 2021 deutlich rlicklaufig. Fiir 2022 wird nur eine
leichte Verbesserung erwartet.

Im Rahmen der wirtschaftspolitischen Entwicklungen erwartet die
IBB flir 2022 ein im Vergleich zum Vorjahr stabiles wirtschaftliches
Ergebnis, ohne Berticksichtigung etwaiger EFRE-Zuschtisse. Das
Zinsergebnis wird durch das unverandert niedrige Zinsniveau
gedrtlickt, jedoch das aktuelle Ergebnis libertreffen. Die negativen
Auswirkungen des aktuellen Zinsniveaus auf die Bewertung der
Pensionsrickstellungen und auf die Nettofristentransformation
werden sich verringern.
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Flir 2022 wird in Bezug zum Vorjahr erneut ein deutlich erhohter
Verwaltungsaufwand prognostiziert. Eine tiberdurchschnittliche
Anzahl an Neueinstellungen auch in 2021 wird den Personalaufwand
weiterhin pragen. Die Neueinstellungen sind notwendig durch den
strategischen Aufbau von Personal u. a. fur Dienstleistungen fur das
Land Berlin, aber auch fiir die Umsetzung regulatorischer Anforde-
rungen. Zudem wird es temporadr zu Doppelbesetzungen von Stellen
unter demografischen Gesichtspunkten kommen. Die Kosten fuir die
Altersvorsorge werden ebenfalls absehbar weiter steigen. Der Sach-
aufwand erhoht sich ebenfalls im Vergleich zu 2021. Haupttreiber

ist das Projekt zur Einfiihrung eines neuen Kernbanksystems. Die
Forder-Cost-Income-Ratio steigt damit im kommenden Jahr auf rund
81 Prozent. Die Cost-Income-Ratio wird auf 71 Prozent prognostiziert.

Die IBB geht im Rahmen der operativen Planung davon aus, dass das
Risikovorsorge-/Bewertungsergebnis im kommenden Jahr erneut
durch coronabedingte Ratingverschlechterungen im Férdergeschaft
gepragt sein wird. Zusatzlich erwarten wir durch die Umsetzung der
Anforderungen aus der IDW-Rechnungslegungsstellungnahme BFA 7
fur 2022 eine deutliche Erhéhung der Risikovorsorge flir latente
Ausfallrisiken. Eine Kompensation wird durch Umschichtung von
Reserven nach § 340f HGB erfolgen, sodass fiir 2022 ein im Vergleich
zu 2021 insgesamt gleichbleibendes Niveau prognostiziert wird.

Die Bilanzsumme wird im kommenden Jahr nahezu auf Vorjahres-
niveau prognostiziert. Die geplante Starkung der Eigenmittel,
insbesondere aufgrund der Vereinbarung mit dem Land Berlin zur
Vereinnahmung von der IBB zustehenden Eigenmittelanteilen aus
§ 2 Grundvertrag, fiihrt zu einem deutlichen Anstieg der Gesamt-
kapitalquote flr 2022.

Durch ein gleichbleibend sehr gutes IBB-Rating geht die Bank davon
aus, dass die notwendigen Refinanzierungsmittel unverandert pro-
blemlos am Kapitalmarkt beschafft werden kénnen.

67



Entgegen den geplanten Ergebnissen fur das Geschaftsjahr 2022
konnten sich aufgrund veranderter wirtschaftlicher Rahmenbedin-
gungen, insbesondere aus einer langer als erwartet anhaltenden
Coronapandemie, weitere Chancen und Risiken fur die geschaftliche
Entwicklung der IBB ergeben.

Eine anhaltende Coronapandemie kann zu einem erhohten Ausfall
von Darlehen in der Wirtschaftsforderung wie auch in der Immo-
bilien- und Stadtentwicklung fiihren.

Eine weitere Zinssenkung wiirde das Zinsergebnis und die Forder-
Cost-Income-Ratio kurzfristig tendenziell positiv beeinflussen. Ein
Verlassen des Niedrigzinsumfelds, beispielsweise im Zuge eines
starken Zinsanstiegs, wirde hingegen sowohl das wirtschaftliche
Ergebnis als auch die Forder-Cost-Income-Ratio kurzfristig negativ
beeinflussen.

Tendenziell wiirde ein verschlechtertes wirtschaftliches und politi-
sches Umfeld zu einem Neugeschaftsvolumen unter Plan sowie zu
héheren Wertberichtigungen fiihren.

Chancen ergeben sich unverandert bei Bonitatsverbesserungen

der Engagements, die zu einer insgesamt geringeren Belegung des
okonomischen Kapitals flir Adressenausfallrisiken fithren wiirden.
Daraus konnen sich verbesserte Geschaftsmaoglichkeiten mit zusatz-
lichem Ertragspotenzial ergeben.

In diesem Zusammenhang wiirden sich auch Chancen bei der bereits
in der Planung eingepreisten Ermittlung erwarteter Verluste unter
Berticksichtigung von Ausfallwahrscheinlichkeiten und Verlustquo-
ten ergeben. Es besteht die Chance, dass die tatsachlich eintretenden
Ausfalle geringer sind als erwartet. In diesen Fallen kénnen — wie

in den Vorjahren —hdhere Zufiihrungen zu den Reserven erfolgen
und damit die Deckungsmasse und die Risikotragfahigkeit gestarkt
werden.

Eine Ubernahme auRerplanmaRiger Beauftragungen des Landes
Berlin konnte zu zusatzlichem Ertragspotenzial fiihren und damit
das erwartete wirtschaftliche Ergebnis starken.

AbschlieRend erwartet der Vorstand flir das Geschaftsjahr 2022
weiterhin einen soliden Geschaftsverlauf, ein konstantes wirtschaft-
liches Ergebnis sowie eine stabile Vermogens- und Finanzlage.

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage

In der IBB wurden fir alle wesentlichen Risiken Malknahmen zu
deren Begrenzung bzw. Minimierung getroffen. Den Kreditrisiken
wurde im Rahmen der Risikovorsorge durch angemessen gebildete
Wertberichtigungen Rechnung getragen. Flir alle Risiken wird aus-
reichend Kapital vorgehalten.

Aufgrund des vorhandenen Bestandes an hochliquiden Wertpapie-
ren war die Liquiditatsversorgung der IBB im Geschaftsjahr 2021
jederzeit umfassend sichergestellt.

Die aufsichtsrechtlichen Solvabilitatsanforderungen hat die IBB im
Berichtszeitraum eingehalten. Die Auslastung der Gesamtkapital-
kennziffer gemal CRR betrug zwischen 16,2 Prozent und 16,4 Pro-
zent und lag damit tiber dem geforderten Wert.

Die Auslastung des Gesamtrisikolimits schwankte im Berichtsjahr
zwischen 46,4 Prozent und 63,0 % Prozent. Ursachlich fur die
Veranderungen in der Auslastung waren die im Abschnitt ,Risiko-
tragfahigkeitskonzepte” dargestellten wesentlichen Anderungen im
Risikomanagementsystem, Marktumfeld und die Umstrukturierung
der IBB Gruppe.

Berlin, 1. Marz 2022
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Jahresabschluss // IBB-Geschaftsbericht 2021

Bilanz zum 31. Dezember 2021

Aktivseite in Tsd. EUR 31.12.2021 31.12.2020
1. Barreserve 698.419 223.304
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 698.419 223.304
darunter: bei der Deutschen Bundesbank: 698.419 223304
2. Forderungen an Kreditinstitute 1.531.454 2.062.014
a) taglich fallig 247.299 354.720
b) andere Forderungen 1.284.155 1.707.294
3. Forderungen an Kunden 13.037.004 11.773.990
darunter:
durch Grundpfandrechte gesichert: 5.571.424 5.709.714
Kommunalkredite: 4.728.320 3.599.557
4. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 4.833.050 4.604.147
a) Geldmarktpapiere
aa) von oOffentlichen Emittenten 10.007 0
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 10.007 0
ab) von anderen Emittenten 100.042 170.010
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 100.042 135.009
b) Anleihen und Schuldverschreibungen
ba) von offentlichen Emittenten 774.058 791.482
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 774.058 791.482
bb) von anderen Emittenten 3.946.438 3.636.306
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 3.509.835 3.260.696
c) eigene Schuldverschreibungen 2.505 6.349
Nennbetrag 2.500 6.300
5. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 372 4.176
6. Beteiligungen 0 452
7. Anteile an verbundenen Unternehmen 0 195.299
8. Treuhandvermdgen 598.470 500.189
darunter: Treuhandkredite 598.470 500.189
9. Immaterielle Anlagewerte 1.400 562
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 1.400 562
10. Sachanlagen 22.205 21.999
11. Sonstige Vermogensgegenstinde 19.962 17.318
12. Rechnungsabgrenzungsposten 49.246 46.215
Summe der Aktiva 20.791.582 19.449.665
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Passivseite in Tsd. EUR

1.

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten
a) taglich fallig
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden
b) andere Verbindlichkeiten

ba) taglich fallig

bb) mitvereinbarter Laufzeit oder Kiindigungsfrist
Verbriefte Verbindlichkeiten

a) begebene Schuldverschreibungen

Treuhandverbindlichkeiten

darunter: Treuhandkredite

Sonstige Verbindlichkeiten
Rechnungsabgrenzungsposten
Riickstellungen
a) Rickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen
c) andere Rickstellungen
Fonds fiir allgemeine Bankrisiken
Eigenkapital
a) Eingefordertes Kapital
Gezeichnetes Kapital
c) Gewinnriicklagen
cd) andere Gewinnrticklagen (Zweckriicklage)
d) Bilanzgewinn

Summe der Passiva

Posten unter dem Bilanzstrich

1.

Eventualverbindlichkeiten
b) Verbindlichkeiten aus Biirgschaften und Gewahrleistungsvertragen

Andere Verpflichtungen
¢) Unwiderrufliche Kreditzusagen

97.806
6.135.488

489.939
3.090.207

8.697.670

598.470

185.773
28.418

300.000

501.380
307.175
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31.12.2021
6.233.294

3.580.146

8.697.670

598.470

7.628
101.833
214.191

249.795
1.108.555

20.791.582

174.320
174.320

694.913
694.913

31.12.2020

5.088.524
24.696

5.063.828
4.485.537

749.123
3.736.414

7.773.746
7.773.746
500.189
500.189
266.150
86.182

193.539
169.137

24.403
253.343
802.455

300.000

490.655
11.800

19.449.665

176.689
176.689

724.905
724.905
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Gewinn- und Verlustrechnung

fiir die Zeit vom 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021

in Tsd. EUR

1.

Zinsertrage aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschaften

darunter: verrechnete Aufwendungen aus negativen Zinsertragen
b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen

Zinsaufwendungen

darunter: verrechnete Ertrage aus negativen Zinsaufwendungen

Laufende Ertrage aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren

b) Beteiligungen
c) Anteilen an verbundenen Unternehmen

Provisionsertrage

Provisionsaufwendungen

Sonstige betriebliche Ertrage

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand
aa) Lohneund Gehalter
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und fur Unterstltzung

darunter: fur Altersversorgung

b) andere Verwaltungsaufwendungen

182.412
8.476
14.761
197.173
98.614
29.177
98.614
0
0
0
12.678
996
47.992
11.948
3.144
59.940
44636
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Vorjahr

188.355
7.454
20.223

208.578

119.204

13.949

119.204

98.559 89.374

N O N O

17.808

1.186
11.682 16.622

324.321 21.816

44.666

10.799
2.682

55.465
30.721
104.576 86.186
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in Tsd. EUR

8.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte
und Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte
Wertpapiere sowie Zufiihrungen zu Riickstellungen im Kreditgeschaft

darunter: Auflésung zum Fonds flir allgemeine Bankrisiken

darunter: Zuflihrung zum Fonds fir allgemeine Bankrisiken

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an
verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermogen behandelten Wertpapieren

Ertrage aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen
und wie Anlagevermdgen behandelten Wertpapieren

Ergebnis der normalen Geschaftstatigkeit
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 9 ausgewiesen

Jahresiiberschuss
Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr

Bilanzgewinn

17.112
18.548

15.000

191

85

48
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1.893

3.864

17.112

191
307.308

133

307.175

0

307.175

Vorjahr
1.930

4.588

22.990
17.233

20.000
22.990

237
237

11.882
36
46
82

11.800

11.800
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Kapitalflussrechnung

zum 31. Dezember 2021

in Mio. EUR
Jahresiiberschuss
Im Jahrestiberschuss/-fehlbetrag enthaltene zahlungsunwirksame Posten und Uberleitung auf den Cashflow aus operativer Tatigkeit
Abschreibungen, Wertberichtigungen und Zuschreibungen auf Forderungen, Finanzanlagen, Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte
Veranderungen der Rickstellungen
Veranderungen anderer zahlungsunwirksamer Posten
Erfolge aus der VerauBerung von Anlagevermogen und Finanzanlagen
Zinstiberschuss
Saldo sonstiger Anpassungen
Zwischensumme
Veranderung des Vermogens und der Verbindlichkeiten nach Korrektur um zahlungsunwirksame Bestandteile
Forderungen an Kreditinstitute
Forderungen an Kunden
Wertpapiere (soweit nicht Finanzanlagen)
Sonstige Aktiva aus operativer Tatigkeit
Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten
Verbindlichkeiten gegentiber Kunden
Verbriefte Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva aus operativer Tatigkeit
Gezahlte Zinsen
Erhaltene Zinsen und Dividenden
in Mio. EUR

Cashflow aus operativer Tatigkeit
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2021

307,2

26,4
2,5
0,0
-0,2
-98,6
-3,5

233,8

527,0
-1.280,9
-2329
-39.2
1.168,7
-898,5
924,0
-177,9
-984
161,1
2021

286,7



in Mio. EUR

Einzahlungen aus VerauRerung von Finanzanlagen

Einzahlungen aus der VerdauRerung von Sachanlagen und immateriellen Anlagewerten

Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzanlagen

Auszahlungen fiir den Erwerb von Sachanlagen und immateriellen Anlagewerten
Cashflow aus Investitionstatigkeit

Auszahlungen an Unternehmenseigner und nicht beherrschende Anteile (Dividenden)
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit
Zahlungsmittelbestand zum Ende der Vorperiode

Cashflow aus operativer Tatigkeit

Cashflow aus Investitionstatigkeit

Cashflow aus Finanzierungstatigkeit

Zahlungsmittelbestand zum Ende der Periode
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2021
11142
0,0
-921,8
-2,9
189,4
-11
-1,1
223,3
286,7
189,4
-11

698,4
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Eigenkapitalspiegel

in Mio. EUR

Stand zum 31. Dezember 2019
Jahreslberschuss
Gewinnausschittungen an Anteilseigner
Transfer in Gewinnrilicklagen

Stand zum 31. Dezember 2020
Jahresiiberschuss
Gewinnausschuttungen an Anteilseigner
Transfer in Gewinnriicklagen

Stand zum 31. Dezember 2021

Gezeichnetes Kapital

300,0

300,0

300,0

Eigenkapital der Investitionsbank Berlin

Gewinnriicklagen

Kapitalriicklage
Zwischenriicklagen

- 468,8

21,8

- 490,7

10,7

- 501,4

Andere
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Bilanzgewinn Summe
21,8 790,7

11,8 11,8

-21,8 -

11,8 802,5

307,2 307,2

-11 -11

-10,7 -

307,2 1.108,6
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Anhang (in Ausziigen)

Allgemeine Angaben

Im Geschaftsjahr 2021 erfolgte eine Neustrukturierung der

IBB Gruppe auf Basis des Gesetzes zur Anderung der Beteiligungs-
verhdltnisse an der Investitionsbank Berlin (,|BB-Trager-Gesetz")
vom 7.Juni 2021. Mit Inkrafttreten des Tragergesetzes am 17. Juni
2021 errichtet das Land Berlin als alleinige Anteilseignerin die IBB
Unternehmensverwaltung AGR (IBB UV) riickwirkend zum 1. Januar
2021 und bringt die Investitionsbank Berlin AR (IBB) in die IBB UV
auf dem Wege der Sacheinlage ein.

Tragerin der IBB ist damit die IBB Unternehmensverwaltung A6R
(IBB UV), in deren Konzernabschluss die IBB einbezogen wird
(kleinster und groRter Konsolidierungskreis i. S. d. § 285 Nr. 14 und
14a HGB). Der Konzernabschluss der IBB UV wird im elektronischen
Bundesanzeiger veroffentlicht.

Die Investitionsbank Berlin AGR (IBB) ist ein kapitalmarktorientiertes,
nicht borsennotiertes Kreditinstitut.

Die IBB hat ihren Sitz in Berlin und ist im Handelsregister des Amts-
gerichts Charlottenburg (Berlin) unter der Nummer HRA 35566 B
eingetragen.

Anstaltslast und Refinanzierungsgarantie

Die IBB UV tragt die Anstaltslast, die die 6ffentlich-rechtliche
Verpflichtung gegentiber der IBB enthalt, ihre wirtschaftliche Basis
jederzeit zu sichern und sie flr die Dauer ihres Bestehens funktions-
fahig zu erhalten. GemaR § 3 Abs. 2 des Gesetzes Uber die Errichtung
der Investitionsbank Berlin als rechtsfahige Anstalt des 6ffentlichen

Rechts (Investitionsbankgesetz — IBBG) vom 07.Juni 2021 haftet das
Land Berlin flr die von der IBB aufgenommenen Darlehen, Schuld-
verschreibungen, Termingeschafte, Optionen und Swaps sowie
andere Kredite an die IBB.

Grundlagen der Rechnungslequng

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurde nach handels-
rechtlichen Vorschriften sowie unter Einhaltung der Verordnung tiber
die Rechnungslegung der Kreditinstitute (RechKredV) aufgestellt. Die
Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfiihrung wurden beachtet.

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung
entspricht den Formblattern der RechKredV. Flir die Gewinn- und
Verlustrechnung wird das Formblatt 3 (Staffelform) gewahit.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bewertung der Vermdgensgegenstande, der Verbindlichkeiten
und der schwebenden Geschafte erfolgte nach den Vorschriften der
§§ 252 ff. HGB in Verbindung mit den §§ 340 ff. HGB.

Forderungen an Kreditinstitute und Kunden sind grundsatzlich zum
Nominalbetrag angesetzt.

Agio- oder Disagiobetrdge von Forderungen und Verbindlichkeiten
werden in die aktiven bzw. passiven Rechnungsabgrenzungsposten
eingestellt und zinsproportional entsprechend der Zinsbindungsfrist
amortisiert.
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Anteilige Zinsen aus Zinsswaps werden periodengerecht abge-
grenzt. Der Ausweis erfolgt saldiert je Vertrag unter den Positionen
Forderungen an Kreditinstitute bzw. Verbindlichkeiten gegentiber
Kreditinstituten. Die Ertrage und Aufwendungen aus Zinsderivaten
werden im Zinsergebnis der Bank dargestellt. Ein- und ausgehende
Close-out-Zahlungen werden mit Falligkeit in voller Hohe ergebnis-
wirksam vereinnahmt.

Bezahlte bzw. erhaltene Optionspramien aus Swapoptionen werden
unter den sonstigen Vermdgensgegenstanden bzw. unter den
sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Bei Verfall der Option
wird die Pramie in einem Betrag ergebniswirksam ausgebucht. Im
Fall der Ausiibung ist die Optionspramie als Upfront des Swaps zu
berticksichtigen.

Negative Zinsen aus Forderungen bzw. aus Verbindlichkeiten werden
ertragsmindernd bzw. aufwandsmindernd im Zinsertrag bzw. Zins-
aufwand berticksichtigt.

Risiken im Kreditgeschaft wird durch die Bildung von Wertberichti-
gungen fur Forderungen und Ruckstellungen flr aul8erbilanzielle
Geschafte Rechnung getragen. Darliber hinaus werden Wertberich-
tigungen fir minderverzinsliche Forderungen aufgrund von Mar-
genverzichten im Zusammenhang mit dem Fordergeschaft gebildet.

Fur erkennbare Adressrisiken bei signifikanten Forderungen werden
Einzelwertberichtigungen und bei nicht signifikanten Forderungen
pauschalierte Einzelwertberichtigungen gebildet. Zundchst wird
gepruft, ob objektive Hinweise vorliegen, die auf eine Wertmin-
derung schlieen lassen. Im zweiten Schritt wird untersucht, ob

die Forderung tatsachlich im Wert gemindert ist. Die Hohe der
Einzelwertberichtigung wird durch Abzug des Barwerts aller noch
erwarteten Zahlungseingange vom Buchwert der Forderung ermit-
telt. Die Hohe der pauschalierten Einzelwertberichtigung wird durch
Multiplizieren des Buchwerts mit einer erwarteten Ausfallrate (loss
given default) ermittelt.

Fur latente Risiken im Forderungsbestand werden Pauschalwert-
berichtigungen in Hohe des erwarteten Ausfalls unter Berticksich-
tigung einer Ausfallwahrscheinlichkeit, einer Ausfallrate und eines
Faktors fur die Zeitspanne zwischen dem Erkennen des drohenden
Ausfalls und dem Eintritt des Ausfallereignisses, unter Berticksich-
tigung der Sicherheiten, gebildet. Die aktuelle Situation beztiglich
Covid-19 wurde in Form von Aufschldgen auf die anhand der
dargestellten Parameter ermittelten PWB sowie Riickstellungen flir
unwiderrufliche Kreditzusagen berticksichtigt. Die Ermittlung der
Aufschldge ist mithilfe von im Rahmen der Risikosteuerung verwen-
deten Stressszenarien erfolgt.

Bei Vermogensgegenstanden, die gemaR § 340e Abs. 1 Satz 1 HGB
nach den fur das Anlagevermdgen geltenden Vorschriften bewertet
werden und deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden planmaRige
Abschreibungen vorgenommen. Nur bei voraussichtlich dauernder
Wertminderung werden aulerplanmaliige Abschreibungen vorge-
nommen (gemildertes Niederstwertprinzip, § 253 Abs. 3 HGB).

Die Finanzanlagen der Liquiditatsreserve werden nach dem strengen
Niederstwertprinzip bewertet.

Bewertungseinheiten gemal § 254 HGB wurden ausschlieRlich zur
Absicherung von Zinsanderungsrisiken in Form von Mikro-Hedge-
Beziehungen gebildet. Bei den Grundgeschaften handelt es sich um
festverzinsliche Wertpapiere des Anlage- und Liquiditatsbestandes,
die in der Bilanzposition Schuldverschreibungen und andere fest-
verzinsliche Wertpapiere ausgewiesen werden. Als Sicherungsinstru-
mente werden ausschliel3lich Plain Vanilla Zinsswaps verwendet.

In allen Fallen steht bei identischen Nominalbetragen bis zur
Endfalligkeit der jeweiligen Grund- und Sicherungsgeschafte dem
Festzins des jeweiligen Grundgeschaftes ein Festzins des zugeho-
rigen Sicherungsgeschaftes gegentiber. Da bei samtlichen Bewer-
tungseinheiten alle wertbestimmenden Faktoren grundsatzlich
ubereinstimmen, erfolgt die Beurteilung der Wirksamkeit mittels
der Critical-Term-Match-Methode.
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Zur Bilanzierung des wirksamen Teils der gebildeten Bewertungs-
einheiten wird die Einfrierungsmethode angewendet.

Zur Ermittlung des nicht abgesicherten Risikos wird die vollstan-
dige Zeitwertanderung des Grundgeschafts der vollstandigen
Zeitwertanderung des Sicherungsinstruments gegentibergestellt.
Der negative Nettowert wird imparitatisch bei der Bewertung
des Grundgeschafts berticksichtigt. Ein positiver Nettowert bleibt
unberticksichtigt.

Bei Grundgeschaften, die dem Anlagebestand zugeordnet sind,
werden aullerplanmaldige Abschreibungen nur bei voraussichtlich
dauernder Wertminderung aufgrund von Veranderungen der nicht
abgesicherten Risiken vorgenommen.

Daruiber hinaus werden alle Grundgeschafte und Sicherungsinstru-
mente von Bewertungseinheiten in die verlustfreie Bewertung des

Bankbuches unter Anwendung der Stellungnahme IDW RS BFA3 n. F.

einbezogen.

Die Stellungnahme IDW RS BFA 3 n. F. wurde im Rahmen der
Bilanzierung und Bewertung zum 31. Dezember 2021 in vollem
Umfang beachtet. Zur Ermittiung einer eventuell erforderlichen
Drohverlustriickstellung wird die barwertige Betrachtungsweise
angewendet. Als Berechnungsgrundlage dient die wertorientierte
Risikotragfahigkeit des Bankbuchs. Der Buchwert wird vom Netto-
vermdgen abgezogen, die Risiko- und Verwaltungskosten sowie die
institutsspezifischen Refinanzierungskosten flr fiktive SchlieSungs-
geschafte werden im erforderlichen Umfang beruicksichtigt.

Vermdgensgegenstande des Anlagevermogens, deren Nutzung zeit-
lich begrenzt ist, werden planmafig uber ihre voraussichtliche Nut-

zungsdauer, geringwertige Wirtschaftsgtiter sofort abgeschrieben.

Verbindlichkeiten werden mit dem Erflllungsbetrag bilanziert.

Die Berechnung der Riickstellungen fiir Pensionsverpflichtungen
erfolgt durch externe versicherungsmathematische Sachverstandige
nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren unter Verwendung

der Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Heubeck. Dabei wurden ein
Gehaltstrend/BBG-Trend in Hohe von 2,5 Prozent und ein Renten-
trend in Hohe von 1,75 Prozent (bzw. 1,0 Prozent bei VBL-Zusagen)
berticksichtigt. Die Werte sind gegentiber dem Vorjahr unverandert
geblieben. Der fur die Bewertung verwendete Rechnungszins
betragt 1,87 Prozent (Vorjahr: 2,30 Prozent). Erfolgswirkungen aus
der Anderung des Rechnungszinses werden im Zinstiberschuss
erfasst. Erfolgswirkungen aus der Anderung sonstiger Bewertungs-
annahmen sind im Dienstzeitaufwand bertuicksichtigt. Der Zinsanteil
an dem Zuftihrungsbetrag zu den Pensionsruckstellungen wird in
den Zinsaufwendungen ausgewiesen.

Die librigen Riickstellungen sind in Hohe des nach verntinftiger
kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erflillungsbetrages ange-
setzt. Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
werden abgezinst. Erfolgswirkungen aus der Anderung des Rech-
nungszinses werden im Zinstiberschuss ausgewiesen. Der Zinsanteil
an dem Zufiihrungsbetrag zu den sonstigen Ruckstellungen wird in
den Zinsaufwendungen ausgewiesen.

Die IBB schliel3t Geschafte ausschliefSlich in Euro ab.

Alle Betrage werden, sofern nicht anders gekennzeichnet, in Millio-
nen Euro (Mio. Euro), gerundet auf eine Nachkommastelle, angege-
ben. Aufgrund von Rundungen konnen bei den dargestellten Werten
geringfligige Abweichungen bei der Addition auftreten.

Die Auswirkungen der Coronapandemie auf den Geschaftsverlauf
der Investitionsbank Berlin sind im Abschnitt ,Geschaftsverlauf des
Lageberichts ab Seite 6 beschrieben.
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Beziige des Vorstands und des Verwaltungsrats sowie diesem Personenkreis gewdhrte Kredite
Dem Vorstand wurden im Geschaftsjahr 2021 folgende Beztige gewahrt:
inTsd. EUR 2021

Gesamtvergiitung davon fixe Vergiitung davon variable

Vergiitung
Dr. Hinrich Holm
(ab 1. Mai 2021)
Gehalt 300,0 300,0 0,0
300,0 300,0 0,0
Angeliki Krisilion
Gehalt 365,0 365,0 0,0
Erfolgsvergtitung 80,0 0,0 80,0
Sachbeztige (Provision und
Nebenleistungen jeder Art) 0,0 0,0 0,0
445,0 365,0 80,0
Dr. Jiirgen Allerkamp
(bis 30.Juni 2021)
Gehalt 250,0 250,0 0,0
Erfolgsvergiitung 98,0 0,0 98,0
Ausgleich Dienstwagen 5,0 5,0 0,0
Sachbeztige (Provision und
Nebenleistungen jeder Art) 0,0 0,0 0,0
353,0 255,0 98,0
1.098,0 920,0 178,0

2020

Gesamtvergiitung

0,0

0,0

325,0

80,0

0,1
405,1

450,0
100,0

9,9

0,2
560,1

965,2
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Mit den Vorstanden wurde eine Gesamtvergtitung vereinbart,

die sich aus einem festen Jahresgehalt zuziiglich einer variablen
Erfolgsverglitung auf Basis einer jahrlich abzuschlieBenden Ziel-
vereinbarung zusammensetzt. Der variable Anteil unterliegt somit
einer vertraglich fixierten Obergrenze. Die Zielvereinbarung ist nach
unterschiedlichen Kriterien gewichtet. Die zu erreichenden Ziele lei-
ten sich aus den strategischen Zielen der Bank ab und bertuicksichti-
gen neben der wirtschaftlichen Ertragskraft und Effizienzsteigerun-
gen auch individuelle Ziele mit Blick auf die Gesamtperformance der
IBB. Aus der Gesamtzielerreichung wird die Zahlung der variablen
Erfolgsverglitung ermittelt. Bei einer Zielerreichung von 100 Prozent
oder hoher entspricht die variable Erfolgsvergtitung dem maximal
im Dienstvertrag angesetzten Betrag der variablen Erfolgsvergu-
tung. Bei Zielunterschreitungen ist die variable Erfolgsvergtitung
entsprechend einer im Rahmen der Zielvereinbarung festgelegten
Staffelung anteilig festzusetzen.
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Die Beziige und Riickstellungen fiir Pensionen fiir friihere Vorstandsmitglieder und ihre Hinterbliebenen betragen

im Geschaftsjahr 2021:
in Tsd. EUR 2021 2020
Gesamtbezuge fritherer Vorstandsmitglieder und ihrer Hinterbliebenen 522,1 516,2
Rickstellungen flir Pensionen friiherer Vorstandsmitglieder und ihrer Hinterbliebenen 7.329,9 7.308,0

Mitgliedern des Verwaltungsrats wurden folgende Aufwandsentschadigungen gezahlt:

in Tsd. EUR 2021 2020
Ramona Pop 13,1 13,1
Sebastian Scheel 8,2 2,7
Dr. Matthias Kollatz 8,7 8,7
Maren Kern 6,5 6,5
Jaqueline Tag 2,4 0,0
Dr. Iris Reinelt 9,3 9,3
Nadja Bernstein 8,7 8,7
Michael Bomke 8,7 8,7
Christian Riemer 6,5 43
Katrin Lompscher 0,0 5,5
Tom Schuster 0,0 2,2

72,1 69,7

Mitgliedern des Vorstands und Verwaltungsrats wurden wie im Vorjahr keine Vorschiisse und Kredite gewahrt.
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Berliner Corporate Governance Kodex

Nach § 4 Abs. 3 der Satzung der Investitionsbank Berlin vom

17. September 2021 wenden der Vorstand und der Verwaltungsrat
den Corporate Governance Kodex (CGK) in der jeweiligen von der
Senatsverwaltung fur Finanzen herausgegebenen Fassung an. Die
Regelungen zum Berliner Corporate Governance Kodex (BCGK), wel-
che Bestandteil der ,Hinweise fir Beteiligungen des Landes Berlin an
Unternehmen® sind, wurden am 15. Dezember 2015 vom Senat von
Berlin beschlossen. Die Entsprechenserklarung ist auf der Internet-
seite der Investitionsbank Berlin veroffentlicht.
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Organe der Investitionsbank Berlin

Tragerversammlung

Ramona Pop (ab 17. September 2021)
(Vorsitzende)

Dr. Matthias Kollatz
(ab 17. September 2021)

Sebastian Scheel
(ab 17. September 2021)

Vorstand

Dr. Hinrich Holm
(ab 1.Juli 2021)
(ab 1. Mai 2021)

Angeliki Krisilion

Dr. Jirgen Allerkamp
(bis 30. Juni 2021)

Verwaltungsrat

Ramona Pop (Vorsitzende)

Sebastian Scheel
(stellvertretender Vorsitzender)

Dr. Matthias Kollatz

Maren Kern

Dr. Iris Reinelt

Jaqueline Tag (ab 17. September 2021)
Nadja Bernstein

Michael Bomke

Christian Riemer

Senatorin fir Wirtschaft, Energie und Betriebe des Landes Berlin a. D.

Senator fur Stadtentwicklung und Wohnen des Landes Berlin a. D.

Senator fur Stadtentwicklung und Wohnen des Landes Berlin a. D.

Vorsitzender des Vorstands
Mitglied des Vorstands

Mitglied des Vorstands

Vorsitzender des Vorstands

Senatorin flr Wirtschaft, Energie und Betriebe des Landes Berlin a. D.

Senator flir Stadtentwicklung und Wohnen des Landes Berlin a. D.

Senator fiir Finanzen des Landes Berlin a. D.

Mitglied des Vorstands des BBU Verbands Berlin-Brandenburgischer
Wohnungsunternehmen e. V.

Mitglied des Vorstands der L-Bank

ehemaliges Mitglied des Vorstandes der ILB

Mitglied des Personalrats der Investitionsbank Berlin
Vorsitzender des Personalrats der Investitionsbank Berlin

Mitglied des Personalrats der Investitionsbank Berlin
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Corporate-Governance-Bericht fiir das

Geschaftsjahr 2021

[gemdfs Hinweise flir Beteiligungen des Landes Berlin an Unternehmen
in der Fassung vom 15. Dezember 2015]

Der Verwaltungsrat und der Vorstand der IBB wenden den Berliner
Corporate Governance Kodex (BCGK) in der jeweiligen von der
Senatsverwaltung fur Finanzen des Landes Berlin herausgegebe-
nen Fassung an und erachten die Malgaben und Empfehlungen
des Kodex als wertvoll fur eine transparente und gewissenhafte
Unternehmensfithrung. Sie erkldaren, dass den Regeln des Kodex
im Berichtsjahr im Wesentlichen entsprochen wurde. Die Abwei-
chungen von Empfehlungen werden in der Entsprechenserklarung
offengelegt.

I. Zusammenwirken zwischen Verwaltungsrat
und Vorstand

Vorstand und Verwaltungsrat haben eng und vertrauensvoll zum
Wohle der IBB zusammengearbeitet. Hierzu hat der Vorstand den
Verwaltungsrat zeitnah und umfassend tiber wichtige Angelegen-
heiten der IBB informiert. Das Zielbild des Landes fuir die IBB Gruppe
hat dem Vorstand als Handlungsleitlinie und dem Verwaltungsrat,
in dem auch der Gesellschafter vertreten ist, als KontrollmafRstab
gedient.

Vorstand und Verwaltungsrat sind ihren Pflichten unter Beachtung
einer ordnungsgemafen Unternehmensfiihrung nachgekommen.
Dabei haben sie die Sorgfaltspflichten eines ordentlichen und
gewissenhaften Vorstands bzw. Verwaltungsrats gewahrt. Neben

den Regelungen in der Satzung lag eine durch den Verwaltungsrat
beschlossene Geschaftsordnung fiir den Vorstand vor.

Der Vorstand hat die strategische Ausrichtung der IBB in der
Geschafts-, Risiko-, IT- und Verguitungsstrategie verankert und

mit dem Verwaltungsrat erortert sowie regelmalig tiber den
Umsetzungsstand berichtet. Planabweichungen wurden plausibel
und nachvollziehbar dargestellt sowie erforderliche MaBnahmen
abgeleitet.

Der Vorstand hat den Verwaltungsrat zeitnah und umfassend tiber
alle fur die Bank relevanten Fragen der Strategie, der Planung, der
Geschaftsentwicklung, der Risikolage, des Risikomanagements

und der Compliance in schriftlicher Form unter Hinzufugung der
erforderlichen Dokumente unterrichtet. Des Weiteren liegt zur
Forderung und Integration einer angemessenen Risikokultur der
Verhaltenskodex der IBB, der auf die hohe Bedeutung eines regelkon-
formen Verhaltens und auf eine angemessene Risikokultur fir alle
Beschaftigten und Organe der IBB hinweist, vor. Der Vorstand hat alle
Geschafte von grundlegender und wesentlicher Bedeutung fur die
Vermaégens-, Finanz- oder Ertragslage einschlieRlich der Anderungen
von Bewertungsverfahren dem Verwaltungsrat zur Zustimmung
vorgelegt.

Der Verwaltungsrat hat seine Sitzungen unter Beteiligung des
Vorstands abgehalten. An Tagesordnungspunkten, in denen tiber
seine Vergutung beraten wurde, hat er nicht teilgenommen. Soweit
Personen, die nicht Mitglied des Verwaltungsrats sind, an dessen
Sitzungen teilgenommen haben, wurden sie auf ihre Verschwiegen-
heit verpflichtet.
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1. Vorstand

Der Vorstand hat ausschliellich im Interesse des Unternehmens und
dessen nachhaltiger Wertsteigerung gearbeitet und hat fur die IBB
benachteiligende Tatigkeiten nicht ausgeubt. Flr die Einhaltung der
gesetzlichen Bestimmungen und der unternehmensinternen Richt-
linien wurde vom Vorstand Sorge getragen.

Esist ein Vorsitzender des Vorstands bestimmt, die Zusammenarbeit
des Vorstands, seine Ressortverteilung sowie das Verfahren zur
Beschlussfassung des Gremiums sind in der Geschaftsordnung fur
den Vorstand und dem Organigramm der IBB geregelt. Aufgrund

des planmaRigen Ausscheidens von Herrn Dr. Jirgen Allerkamp zum
30.Juni 202, wurde Herr Dr. Hinrich Holm zum 1. Mai 2021 zum Vor-
standsmitglied bestellt und ab dem 1. Juli 2021 zum Vorsitzenden
bestimmt. Die Bestellung von Frau Angeliki Krisilion zum Vorstands-
mitglied Marktfolge wurde im Berichtsjahr vom Verwaltungsrat fiir
eine weitere Amtsperiode bestatigt.

Die IBB verfuigt uiber ein den Anforderungen der MaRisk entspre-
chendes wirksames Risikomanagement und Risikocontrolling.
Ebenso wurden und werden die Vorschriften aus dem Landesgleich-
stellunggesetz, Partizipations- und Integrationsgesetz des Landes
Berlin sowie dem Landesgleichberechtigungsgesetz beachtet. In der
IBB ist eine Frauen- und Schwerbehindertenvertretung etabliert. Die
Vergutung der Beschaftigten richtet sich nach dem aktuellen Tarif-
vertrag fur das private Bankgewerbe und die 6ffentlichen Banken.

Die Vergutung des Vorstandes erfolgt grundsatzlich auf Basis eines
Jahresgehalts und einer variablen Erfolgsvergtitung, die betrags-
malige Hochstgrenzen aufweist. Dabei werden Vergiitungen an den
Vorstand fur Mehrarbeit, entgangenen Urlaub und Weihnachtsgeld
nicht entrichtet. Auf die Einhaltung eines Abfindungs-Caps wird
geachtet.

Der Vergutungskontrollausschuss hat das Verglitungssystem sowie
die Gesamtverglitung fiir den Vorstand erdrtert und dem Verwal-
tungsrat zur Beschlussfassung vorgelegt. Die IBB verfligt tiber eine
Vergutungsstrategie, die auf die in der Geschafts- und Risikostrate-
gie niedergelegten Ziele ausgerichtet ist

Ill. Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat hat seine Aufgaben nach der Satzung, den
Geschaftsordnungen flir den Vorstand sowie fur den Verwaltungs-
rat und seine Ausschtisse wahrgenommen.

Im Berichtsjahr wurde Frau Tag in den Verwaltungsrat und als
Mitglied des Risiko- und Priifungsausschusses bestellt. Der Verwal-
tungsrat wurde tiber wichtige Angelegenheiten vom Vorstand infor-
miert, in Entscheidungen von grundlegender Bedeutung einbezogen
und sah keinen die Satzung oder die Geschaftsordnung erganzenden
Regelungsbedarf. Daher hat er keine weiteren Geschafte an seine
Zustimmung gebunden. Die Sitzungsfrequenzen und Zeitbudgets
entsprachen den Erfordernissen der Bank.

Zur Beratung und Unterstiitzung des Verwaltungsrats sowie zur
Steigerung seiner Effizienz hat die IBB einen Risiko- und Priifungs-,
Nominierungs- sowie einen Vergtitungskontrollausschuss eingerich-
tet. Der Verwaltungsrat trifft seine Entscheidungen u. a. auf Basis
der Beschlussempfehlungen der Ausschiisse im Plenum.

Zwischen der Verwaltungsratsvorsitzenden und dem Vorstand
hat ein regelmaRiger Austausch stattgefunden, in dem Fragen der
Strategie, der Planung, der Geschaftsentwicklung, der Risikolage,
des Risikomanagements und der Compliance auch auferhalb

der Verwaltungsratssitzungen beraten wurden. Der Vorstand

hat die Vorsitzenden des Verwaltungsrats und des Risiko- und
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Prufungsausschusses liber besondere Ereignisse unterrichtet.

Das Plenum des Verwaltungsrats wurde von den Vorsitzenden der
Ausschiisse regelmalig uber Inhalte und Ergebnisse der Ausschuss-
beratungen informiert. Insbesondere wurden im Berichtsjahr die
Umsetzung der Neustruktur der IBB Gruppe, darunter die Gover-
nance, die aufsichtsrechtlichen Anforderungen, die Finanzierung
sowie die gesellschaftsrechtliche VerauBerung der Beteiligungen der
IBB als auch die Auswirkungen auf die Rechnungslegung ausfiithrlich
beraten. Mit Inkrafttreten des Gesetzes zur Neuregelung der Rechts-
verhaltnisse der Investitionsbank Berlin vom 7. Juni 2021 ist die IBB
Unternehmensverwaltung A6R mit Wirkung zum 1. Januar 2021
Tragerin der IBB geworden.

Auch die Herausforderungen ftr die IBB, die mit der Ubernahme

der zahlreichen Corona-Hilfsprogramme verbunden sind, sowie

das durch die Staatsanwaltschaft von Berlin im Jahr 2020 eréffnete
Ermittlungsverfahren gegen ein amtierendes und ein ehemaliges
Vorstandsmitglied im Zusammenhang mit der Durchfithrung der
Soforthilfe Il wurden im Verwaltungsrat beraten. Kein Verwal-
tungsratsmitglied hat die vom BCGK vorgegebene maximale Zahl

an Aufsichtsratsmandaten erreicht. Die Verwaltungsratsmitglieder
haben keine Organfunktionen oder Beratungsaufgaben bei Wett-
bewerbern ausgetibt. Die Mitglieder des Verwaltungsrats haben die
fur ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und Fortbildungsmafnahmen
wahrgenommen. Die IBB stellt hierfiir angemessene personelle und
finanzielle Ressourcen zur Verfligung. Fortbildungsschwerpunkte im
Berichtsjahr waren die neuen aufsichtsrechtlichen Anforderungen,
insbesondere im Bereich der BAIT, Cyber und Cloud Security.

Die Vergutung der Mitglieder wurde auf Basis eines Beschlusses
der Tragerversammlung geregelt. Sonderleistungen wurden nicht
gezahlt.

IV. Interessenkonflikte

Vorstand und Verwaltungsrat haben die Unternehmensinteressen
gewahrt und keine persénlichen Interessen verfolgt. Im Berichts-
zeitraum hat ein Mitglied des Vorstands zu einem Sachverhalt einen
Interessenkonflikt offengelegt. Das Mitglied enthielt sich bei dem
Sachverhalt der Stimme und die Zustimmung des Verwaltungsrats
zur Beschlussfassung wurde eingeholt. Interessenkonflikte im Ubri-
gen haben nicht bestanden.

Geschafte mit der IBB durch Mitglieder des Vorstandes, ihnen
personlich nahestehende Unternehmen (auRerhalb der IBB Gruppe)
oder ihnen nahestehende Personen bestanden nicht.

Dem Verwaltungsrat wurden weder Berater-, Dienstleistungs- und
Werkvertrage noch sonstige Vertrage von Verwaltungsratsmitglie-
dern mit der IBB zur Zustimmung vorgelegt. Der Verwaltungsrat hat
keine auf Einzelfdlle bezogenen Verfahrensregelungen fiir Geschafte
mit der IBB erlassen.

Die Mitglieder des Vorstandes haben die Regeln des umfassenden
Wettbewerbsverbots beachtet, weder Vorteile gefordert noch ange-
nommen oder solche Vorteile Dritten ungerechtfertigt gewahrt. Es
ist kein Fall der Vorteilsannahme oder -gewahrung bei den Beschaf-
tigten der IBB bekannt geworden.

Fur die durch den Vorstand wahrgenommenen Nebentatigkeiten
wurde vorab die Zustimmung des Verwaltungsrats eingeholt.
Mitgliedern des Vorstandes und des Verwaltungsrats wurden keine
Darlehen gewahrt.
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V. Transparenz

Tatsachen im Tatigkeitsbereich der IBB, die nicht unwesentliche
Auswirkungen auf die Vermogens- und Finanzlage bzw. auf den
allgemeinen Geschaftsverlauf haben konnen, sind im Verwaltungs-
rat erértert worden.

Die Mitglieder des Vorstands sowie des Verwaltungsrats haben

die Einwilligung zur Offenlegung der Beziige abgegeben. Diese
werden im Anhang zum Jahresabschluss sowie im Geschaftsbericht
individualisiert unter Angabe der Bestandteile angegeben. Die
Vorschriften gemald § 285 Satz 1 Nr. 9 Buchstabe a Satz 5 bis 9 des
Handelsgesetzbuches finden bei der Aufstellung und Priifung des
Jahresabschlusses Anwendung.

Flir den Vorstand ist fiir die Laufzeit von einem Jahr (ab 1. September
2021) eine D&O-Versicherung mit einem Selbstbehalt von 10 Prozent
des Schadens, bis zu maximal 18 Monatsfixbezligen und fur den
Verwaltungsrat ohne Selbstbehalt, prolongiert worden.

Unternehmensinformationen werden auch tiber das Internet
veroffentlicht.

VI. Rechnungslegung

Der Jahresabschluss wurde entsprechend den anerkannten
Rechnungslegungsgrundsatzen ordnungsgemalf$ aufgestellt.
Zwischenberichte wurden vom Verwaltungsrat mit dem Vorstand
regelmalig erortert.

VIl. Abschlusspriifung

Der Verwaltungsrat hat im Rahmen der Beauftragung vom
Abschlusspriifer eine Erklarung erhalten, dass keine beruflichen,
finanziellen oder sonstigen Verpflichtungen —auch nicht seitens
Organen des Abschlussprifers —mit der IBB, respektive seinen
Organmitgliedern, bestanden. An der Unabhangigkeit des Priifers,
seiner Organe bzw. der Prifungsleiter bestanden keine Zweifel.

Der Verwaltungsrat hat dem Abschlussprifer den Prifungsauftrag
vergabekonform erteilt und entsprechend die Honorarvereinbarung
getroffen.

Mit dem Abschlusspriifer wurde vereinbart, den Verwaltungsrat
uber wesentliche Feststellungen und Vorkommnisse zu informieren
und die Verwaltungsratsvorsitzende unverztiglich bei Vorliegen
maoglicher Befangenheitsgriinde zu unterrichten. Der Abschlusspri-
fer hat keine Befangenheitsgriinde vorgetragen.

Dem Abschlusspriifer sind keine Tatsachen bekannt geworden, die
eine Unrichtigkeit der Erklarung zum Berliner Corporate Governance
Kodex ergeben. Der Abschlusspriifer hat an den Beratungen des
Verwaltungsrats tiber den Jahresabschluss teilgenommen und tiber
wesentliche Ergebnisse seiner Priifung berichtet.
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Organigramm der Investitionsbank Berlin

Unternehmensbereich 1
Markt

Dr. Hinrich Holm (Vorstandsvorsitz)

Unternehmensbereich 2
Marktfolge

Angeliki Krisilion
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N AF Arbeitsmarktforderung
\_/ Ben Kiihl und Christian Riemer

TN BM Beteiligungsmanagement
Torsten Harr

‘ ‘ IS Immobilien- und Stadtentwicklung
\_/ Andreas Tied

YA TR Treasury
‘ : Michael Wolters

) ' WF Wirtschaftsforderung
\_/ Stephan Hoffmann
Vertreter Vorstand Markt

Direkte Berichtspflicht an den
Vorstand. Beauftragte inklusive
Stellvertretung:

~ Datenschutz

B/Iw Bereich <S> Stab

Organigramm der IBB per 1. Januar 2022

Chief Digital Officer (CDO)
Eike Schmaida
DU Digital Unit

PE Personal
llona Schlawe

RE Recht
Torsten Tomaschek

RV Revision
Dr. Stefan Elsholz

SP Strategie und Produkte
Irene Schucht

UK Unternehmenskommunikation
Jens Holtkamp

VS Vorstandsstab & Volkswirtschaft
Isabelle Boddeutsch

Projektleitung P-460
Neues Kernbanksystem
Wolf Diederich und Daiana Mielke

YRR FC Finanzen und Controlling
\_/ Dr. Stephan Brandt
Vertreter Vorstand Marktfolge

/B\ IT Informationstechnologie
N Klaus Fiedel

Bl Betreuung Immobilienforderung
Patricia Genth

KM Kreditmanagement
Mike Schaub

UC Unternehmenscompliance
Dr. Indranil Ganguli

Direkte Berichtspflicht an den
Vorstand. Beauftragte inklusive
Stellvertretung:

- Auslagerungen

- Geldwasche

= Informationssicherheit
- Kapitalmarktcompliance
- MaRisk-Compliance

86



Impressum

Herausgeber

Investitionsbank Berlin
Unternehmenskommunikation
Bundesallee 210

10719 Berlin

Telefon: 030/2125-0
Telefax: 030/2125-2020
www.ibb.de

Konzeption und Gestaltung

Heimrich & Hannot GmbH
Torstralle 179

10115 Berlin
www.heimrich-hannot.de

Bildnachweis

gettyimages/RICOWde (Titel)
iStock/pixelfit (Seite 14)
adobestock/Ronny Behnert (Seite 16)
adobestock/pressmaster (Seite 20)
adobestock/Robert Kneschke (Seite 23)
adobestock/Wellnhofer Designs (Seite 25)
adobestock/Monkey Business (Seite 30)
adobestock/Sebastian (Seite 35)

Impressum // IBB-Geschéftsbericht 2021

87


http://www.ibb.de
http://www.heimrich-hannot.de

Investitionsbank Berlin
Bundesallee 210
10719 Berlin

Telefon: 030/2125-0
Telefax: 030/2125-2020

www.ibb.de ® ® © Investitionsbank
® ® Berhn


http://www.ibb.de

	Geschäftsbericht 2021
	Die Investitionsbank Berlin
	Investitionsbank Berlin in Zahlen
	Inhaltsverzeichnis
	Brief des Vorstands
	Grußwort des ­Vorsitzenden des ­Verwaltungsrats
	Bericht des ­Verwaltungsrats
	Neustrukturierung der Investitionsbank Berlin 
	Im Fokus: ­Coronahilfen für Berlin
	Wirtschaftsförderung
	Öffentliche Hand
	Ausblick 2022 – ­Arbeitsmarktförderung
	Immobilien- und ­Stadtentwicklung
	Digitalisierung
	Refinanzierung
	Personalbericht
	IBB Unternehmensverwaltung
	Schwester­gesellschaften der Investitionsbank Berlin
	­Regionalwirtschaftliche Auswirkungen der ­Förderung 2021
	Nachhaltigkeit in der IBB Gruppe

	Lagebericht der Investitionsbank Berlin (in Auszügen)
	Grundlagen der Bank 
	Wirtschaftsbericht
	Prognose-, Chancen- und Risikobericht

	Jahresabschluss
	Bilanz zum 31. Dezembet 2021
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Kapitalflussrechnung
	Eigenkapitalspiegel

	Anhang (in Auszügen)
	Corporate-Governance-Bericht für das Geschäftsjahr 2021
	Organigramm der Investitionsbank Berlin 
	Impressum



	Schaltfläche Holm: 
	Schaltfläche Krisilion: 
	Schaltfläche Springer-Bautz: 
	Schaltfläche Anker: 
	Schaltfläche Schmaida: 
	Schaltfläche Meinecke: 


